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Die Mancheſterpolitiker
ſind grundſätzlich gegen ſtaatliche „Bevormundung“ in wirth
ſchaftlichen Dingen, ſie wollen von einem ſtaatlichen Schutze
nichts wiſſen und erblicken ihr Jdeal in vollkommener „Freiheit“,
in dem ſogenannten freien Walten der wirthſchaftlichen Kräfte.
Wir haben es ja belanntlich eine viel zu lange Zeit hindurch
mit einer nur unerheblich eingeſchränkten mancheſterlichen Frei
heit verſucht an den Folgen davon leiden wir noch heute. Es
hat ſich aber zum Glück ziemlich allenthalben die Ueberzeugung
eingeſtellt, daß dieſe Art Freiheit, wie übrigens ſo manche
andere auch, nur den Starken zum Vortheil gereicht, die in
efreiem Walten“ die Schwächeren unterdrücken.

Unſere Mancheſterpolitiker haben ſich durch dieſen Um-
ſchwung zu Ungunnen ihrer Anſchauung genöthigt geſehen, in
verſchiedenen Punkten Eingriffe des Staates in unſer Wirth
ſchaſtsleben nicht nur zu dulden, ſondern auch gutzuheißen. S
haben ſie ſich dazu bequemt, nach langem Zaudern das Lassez-
aller in der Sozialpolitik aufzugeben und der Grundſatz, die
Arbeitskraft ſei eine „freie“ Waare wie jede andere fallen zu
laſſen ſo. haben ſie ferner, wenigſtens „vorläufig“, unſerer
nationalen Produktion einen „mäßigen“ Zollſchutz zugeſtanden,
freilich in der Hoffnung, damit bei erſter Gelegenheit aufräumen
zu können.

Das ſind aber alles nur opportuniſtiſche Zugeſtänd
niſſe, in der Hauptſache ſind unſere Freihändler noch „unent
wegte Bekenner der Lehre Cobdens. Darum hat auch die An
trittsrede des Grafen von Bülow im Abgeordnetenhauſe, ſoweit
ſie ſich auf die Anerkennung der Pflicht bezog, die dem Staate
auf dem Gebiete des Schutzes der nationalen Arbeit obliegt,
auf der Linken großes Mißfallen erregt. Die freiſinnige
„Königsberger Hartungſche Zeitung“ ſucht nun die Erhöhung
der Getreidezölle als ein Opfer hinzuſtellen, das
zu Gunſten der h r allen Konſumenten auferlegt
werde, und dieſe Maßregel im Gegenſatz zu der vom Grafen
von Bülow ausdrücklich betonten Jntereſſengemeinſchaft aller
Erwerbsgruppen zu bringen. Bekanntlich hat aber Graf
von Caprivi bei der Berathung der Handelsverträge ausdrück-
lich der Land wirthſchaft zugemuthet, Opfer zu bringen,
und nicht gering ſind die Opfer geweſen, die die Landwirthſchaft
um zum Theil imaginärer Vortheile willen für die Jnduſtrie
gebracht hat. Und die Konſumenten Haben ſie auch nur
einen geringen Nutzen von dieſen Opfern gehabt O, nein!
Die Ermäßigung der Getreidezölle hat auch nicht e ine Familie
als Erleichterung in ihrem Haushaltungsbudget geſpürt.

Die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ bemerkt ganz zu
treffend, daß ſo ziemlich Jedermann im Deutſchen Reiche der
Anſicht ſei, daß der kräftige Schutz, den Graf Bülow der Land
wirthſchaft in Ausſicht geſtellt hat, ſich als geſteigerter
Schutz und zwar in Form einer Erhöhung der Getreidezölle
entpuppen werde das Blatt fragt aber ſodann „Wo bleibt
da der Schutz aller Gewerbe?“ Die Frage hätte jedoch
beſſer lauten ſollen „wo iſt der Schutz für die Landwirthſchaft
geblieben, als zu Gunſten der geſchützten Jnduſtrie Handels-
verträge abgeſchloſſen wurden Die Landwirthſchaft verlangt
keine Ausnahmeſtellung, ſondern einzig ihr gutes Recht, wenn
ſie einen wirkſameren Zollſchutz fordert erſt durch die Ge-
währung dieſer Forderung wird das landwirthſchaftliche Ge
werbe wieder desſjenigen Schutzes theilhaſtig, der nach der Er
klärung des Grafen v. Bülow der geſammten nationalen
Produktion zuerkannt werden ſoll.

Die Freiſinnigen kommen aber bei der Errichtung jeder
Schutzmaßregel, ſei ſie zu Gunſten des Handwerkers, des Klein
handels, der Jnduſtrie oder irgendwelchen anderen Gewerbes,
mit der Einrede, es handle ſich dabei um den „Schutz für
einzelne Schichten der Bevölkerung“. Daß aber dieſe „ein-
elnen Schichten“, die alle den gleichen Anſpruch auf ſtaatlicheden haben, zuſammen die Allgemeinheit bilden, ziehen
ie Freunde „wirthſchaftlicher Freibeit“ nicht in Betracht.

Ein falſcher Prophet.
Von allen Seiten iſt dem Profeſſor Conrad zu Halle

unwiderleglich nachgewieſen worden, daß er bei Abfaſſung ſeiner
ren Schrift gegen die „Agrarzölle“ längſt ad absurdum ge

ührte Ladenhüter lediglich wieder aufgewärmt und nicht einmal
das neuere einſchlägige Material genügend berückſichtigt hat.
Wir wollen für die letztere Behauptung heute noch einige
weitere Beweiſe bringen.

Auf Seite 106 des von Prof. Schmoller dem Reichskanzler
überreichten neueſten Bandes der Schriften des Vereins für
Sozialpolitik behanptet Conrad: „Auch in England, Dänemark
und Holland ſind die Grundlagen der Landwirthſchaft nicht ge
fährdet, obgleich dort land wirthſchaftliche Zölle nicht beſtehen“.

Eine Widerlegung dieſer überraſchenden Behauptung,
S ſie ſich auf England bezieht, wird man uns wohl er
aſſen; der Niedergang der dortigen Landwirthſchaft iſt eine

notoriſche Thatſache, die ſelbſt von keinem Engländer geleugnet wird. Ueber die W nen in
Dänemark iſt im vorigen Jahre bei W. Jßleib in Berlin
eine Arbeit des Grafen Joſef HolſteinLedreborg erſchienen,
die Conrad zu x offenbar nicht der Mühe werth ge
eher hat. Aus derſelben läßt ſich folgendes Bild zuſammen

ellen
Bei Ausſcheidung von Stadt und Land in der Weiſe,

daß Gemeinden mit 2000 Einwohnern und mehr als

ſtädtiſche, ſolche mit weniger Einwohnern als ländliche
gelten, zeigt es ſich, daß in Dänmark 66 Proz. der Be
völkerung auf dem platten Lande wohnen, gegen nur 49 Proz.
in Deutſchland. Auch der Berufsſtatiſtik nach iſt der relativ
größere Theil des däniſchen Volkes der Landwirthſchaft zugehörig.
Jn Dänemark gehören dem Großarundbeſitz 15,59 Proz., dem
Mittelbeſitz 46,41 Proz., dem Kleinbeſitz 38 Proz. der geſammten
landwirthſchaftlich benützten Fläche. Dieſe drei Beſitzkategorieen
nennen in Großbritannien 27,37 Proz., 57,59 Proz. und 15,04
Proz. ihr Eigen. Jn den ſieben öſtlichen Provinzen Preutzens
ſtellt ſich dies Verhältniß auf 40,87 Proz., 29,839 Proz. und
29,74 Proz. in Württemberg auf 2,14 Proz., 19,83 Proz.
und 78,03 Proz. endlich in Baden auf 3,06 Proz., 12,56
Proz. und 84,38 Proz. Die däniſche Grundbeſitz
vertheilung hält ſich alſo in einer geſunden Mitte
zwiſchen Großbritannien und Baden. Die Preiſe für land
wirthſchaftliche Grundſtücke in Dänemark ſind für mitteleuropäiſche
Verhältniſſe als ſehr niedrige zu bezeichnen. Während im
Königreich Bayern mit vielfach keineswegs günſtigen Boden-
verhältniſſen der Preis pro Hektar durchſchnittlich 1400 Mark
erreicht, und dieſer Preis in den Zuckerrübengegenden Nord
deutſchlands auf 3- bis 6000 Mark pro Hektar ſteigt, berechnet
ſich für Dänemark der Durchſchnittspreis für landwirthſchaftlichen
Grundbeſitz auf 656 Mark pro Hektar. Ein ausgedehntes Netz
von landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und Vereinen erſtreckt
ſich über das ganze Land. Acht größere genoſſenſchaftliche
Kreditinſtitute ſorgen für einen billigen unkündbaren Amorti-
ſationskredit. Zahlreiche Vereine pflegen den gemeinſamen
Ankauf von Futter- und Düngemitteln, wie die gemeinſame
Verwerthung der landwirthſchaftlichen Produkte, die Hebung
der landwirthſchaftlichen Technik und der allgemeinen Volks
bildung. Der landwirthſchaftliche Betrieb ſteht in Dänemark
techniſch auf anerkannt hoher Stufe. Seit dem Rückgange der
Getreidepreiſe ſchränken die däniſchen Landwirthe den Anbau
von Verkaufsgetreide beträchtlich ein und vermehren dafür den
Anbau von und Futtergewächſen zum Zwecke einer
vermehrten Viehhaltung. Die Mehrausfuhr an thieriſchen

obukten ſtetzt von Kilo im Jahre 1878Millionen
auf 130 Millionen Kilogramm im Jahre 1896. Landwirth
ſchaftliche Zölle giebt es in Dänemark nicht. Ebenſowenig einen
Bund der Landwirthe.

Faßt man alſo die ſozialen, wirthſchaftlichen und techniſchen
Verhältniſſe des landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes und Ge-
werbes zu einem Ganzen zuſammen, ſo ſtellt ſich Dänemark
durchaus als ein Muſterland nach dem Herzen der freihändleriſch
agrarfeindlichen „Wiſſenſchaft“ dar, inſofern es alle jene Be
dingungen erfüllt, welche ſowohl in techniſcher wie in politiſcher
Beziehung von jedem Gegner einer zielbewußten agrariſchen
Jntereſſen- Vertretung als für die gedeihliche Entwickelung des
landwirthſchaftlichen Gewerbes allein förderliche bezeichnet zu
werden pflegen.

Und dennoch, das beweiſt Graf Holſtein in ſeiner oben
erwähnten Schrift mit unanfechtbaren Zahlen, befindet ſich
auch die däniſche Land wirthſchaft in ſchwerer Noth-
lage. Die Ausfuhr von lebendem Vieh geht trotz aller An
ſtrengungen von Jahr zu Jahr zurück. Seuchen und Grenz-
ſperren machen den Handel damit zu einem riskanten. JmJahre 1883 erreichte die Retto Auskuhr von lebenden Thieren

noch den Werth von 3105239 Mark, im Jahre 1896
war ſie bereits auf 449 212 Mark zurückgegangen. Jnfolge
deſſen ſehen ſich die däniſchen Landwirthe gezwungen, auf den
Verkauf thieriſcher Produkte Bedacht zu nehmen. Das iſt nur
möglich durch Vermittelung großer kapitaliſtiſch betriebener
Fleiſchverarbeitungs Anſtalten. Die Landwirthe fallen damit
in die Hand des Zwiſchenhandels, werden von dieſem abhängig
und büßen dabei einen erheblichen Theil ihres Reingewinnes
ein. Das iſt die Kehrſeite der „Anpaſſung an die Konjunktur“,
welche auch den deutſchen Landwirthen von ihren zweifelhaften
Freunden unausgeſetzt als Heilmittel für ihre Nothlage an
gerathen wird.

Die Höhe der hypothekariſchen Verſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes wächſt auch in Dänemark merklich, die Zahl der
e u ſteigt, die Grundpreiſe ſinken parallel mit den

etreidepreiſen. Und, um endlich noch den Nachweis zu führen,
daß das landwirthſchaftliche Gewerbe an ſich, ohne Anrechnung
des Grundwerthes, welche nach Conrad daran ſchuld
ſein ſoll, daß in Deutſchland die Produktionskoſten des
Getreides durch den Verkaufspreis desſelben thatſächlich nicht
mehr gedeckt werden, in ſeinen Erträgen bis an die
Grenze der Vernichtung zurückging, führt uns Graf Holſtein
einen genauen Buchauszug aus der Wirthſchaftsrechnung eines
Pachthofes von 800 Hektar in hervorragend günſtiger Lage
vor. Derſelbe e für das Jahr einen Reinertrag von
18 188 Kronen und ſchließt im Jahre 1887 mit einem Defizit
von 384 Kronen. Dabei iſt der Pächter ein Muſter von Spar
ſamkeit, denn die Koſten ſeines Haushalts hat er mit durch
ſchnittlich jährlich 2259 Kronen 2507 Mark beſtritten.

Wir meinen, dieſe Thatſachen genügen für den Beweis,
daß Conrad eine unhaltbare Behauptung aufgeſtellt hat, als
er Dänemark als eines jener europäiſchen Länder bezeichnete,
in denen die Landwirthſchaft auch ohne Schutzzölle wohl be
ſtehen könne. Der gleiche Beweis für die Lage der hol-
ländiſchen Landwirthſchaft mag einem ſpäteren Artikel vor
behalten bleiben.

Sonntag, 20. Januar 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. 931.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Januar.

Die Feier, die am 18. Januar
zur Erinnerung an die vor zweihundert Jahren erfolgte
Erhebung a gen Königreiche begangen wurde,
iſt ſelbſtverſtändlich in erſter Linie eine Feier für
das preußiſche Volk, das an dieſem Tage di
ſtolzen Errungenſchaften, die es den Hohenzollern verdankt, mit

Nach den Feſten,

dem Ausdrucke unverbrüchlicher Treue und unaufhörlicher
Dankbarkeit an ſich vorüberziehen läßt. Unſer erhabener Kaiſer
und König hat an dem Tage der Zweijahrhundertfeier aufs
Neue erfahren, welche unerſchöpfliche Fülle von Liebe und Hin
gebung zu dem Kaiſer- und Königshauſe im preußiſchen Volke vor
handen iſt. Allein nicht Preußen allein hat den denkwürdigen Tag
feſtlich begangen, ganz Deutſchland hat ihn mit dem führenden
Bundesſtaate gefeiert und dem Träger der preußiſchen Königs
und der deutſchen Kaiſerkrone glückwünſchend gehuldigt. Nicht
nur perſönlich durch Abgeſandte aus den deutſchen Fürſten
häuſern, ſondern auch in der Preſſe iſt dieſes Zeugniß für
das innigſte Zuſammenhalten zum Ausdruck gebracht worden.
Wir wollen von dieſen Preßſtimmen heute eine unſeres
nächſten Nachbarn wiedergeben. Das Anmtsblatt der
königlich ſächſiſchen Regierung, das „Hresdener
Journal“, ſchreibt am Schlüſſe eines längeren Artikels:
„Die Beziehungen und die Wechſelwirkung der preußiſchen
und der deutſchen Geſchichte, die Waltung des nunmehrigen
Kaiſerhauſes der Hohenzollern an der Spitze des neugegründeten
Deutſchen Reiches machen die preußiſchen Erinnerungen dieſes
Tages jedem Deutſchen wichtig. Der treibende Kern in der
Erſcheinung des brandenburgiſch- preußiſchen Staates, der eben
dieſen Staat unter die Großmächte gereiht, ſeine Dynaſtie zur
oberſten Lenkung der Geſchicke des Deutſchen Reiches und
deutſchen Volkes berufen hat, iſt ohne Zweifel wie vor, ſo
auch in der Entſtehung des preußiſchen Königsthums wirkſam
geweſen und möge zum Segen Deutſchlands für die fernſten
Zeiten wirkſam bleiben.“

Das Duellweſen in der Armee. Durch die Dar
legung des Kriegsminiſters von Goßler iſt klargeſtellt, daß die
Klagen über das Duellweſen in der Armee außerordentlich
übertrieben ſind. Wenn in einem Heere von der Stärke des
preußiſchen in einem Jahre nicht mehr als vier Zweikämpfe
vorkommen, hat man in der That nicht das Recht, von einem
angeblich ſpeziell das Offizierkorp beherrſchenden Uebelſtande zu
ſprechen. Die Demokratie aber verfolgt mit ihren Duelldebatten
weitergehende Ziele ſo äußerte der freiſinnige Abgeordnete
Dr. Müller-Sagan: Wolle man eine „gründliche Beſſerung“
ſchaffen, ſo müſſe man dem Offizierſtande das Privilegium der
Wahl entziehen und dasſelbe Syſtem verfolgen, wie bei der
Wahl der anderen Staatsbeamten. Der „waſchechte“ Demokrat
geht aber bekanntlich noch weiter: er wünſcht die Offizierswahl
durch die Mannſchaften. Jedenfalls aber iſt die Linke befliſſen,
das Offizierkorps zu demofratiſiren, ihm ein Privileg nach dem
anderen abzunehmen. Daß Dank unſerem kaiſerlicheu Herrn dem
Duellweſen in der Armee kräftig geſtenert wird, iſt mit Freude zu
begrüßen. Allein ein Offizier, der nicht die feſte Abſicht hat,
ſeine durch unſere Geſetzgebung und Rechtſprechung
recht mangelhaft geſchützte Ehre im äußerſten Nothfalle
auch mit ſeinem Blute zu vertheidigen, wird immer nur u
den Ausnahmen gehören. Wer aus religiöſen Gründen grund
ſätzlicher Duellgegner iſt, deſſen Ueberzeugungen wird man zu
achten haben; andererſeits aber wird man auch anerkennen
müſſen, daß das durch Tragen der Uniform beſonders exponirte
Offizierkorps darauf angewieſen iſt, einem äußerſt ſubtilen Ehr
begriffe zu huldigen.

Der Bundesrath tritt am heutigen Sonnabend zu
einer Plenarſitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht
u. A. die Beſetzung von Stellen bei dem Reichsgericht und
den Kaiſerlichen Disziplinarkammern ſowie Berichte einiger Aus
ſchüſſe über Geſetzesvorlagen

Durchſichtige Taktik. Die Parteipreſſe zieht nun das
gert aus der preußiſchen Etatsdebatte. Dabei wollen die

ehauptungen, es beſtehe ein Kompromiß zwiſchen der Regierung
und den konſervativen Parteien hinſichtlich der Annahme der
Kanalvorlage einerſeits und der Erhöhung der Getreidezölle
im künftigen Zolltarif andererſeits, nicht verſtummen.
Obſchon die Unmöglichkeit derartiger Abmachungen ſchon
aus dem Grunde einleuchten müßte, weil der Zolltarif
Entwurf noch in Ausarbeitung begriffen iſt, alſo die Zoll
ſätze, über deren Höhe bekanntlich vor der Einbringung der
Vorlage im Reichstage zunächſt der Bundesrath zu beſchließen
hat, noch gar nicht feſtſtehen, wird dennoch an dieſer Legende,
v Theil ſogar gegen beſſeres Wiſſen, feſtgehalten. Dieſe
Taktik iſt aber ziemlich durchſichtig. Die Konſer vativen
haben ebenſo wie die Nationalliberalenden entſchiedenen Willen bekundet, über die
beiden Hauptfragen der inneren Politik
Zurückhaltung zu beobachten; der radikalenLinken aber iſt dieſe weiſe Selbſtbeſchränkung unbe
quem, da ihr dadurch was auch beabſichtigt iſt
jede Gelegenheit, zum Angriff auf poſitiver Grundlage vor
d entzogen wird. Nun ſoll die Mähr von dem Kompromiß

ie Konſervativen herauslocken. Es wäre aber ſehr unvorſichtig
gehandelt, wenn auf dieſe Lockungen reagirt würde. Der Stand-
unkt, ſich auf eine Erörterung über Einzelheiten des Zolltarifs
olange nicht einzulaſſen, bis der Entwurf ſchwarz auf weiß
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vorliege, iſt in jeder Hinſicht der richtigſte und an ihm wird
konſervativerſeits jedenfalls feſtgehalten werden.

Zur Polenfrage. Die entſchiedene Haltung der Re
gierung in der Polenfrage iſt in allen nationalen Kreiſen mit
hoher Genugthuung begrüßt worden. Nicht weniger als drei
Miniſter, Herr von Miquel, Herr Freiherr von Rheinbaben
und Herr Studt haben in der Debatte das Wort ergriffen
und mit gleicher Energie und gleicher Feſtigkeit den
Willen betont, durch eine ſtetige und zielbewußte
Politik der polniſchen Gefahr zu begegnen. Die großpolniſche
Agitation hätte nicht ſo üppig ins Kraut ſchießen können, wenn
deren Unternehmer nicht immer auf einen gewiſſen Wankel-
muth in der Regierung, wie er Jahre hindurch an der Tages
ordnung war, hätten rechnen können. Die Polen haben aber
den Bogen überſpannt und werden nun hoffentlich erfahren,
daß auch die deutſche Langmuth ihre Grenzen hat.

Es iſt wohl beiſpiellos unter den Nationen, daß thatſächlich
bei uns eine kleine polniſche Minderheit ſich herausnimmt, die
deutſche Mehrheit zu bedrücken und ganze deutſche Landestheile
zu poloniſiren. Wie anders treten die übrigen Nationen, ſelbſt
ſolche, die wie Frankreich unter demokratiſcher Herrſchaft ſtehen,
in gemiſcht-ſprachlichen Gebieten auf, um die nationale Sache
gegenüber etwaigen Anmaßungen fremdſprachlicher Staats
angehöriger zu ſchützen. Bei uns haben die Herren Polen noch
dazu die edle Dreiſtigkeit, ſich als die unſchuldig Verfolgten
hinzuſtellen. Sie, die unbeſchreiblichen Terrorismus gegen die
Deutſchen ausüben, behaupten, ſie ſeien die Bedrängten und
Angegriffenen.

Der polniſche Abgeordnete Dr. von Jazdzewsky richtete
geradezu maßloſe Angriffe gegen die Regierung und gegen
die Deutſchen und trat in einer Weiſe auf, daß man daraus
erſehen konnte, wie dringend nothwendig es iſt, daß eine
eiſerne Fauſt zwiſchen derartige Anmaßungen fährt. Wir
danken darum den Herren Miniſtern, die es an ſcharfer Ab
wehr nicht fehlen ließen und die namentlich erſtaunliche Belege
über revolutionäre Geſinnung und Niedertracht der Polen bei-
brachten.

Daß infolge dieſer wohl unerwarteten Abfuhr die
polniſchen Herren kleinlaut wurden und daß ein zweiter
Redner Abgeordneter Dr. Mizewski, eine loyale Komödie
vorzuſpielen verſuchte, war ganz begreiflich. Allein auf
ſchöne Worte der Polen kann man keine Häuſer bauen
und darum war es dankenswerth, daß die Regierungs
vertreter darüber keinen Zweifel aufkommen ließen daß
an ein Einvernehmen mit den Polen überhaupt nicht zu denken
iſt. Das laissez-aller hat in unſeren Oſtprovinzen die bedenk
lichſten Zuſtände gezeitigt; es iſt darum mit hoher Genugthuung
zu begrüßen, daß man nunmehr auf die Verfolgung einer feſten,
ſtetigen Politik gegen die polniſchen Umtriebe und Anmaßungen
rechnen kann.

Was geht innerhalb der Reichspoſtverwaltung
vor Unter dieſer Ueberſchrift geht uns folgendes ſehr be-
achtensweithe Schreiben zu: Bei der zweiten Berathung des
Etats der Reichspoſtverwaltung im Reichstage wird es ſich
nicht vermeiden laſſen, daß an den gegenwärtigen Zuſtänden
unſerer Reichspoſt ſcharfe Kritik geübt werden wird. Es iſt
nicht zu leugnen, daß ſeit Jahr und Tag der alte gute Ruf
der deutſchen Reichspoſt erheblich gelitten hat und zwar nicht
mit Unrecht. Von allen Seiten kommen Klagen über eine
immer größer werdende Unzuverläſſigkeit in der Beſtellung von
Druckſachen, Briefen, Rohrpoſtſendungen und Telegrammen.
Jn die Verminderung von Beſtellgängen hat ſich das Publikum
leicht gewöhnt. Die große Zahl der früheren Beſtellungen war,
ſieht man näher zu, eigentlich mehr darauf berechnet, die
Fixigkeit der Reichspoſt in ein helles Licht zu ſtellen. Aber
auch außer dieſer Verminderung der Beſtellgänge treten
heute an allen Orten Verzögerungen in der Beſtellung ein.
Man erhält Brieſſchaften heute nicht eine, ſondern oft zwei bis
drei Beſtellungen ſpäter, ohne daß erkennbare Gründe dafür
vorhanden ſind. Wer viel mit der Poſt zu thun hat weiß,
daß heute nicht nur häufiger als früher Briefe und Karten

(Nachdiuck verboten.)

Kinderleid.
Von Bois-Pleſſi.

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen.

Es war im Herbſt. Langſam verwandelte ſich das Blau
des Himmels in ein mildes Grau, und die welken Blätter
löſten ſich von den Zweigen, fielen zur Erde und wurden von
dem Winde weitergeführt, bis ſie die Füße der haſtenden
Menſchen zertraten.

Während die Natur ſich gleichſam zur Ruhe rüſtete, be
gannen die Menſchen einen neuen Abſchnitt ihrer Exiſienz, der
doch immer dasſelbe Haſten, dasſelbe Pläneſchmieden und das
Denken an das „Morgen“ mit ſich bringt.

Jn den Läden waren die „Winterneuheiten“ ausgelegt und
Seide, Sammet und Pelze zogen manchen verlangenden Frauen
blick auf ſich.

Vor einem eleganten Geſchäft ſtand ganz in Bewunderung
und Verlangen verſunken, der Gegenwart entrückt, Magda
Ferrier, die Frau des jungen und ſchon berühmten Bildhauers.
Sie wußte, wie gut ſie all die reichen weichen Stoffe kleideten,
wie ſie ihrer eigenthümlichen Schönheit noch zur Folie dienten,
und es wurde ihr ſchwer in Anbetracht der beſcheidenen Ver
hältniſſe, in denen ſie lebte, auf die eleganten Toilettenſtücke
Verzicht leiſten zu müſſen. Das ewige „Verzichtenmüſſen“ ver
bitterte Magda Ferrier, machte ſie ungeduldig und ſchroff in
ihrer Art ſich zu geben, ſodaß man oft an ihrer Herzensgüte
zweifeln konnte.

So kam ſie denn auch heute von ihren Ausgängen ſehr
verſtimmt und mit einer tiefen Falte zwiſchen den Augen
brauen heim.

Als der Gatte das bemerkte, ſpiegelte ſich auch auf ſeinem
Geſicht der Ausdruck einer tiefen Verſtimmung die kleine
Alice, das vierjährige reizende Töchterchen, hörte mit ihrem
Geplauder erſchreckt auf, als ſie die finſteren Geſichter der
Eltern ſah, und das Frühſtück begann in der Stille, die einem
Sturm vorauszugehen pflegt.

Magda ſprach nicht, und auch Wilhelm ſchwieg; 37
ſchien zu empfinden, daß ſeine Worte den anderen verletzen
würden.

Endlich jedoch kam die inhaltsſchwere Frage, welche die
junge Frau ſchon ſo lange bereit hielt:

„Wilhelm?“ ſagte ſie in herausforderndem Tone.
Er zog die Augenbrauen zuſammen. Den Ton kannte

er! Der bedeutete nichts Gutes.
„Was?“ fragte er kurz.
„Wann kauſſt Du mir den Pelzkragen, den Du mir ſchon

ſo lange verſprochen haſt?“

verloren gehen, daß ſich unverhältnißmäßig oft Briefe, ja
ſogar Poſtanweiſungen für fremde Adreſſaten unter den einge
gangenen Zeitungen vorfinden, daß ſogar Telegramme verloren
gehen, daß Rohrpoſtſendungen in Berlin einen ganzen Tag
umherlaufen. Dem Schreiber dieſer 9 iſt es ſogar vorge-
kommen, daß der Betrag für eine Nachnahmeſendung nach
einer nahe gelegenen Provinzialſtadt nach acht Tagen zurückkam,
weil der Adreſſat, obgleich er eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit
war, nicht zu ermitteln ſein ſolle. Kurz, auf allen Gebieten
derjenigen Theile der Reichspoſtverwaltung, mit denen das
große Publikum in Berührung kommt, r ſich eine gegen
früher recht erhebliche Verſchlechterung. as hatte man bei
der Uebernahme der Leitung des Reichepoſtamts durch einen
General von vornherein nicht erwartet. Man hoffte im Gegen
theil, daß die Pünktlichkeit und Zuverläſſigkeit im äußeren
Dienſte der Poſt ſich gegen früher noch erheblich verbeſſern
würde. Militäriſche Zucht iſt es heute aber durchaus nicht, die
ſich bei einem großen Theile des Perſonals geltend macht.

Forſcht man nach den Gründen dieſer unerfreulichen Er
ſcheinung, ſo ſtellt ſich allerdings heraus, daß nach der Auf-
hebung der Privatvpoſten dem vorhandenen Perſonal ganz be
trächtliche Mehrleiſtungen zugemuthet werden müſſen. Das zum
Theil recht minderwerthige Korreſpondenzmaterial, das früher
die Privatpoſten beſorgten, erforderte nicht nur einen weit
größeren Perſonalbeſtand, ſondern größere Räumlichkeiten,
größere Abfertigungstiſche uſw. Das hat ſich Anfangs vielleicht
nicht gleich machen laſſen, dem ſollte aber heute bereits längſt
abgeholfen ſein. Das iſt nicht geſchehen.

Wir wollen nicht unterſuchen, wie weit die Verſprechungen,
die bezüglich neuer Poſtreformen bei der Berathung des letzten
Poſtgeſetzes im Reichstage gemacht worden ſind nothwendig
waren. Thatſächlich aber ſind eine große Reihe von Reformen
in Ausſicht geſtellt, von deren Jnangriffnahme man bisher
nichts gehört hat. Wir haben (Grund, zu vermuthen, daß hier
die Spitze der Reichspoſtverwaltung nicht diejenige freudige
Unterſtützung bei dem höheren Beamtenperſonal der Reichspoſt
verwaltung findet, auf die man unbedingt rechnen müßte. Es ſcheint
faſt ſo, als ob der neue Chef gelegentlich abſichtlich oder unabſicht-
lich nicht immer gut berathen wird. Die geringere Berufsfreudigkeit
an oberen Stellen pflanzt ſich erfahrungsgemäß immer ſehr
bald auf die untergeordneten Stellen fort, und es ſcheint, als
ob heute bis zum letzten Briefträger und Poſthilfsboten herunter
mehr von dem alten Ruf der Reichspoſt gezehrt als danach ge
trachtet wird, neues Verdienſt zu erwerben. Wir ſind über-
zeugt, daß es der Leitung unſerer Reichspoſtverwaltung ge
lingen wird, hier Wandel zu ſchaffen, wenn es einmal offen
ausgeſprochen wird, woran es heute in der Poſtverwaltung
eigentlich „hapert“. Es wird das um ſo nothwendiger ſein,
wenn man nicht den Glauben aufkommen laſſen will, daß ver
diente höhere Offiziere für andere Zweige des ſtaatlichen
Dienſtes nicht immer geeignet ſind.

Die Freier des 18. Januar und die Sozialdemokratie
Der „Vorwärts“ proteſtirt „allen Heulmeiern zum Trotze“ gegen
die Zweijahrhundertfeier. Er wird dabei auf Zuſtimmung in weiten
Kreiſen der Arbeiterſchaft keinesfall rechnen können denn ohne
Zweifel bezieht ſich der Hinweis auf die „Heulmeierei“ nicht auf
die „Bourgeois“, ſondern auf Abtrünnige in A beiterkreiſen.
Wenn nun das ſozialdemokratiſche Organ behauptet, die Sozial
demokratie feiere „nur die Erinnerungstage großer Kulturfort
ſchritte“, ſo belehrt ein Blick in den „hiſtoriſchen“ Parteikalender,
was laut Parteiukas die „Genoſſen“ als „große Kulturfort-
ſchritte“ aufzufaſſen haben. Verherrlichung von Revolutionen
und Attentaten, ſowie ſchrankenloſe Selbſtvergötterung: das ſind
die Motive für ſozialdemokratiſche Feſte!

Der „Vorwärts“ erklärt es für die Pflicht der Sozial
demokratie, die Arbeiter darüber aufzuklären, daß ſie dem
preußiſchen Königthume nicht den geringſten Dank ſchulden,
„daß Alles, was ihnen heute darüber von den Sophiſien
und Syfophanten der herrſchenden Klaſſen vorgeredet
worden, nichts als Sand ſei, der ihnen in die Augen
geſtreut werden ſolle“. Leider können derartige „Auf-

„Sobald es mir möglich ſein wird!
„Und wann wird das ſein?
Er zuckte die Achſeln: „Weiß ich nicht! Ohl! biſt Du

bald fertig mit Deiner ewigen Quälerei?“
Magda brauſte auf: „Wie! ich quäle Dich, weil ich ein

nothwendiges Kleidungsſtück von Dir verlange? Das iſt
ſtark! Jch habe nichts umzubinden! Ob ich dieſen
Winter friere, iſt Dir freilich gleichgiltig

Jetzt wurde auch Wilhelm heftig: „Nun, da biſt Du ja
wieder bei Deinen beliebten Thea! Jch thue, was
ich irgend kann! Wieviel koſtet denn dieſer verdammte
Pelzkragen

„Vier- bis fünfhundert Franks Die Frau des Bild
hauers Ferrier kann nicht wie ihr Dienſtmädchen gehen l“

„Sehr ſchön ſpottete der Mann „hätteſt es mir
gleich ſagen müſſen Um Dich warm zu hal en, würde
auch Kaninchenfell genügen Um Deine 500 Franks zu
haben, mußt Du warten, bis ich einen negen Auftrag bekomme!

und nun habe ich für heute genug davon
Wilhelm war heftig, wenn er in dem Tone etwas beſahl,

dann wußte ſeine Frau, daß es rathſam ſei, wenigſtens für den
Augenblick zu ſchweigen. Sie ſchwieg, aber ſie empfand Groll,
faſt Haß gegen ihren Gatten.

Alice ſaß regungslos in ihrem hohen Stuhl das Kind
hatte aufgehört zu eſſen und ſah mit feuchtſchimmernden Augen
von einem zum anderen.

Gleich darauf warf Wilhelm ſeine Serviette auf den Tiſch,
ſtand auf und ging zur Thür.

„Du gehſt aus fragte Magda kurz.
„Ja,“ kam es ſchroff zurück, „warum?
„Warum? ſſchrie ſie laut und erregt „nun

wundert es mich nicht mehr, daß ich das Nothwendigſte ent
behren muß und daß wir bei den Lieferanten Schulden haben

wenn man ausgeht ſtatt zu arbeiten, wenn man im Café
und nicht im Atelier iſt, dann natürlich

Wilhelm unterbrach ſie wüthend.
„Recht ſo, beklage Du Dich! Du ganz allein biſt

daran ſchuld! Wenn ich zu Hauſe ein freundliches Geſicht
und Verſtändniß für meine Arbeit fände, dann würde ich
wahrſcheinlich öfter daheim ſein! Jch gehe Dir aus dem
I Dir und Deinen ewigen Anſprüchen, Deinen ewigen

agen.“
Bis ins Jnnerſte erregt, antwortete ſie, was der Zorn ihr

eingab. Schlag auf Schlag gingen Rede und Gegenrede, und
W Wort traf nur zu oft bei dem Gegner einen wunden

unkt.
Und eine Szene folgte, wie ſie ſich jetzt ſo oft zwiſchen

dem Ehepaar abſpielte. Als ſie ſich Alles vorgeworfen hatten,
was ihnen nur irgendwie einfiel, ſank Magda weinend

klärungen“ ungehinderk, 3 geſchützi durch die heutige Geſetz
gebung zum Schaden unſerer Staats und Geſellſchaftsordnung
vorgenommen werden. Daß dabei die ſozialdemokratiſchen
Agitatoren nichts anderes thun, als in die Augen der Be
völkerung Sand zu ſtreuen, entgeht der blöden Menge. Es
wäre Zeit, derartige deſtruktive Agitationen durch
geſetzliche Mittel lahmzulegen.

Ching.
Einer New Yorker Meldung zufolge beſchloß die Union

regierung in einer Note an die Mächte, zu befürworten daß
die Mächte ſich über die Zurückziehung der
Truppen von Peking nach Tientſin ver-
ſtändigen und hinreichende Truppen nur zum
Schutze der Geſandtſchaften in Peking belagſſen;
ferner wünſcht Amerika, daß der chineſiſchen Regierung Bürg-
ſchaften gegeben werden ſollen, daß ſobald der internationale
Friedensvertrag unterzeichnet ſei, die Näumung Chinas
einſchließlich der Mandſchurei erfolgen werde.
Gleichviel ob die Mächte die Vorſchläge billigen oder nicht,
würden die amerikaniſchen Truppen im Frühjahr ſobald die
Witterung es erlaubt, aus Peking zurückgezogen werden.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Pretoria wird gemeldet: Den Farmern, die bieher

die Erlaubniß hatten ihre Waaren an die Privatperſonen
loszuſchlagen, wird ſeit einigen Tagen verboten, in der Stadt
zu handeln. Die amtliche Meldung aus Kapſtadt, daß den
Buren ſich bisher nur 100 Afrikander angeſchloſſen haben,
findet hier wenig Glauben. Es beſtätigt ſich, daß De Wet
den Vaalfluß überſchritten hat er ſoll ſich angeblich in der
Nähe von Ermelo befinden. Man verſichert, daß er einen
Einfall in Natal beabſichtigt.

Die neueſte Verluſtliſte, welche vom Londoner Kriegs
amt veröffentlicht wird, umfaßt für Donnerstag 31 an Krank
heiten Geſtorbene, darunter einen Offizier, ferner drei Ver
mißte.

Oberſt Tucker iſt zum Befehlshaber in Bloemfontein, in
Erſetzung des Generals Hunter, welcher wegen Krankheit nach
England zurückkehrt, ernannt worden. General Clemens
iſt zum Kommandanten von Pretoria ernannt.

Ein Teletzramm aus Melbourne berichtet, daß das
engliſche Kriegsamt das Angebot der Kolonie Viktorig,
500 Mann nach Südafrika zu ſchicken, angenommen hat.
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Ausland.
Frankreich.

Frankreich und Rußland.
Die franzöſiſche Regierung iſt entſchloſſen, die Auslieferung des

wegen Unterſchlagung verhafteten ruſſiſchen Fürſten
Nakacheine an Ruß and zu verweigern, weil er von dieſem
Lande zum Tode verurtheilt iſt und eine lebenslängliche Haft abzu
ſitzen hat.

Bulgarien,.
Dir Kabinetskriſe

gilt mit Annahme der Demiſſion des Miniſters des Aeußern Tontſchew
as behoben. Ueber die Beſetzung ſeines Poſtens iſt noch keine
Entſcheidung getroffen, ebenſowenig über das Anerbieten Jwantſchows
interimiſtiſch das Portefeuille des Aeugern zu übernehmen.

Numänien.
Miniſter Carp.

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht eine Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Carv, welcher u. A. erkiärte, die
rumäniſche Regierung warte in Ruhe ab, welche Konſequenzen die
bulgariſche R gierung aus den ihr aktenmäßig bekannt gegebenen
Ergebniſſen des Bukareſter Prozeſſes ziehe. Er habe keinen Grund,
daran zu zvweifeln, daß die Konſequenzen für Rumänien zufrieden
ſtellender Natur ſein würden. Sollte dis wider Erwarten nicht der
Fall ſein, ſo wäre es gewiß für die Beziebungen beider Nachbar
länder ſehr bedauerlich, weil Rumänien genöthigt würde, die in Sofig

auf einen Stuhl, und Wilhelm warf dröhnend die Thür hinter
ſich zu.

Vergeſſen auf ihrem hohen Stuhle befand ſich die kleine
Alice, deren ganzer Körper bebte.

Als Magdas Erregung und die Thränen nachließen, ver
ſank ſie in Grübeleien über die Vergangenheit und die ſo
traurige Gegenwart. Wie ſchön hatte ſie ſich das Leben an der
Seite eines Künſtlers gedacht Und nun ſtatt des
geträumten Glüks, ſtatt der Auszeichnungen, die ihr als der
Frau eines berühmten Künſtlers dargebracht wurden?
Nichts als mühevolles Ringen, um nach außen den Schein zu
wahren und ein ängſtliches Warten auf „Beſtellungen“. Und
dann, Wilhelm war auch nicht in der Ehe das geweſen, was
ſie ſich gedacht. Mit ſeiner beſtimmten, ein wenig brüsken Art,
die ihr an dem Verlobten gefallen, ſchien er ihr nun zu zeigen,
daß er der per ſei, und von Tag zu Tag lehnte ſie ſich mehr
dagegen auf. Der Gatte ſeinerſeits ſah mit bitterer Ent-
täuſchung, wie wenig von dem jungen, für die Kunſt entbuſias-
mirten Mädchen bei dem Weibe an ſeiner Seite übrig geblieben
Fart die ſo gar nicht auf ſeine Künſtlernatur einzugehen ver

and.
So war denn die Kluft zwiſchen beiden immer größer ge

worden, und Magda dachte an das inhaltsſchwere Wort
„Trennung“ als einzige Rettung aus ſolcher Exiſtenz als
verzweifeltes Schluchzen ſie zuſammenfahren ließ.

Sie ſah auf: die kleine Alice weinte laut.
Ungeduldig ſprang die junge Frau in die Höhe und war

im Begriff, das Kind zu ſchelten und ihr Ruhe zu gebieten.
Doch in den Kinderaugen drückte ſich ſolche unerklärliche

aus, daß die Mutterliebe ſtärker war als Un
geduld.

Sie nahm die Kleine auf den Arm und ſagte zärtlich:
„Weine nicht, mein Liebling! was haſt Du denn?
Das kleine Mädchen gab keine Antwort.
Die zurückgehaltenen Thränen ließen nun den ganzen

t Körper in Schluchzen erbeben, und während die nied
ichen Händchen ſich ineinander krampften, legte ſich um den

ganz blaſſen, ſüßen Kindermund ein Zug her ben Schmerzes.
Erſchreckt liebkoſte Magda das Kind, fragte und ſtreichelte

immerzu. Vergebens! Das Kind beruhigte ſich nicht. Die
Thränen verſiegten allmählich, aber auch die Kräfte ſchwanden.
Bald ging der Athem nur noch ganz ſchwach, das Schluchzen
ſetzte aus und wurde zu einem herzzerreißenden Jammern; ein
Jammern und Wimmern, das das Herz der geängſtigten Mutter
erbeben ließ

Und Wilhelm kam nicht! Er machte es oft ſo; wenn eine
gar zu ſtürmiſche Szene zwiſchen den Gatten ſtattgefunden
Hatte, dann vermied er es, Magda noch an demſelben Tage
wiederzuſehen, und in ſchweigendem Einverſtändniß wurde
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fehlende Energie durch ſeinerſeits zu erareifende Schutzmaßregeln aus
zugleichen. Zu mehr als einer bedauerlichen Trübung zwiſchen den

beiden Nachbarländern vermöchte aber auch dieſe Eventualität nicht
zu führen. Eine Angelegenheit, welche Europa zu beſchäftigen und
andere europäiſche Sigaten in Mitleidenſchaft zu ziehen vermöchte,
werde aus der häus ichen Auseinanderſetzung zwiſchen Rumänien
und Bulgarien, ſelbſt wenn dieſes zu einer Einſtellung der diploma
tiſchen Beziehungen führen ſollte, was aber, wie er hoffe, nicht er
forderlich werden dürfte, in keinem Falle erwachſen. Die Gerüchte,
über Bündniſſe zwiſchen Rumänien und der Türkei bezw. Griechen
land bezeichnete Miniſterpräſident Carp als nicht ironiſch genug zu
behandeinde Ammenmärchen. Miniſterpräſident Carp kehrt am
21. Januar auf ſeinen Poſten zurück.

Kaiſer Franz Joſef verlieh dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten
Carp das Großkreuz des LeopoldOrdens.

Spanien.
Carliſten in Frankreich.

Die Behörden der nördlichen Provinzen haben die Aufmerlſam
keit der ſpaniſchen Regierung auf das Beſteben der carliſtiſchen
Agitation jenſeits der Grenze auf franzöſiſchem Gebiet gelenkt. Eine
Anzahl Carliſtenführer ſoll ſich dort befinden mit der Abſicht, in
Spanien einzufallen. Die ſpaniſche Regierung erſuchte infolgedeſſen
die franzöſiſche Regierung, dieſe carliſtiſchen Agenten von der Grenze
zu entfernen.

Eugland.
Die kranke Königin.

Wegen des Beſoraniß erregenden Geſundheitszuſtandes der
Königin Viktoria ſollen von heute ab amtliche Bulletins ver
öffentlicht werden.

Das Parlament
wird für den 14. Februar einderufen werden. Am Vorabend dieſes
Tages findet bei Salisbury eine Tafel von 80 Gedecken ſtatt, wozu
auch die Unioniſtiſchen Pairs eingeladen ſind.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.Im aktiven Heere: Graf von der Goltz, Gen.-Major D.,

zuletzt Kmdr. der 69. Jnf.-Brig., der Charakter als General-Leutn.
verliehen. Den Charakter als Gen.-Majore erhalten v. Brandis,
Oberſt z. D., zuletzt à la suite des GardeFüſ.Regts u. Jnſpekteur
der militäriſchen Strafanſtalten die Oberſten a. v. Leitow
Vo rbeck, zuletzt von der Armee, v. Frobel, zuletzt Kmdr. des
Jnf.Regts. 143, Keim, zuletzt Kmdr. des Füſ.-Regts. Nr. 40,
von der Schulenburg, zuletzt à la suite des 1. Garde-Ulan.
Regts. und Kmdr. der 18. Kav.-Brig., Kriebel, zuletzt Kmdr. des
Jnf.Regts. 61, dieſer unter Stellung 6 Disp. mit ſeiner Penſion,
v. Kamecke, Oberſt und Kmdr. des Gren.-Regts. 6, mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und unter Ertheilung der
Erlaubniß zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum
Kommandanten des Truppen e geh Hammerſtein ernannt.

ehlemann, Major und Bats.-Kmdr. des Jnf.-Regts 23, zum
tabe des Füſ.Regts. 34 verſetzt.

Zu Oberſten befördert die Oberſtleutnants: Brauer beim
Stabe des Jnf.Regts. 27, v. W u. Ludwigsdorf, beauftragt mit der Führung de Gren.-Regts. 1, unter Er
nennung zum Kmdr. desſelben, Frhr. v. Reißnitz u. Kaderſin
beim Stabe des Königin Auguſta GardeGren.Regts. 4, Graf
v. Haslingen, beauftragt mit der Führung des 3. Garde-Regts.
zu Fuß, unter Ernennung zum Kmdr. desſelben.

Den Charakter als Oberſt erhalten Nitſchke, Oberſtleutnant
beim Stabe des Jnf.Regts. 38, v. Fritz, Oberſtlt. zur Disp. und
Kmdr. des Landw.Bezirks Offenburg, Frhr. v. Bodelſchwingh,
Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und ts.-Kmdr. bei der Haupt
Kadettenanſtalt. Höfer, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 129,
unter Stellung à la suite des Regts. zum Kmdant. von Swine-
münde ernannt. Naatz, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt.
Nr. 62, unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Jnf.Regts.
129, Gießner, Major aggreg. dem Jnf.-Regts. 152, als Bats.
Kmdr. in das Jnf.Regt. 62 verſetzt.

Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore und Bats.-Kmdr.
v. Qu a ſt im 2. Garde- Regiment zu Fuß, v. Hanfſtengel im
GardeGren.Regt. 1.

Den Charakter als Oberſtlt. erhalten die Majore zur Disp.
Rheinen, Kmdr. des Landw.Bez. Koſel, Rocholl, Kmdr. des
Landw.Bez. Oppeln, Braun, Kmdr. des Landw.-Bez. Schleswig,
Will, Kmdr. des Landw.-Bez. Bruchſal, Harder, Major des
1. Aufgebots 1. Garde-Landw.Regts. (III Berlin), Hobohm,

darauf zwiſchen Beiden das Leben wieder aufgenommen, als
wenn nichts geſchehen wäre.

Mitternacht war an dem Abend vorüber, als Wilhelm
Ferrier leiſe den Schlüſſel im Schloß mit der Abſicht umdrehte,
in ſeinem Atelier auf dem Feldbett die Nacht zu verbringen.
Doch da ſchimmerte ein Lichtſtreifen durch Magdas angelehnte
Schlafſtubenthür und klägliches Wimmern ſchlug an Wilhelms
Ohr.

Er erſchrak und ſagte ſich: Das klingt ja, als wenn Alice
weint. Leiſe öffnete er die Thür und ſah ſeine Frau an dem
Bett der Kleinen knieen.

Mit einem Sprunge war er an ihrer Seite und neigte
ſich über das Bett. Das Geſicht des Kindes war farblos, um
den Mund lag es wie grenzenloſer Schmerz und in den fieber
heißen Augen ſtand angſtvolles Flehen.

„Mein Gott,“ ſtöhnte der Vater auf.
Magda richtete ſich auf, traurig und vorwurfsvoll ſah ſie

ihn an. Kein Erinnern an den voraufgegangenen Streit war
mehr in ihrer Seele, vor dem kleinen Weſen, das da ſo plötzlich
in ſchwere Krankheit verfallen war, beſtand weder der gegen
ſeitige Groll, noch die Unzufriedenheit!

Angſtvoll fragte Wilhelm: „Was fehlt ihr
Magda zuckte verzweifelnd die Achſeln.
„Mein Gott! Jch weiß es nicht! Bald nachdem Du

g7 warſt, hat ſie angefangen zu weinen! und dann hat
ies entſetzliche Wimmern eingeſetzt was muß das ſüße Ge

ſchöpfchen leiden vielleicht iſt ſie rettungslos verloren.“
Die Finger der Mutter frampften ſich um die Bettpfoſten,

in ihren Augen war ein irres Leuchten die Verzweiflung der
Mütter die an dem Bett eines ſterbenden Kindes wachen,
ſiand in Magdas Augen.

„Und der Arzt?“ fragte Wilhelm und klammerte ſich wie
ein Ertrinkender an dieſen Gedanken.

„Jch habe nach ihm geſchickt. Er hat etwas verordnet
da auf dem Tiſch ſteht die Arznei

„Was iſt es denn, was ſagt er?“
„Er weiß es auch nicht! morgen wird er wieder-

prien morgen wenn unſer ſüßes Kind dann noch
ebt

Wilhelm war an dem Bett in die Knie geſunken, und man
hörte in dem Zimmer nichts weiter, als das verzweifelte Jammern
des Kindes. Die Morgendämmerung beſchien dieſes Bild troſt-
loſer Verzweiflung.

Wilhelm und Magda ſahen faſt noch bleicher aus als das
Kind, deſſen wachsgelbes Geſichtchen ſich kaum von den Kiſſen
abhob; angſtvoll beugten ſie ſich zuſammen über dem Bettchen.

Wiel das war in wenigen Stunden aus ihrem roſigen
Liebling geworden verfallen und alt ſah das Kindergeſicht
aus die niedlichen Händchen mit den dicken Grübchen
waren ſchmal und mager und taſteten unausgeſetzt auf der

Bettdecke, als wenn ſie ſich an dem Leben feſſklammern wollten.

Major a. D., zuletzt à la suite des Jnf.-Regts. 26 und Vorſtand
des Feſtungsgefängniſſes in Köln, v. Hertell (Karl Guſtav),
Major im Jnvalidenhauſe in Berlin. Frhr. von de,r Horſt,
Major und BatsKmdr. im 3. GardeRegt. zu Fuß, mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und unter Ertheilung der
Erlaubniß zum ferneren Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum
Vorſtand des Art.Depots in Kaſſel ernannt. v. Diringshofen,
Major u. Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 26, in das 3. GardeRegt. zu
Fuß, v. Zülow, Major r. dem JnfRegt. 153, als Bats.
Kmdr. in das Jnf.-Regt. 26, Am mon, Major aggreg. dem Jnf.
Regt. 136, als Vats.-Kmdr. in das Jnf.Regt. 88 verſetzt. von
Manſard, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 53, mit der
eſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Kmdr. des
andw.Bez. Geldern, Trip, Major aggregirt dem Jnfankterie

Regiment Nr. 53, zum Bataillons Kommandeur im Regiment,
Dechend, Major z. D., zuletzt Bats.-Kommwandeur im Infanterie
Regt. Nr. 50, zum Kommandeur des Landwehr Beziiks Hagen.
Müller, Major aggregirt dem Jnf.-Regt. Nr. 97, zum Bats.
Kommandeur im Regt. ernannt. Riemann, Major im Großen
Genexalſtabe, vom 1. Februar bis Ende April d. J. zur Dienſtleiſtung
beim Admiralſtabe der Marine kommandi t. Graf v. Hacke,
Major im Generalſtabe der Großüerzogl. Heſſ. (25.) Div., à la suito
des Generalitades der Armee geſtellt. Neven Du Mont, Major
im Großen Generaiſtibe und kommandirt zur Dienſtleiſtung deim
Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterinm. v. Dech en d, Major
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 19, unter Stellung à la
suito des Regts. zu den dem Großen Generalſtabe zugetheilten Offi
ieren. Sonntag, Major à la zuite des Jnf.-Regts. Nr. 164 undMitglied der Jnf.-Schietzſchule, als Bats.-Kommandeur in das Jnf.

Regt. Nr. 19 verſetzt.
Zum üdberzähligen Major befördert und den betr. Regimentern

aggregirt: die Hauptleute und Kompagnie-Chefs: v. Rauchhaupt
im Jnf.-Regt. Nr. 95, v. Eberhardt im Jnf.-Regt. Nr. 93, dieſer
unter BVerſetzung zum Jnf.Regt. Nr. 153.

Den Charakter als Major erhalten die Haupkleute: Freiherr
v. Hauwald, Platzmajor in Mainz, bisher à la suits des Jnf.
Regts. Nr. 94, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren Tragen
der Uniform dieſes Regiments, von Einem beim Landw.-Bezirk
Sangerhau'en.

Verſetzt iſt der Hauptmann und Kompagnie-Chef: Frhr. v. Gre
gory im Jnf.-Regt. Nr. 19, mit Patent vom 24. März 1893, in
das Jnf.Regt. Nr. 93. (Fortſ. folgt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das vom Verein zur Förderung der Kunſi in

Berlin am Donnerstag veranſtaltete Goethefeſt ſcheint ſelbſt nach dem
Berichte des ſehr wohlwollenden „Börſen-Kuriers“ etwas weniger
amüſant ausgefallen zu ſein, als die Theilnehmer wohl erwartet
hatten. Die Zahl der Koſtümirten ſei verhältnißmäßig gerirg geweſen.
Das muß uns wundern, denn das Programm des Abends mit der
Ueberſchrift „Jhr Brüder im Geine!“ hatte es als eine „Pflicht
des Anſtand es“ bezeichnet, das Gewand der Zeit Goethes anzu
legen. Nach den bisher erſchienenen Berichten über das Feſt muß
es ebenſo geiſtlos durchgeführt worden ſein, wie es geplant worden
war. Wenn übrigens der „Berl. Börſen-Kurier“ ſagt, der Goethe-
bund habe mit dem Goethefeſt nichts zu thun gehabt, ſo müſſen
wir darauf hinweiien, daß das Progiamm u. A. auch unterzeichnet
war: „Für den Goethebund: Dr. Franz v. Liszt, Geh.
Ju izrath, Profeſſor der Rechte, ſtellvertr. Vorſitzender Redakt ur
Friedr. Dernburg, 1. Schriftführer Konſiſtorialrath Reike, ſtellvertr.
Schriftführer.

Richard Skowronneks Schauſpiel
Brücke“ erzielte bei ſeiner Erſtaufführung am
Theater einen ſtarken Erfolg.

c „J TVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion vor 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Z ſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

c Z,zgT-ccCÖdleichsucht, Blutarmut n
glänzende Erfolge erzielt. Zu haben in Apoth. u. Drogerien,

Bauer Cie,, Berlin 80. 16.

Die goldeneHamburger Thalia-

Mit lautem Schluchzen lehnte Magda den Kopf an die Schulter
des Gatten und deckte die Hand über die Augen, um den
Jammer nicht mehr zu ſehen, und er fand, um ſie zu tröſten,
ſanfte, gütige Worte, faſt Worte, wie er ſie in der erſten, glück
lichen Zeit ihrer Ehe für ſie gehabt hatte.

In aller Frühe kam der Arzt. Er unterſuchte das Kind,
verſchrieb eine andere Arznei und empfahl die größte Wach-
ſamkeit. Wilhelm brachte ihn dann bis in den Flur. „Herr
Doktor, was fehlt unſerem Kind

Der Arzt zuckte die Schultern: „Bei Kindern iſt es ſchwer,
eine genaue Diagnoſe zu ſtellen wir wollen abwarten, wie
die jetzt gegebene Arzenei wirkt vielleicht tritt keine
Komp ikation ein es kommt mir vor, als wenn eine
geringe Beſſerung ſtattgefunden hätte.“

Und der Arzt ging und ließ die Eltern mit dieſem ſchwachen
Hoffnungsſchimmer allein zurück.

Welch langer, endloſer Tag war das
nicht von dem Bettchen.

Ab und zu ſagte Magda: „Du haſt es gehört, Wilhelm,
der Arzt meint, es ginge ein wenig beſſer!“ und er ver-
ſtand, daß ſie Zuſpruch brauchte und ſagte liebevoll: „Ja,
unſer Herzblatt iſt entſchieden beſſer quäle Dich nicht ſo,
mein Lieb! es geht vorüber.“

DennochAber er glaubte nicht an ſeine eigenen Worte.
hatte Alices Wimmern nachgelaſſen; zwiſchen dem Jammern
traten kleine Pauſen ein, es wurde leiſer, ſchwächer, und die
Eltern ängſtigten ſich nun, daß es nicht mehr ſo laut ver
nehmbar, daß der Laut, der ihnen das Herz zerriſſen, in ſeiner
Kraft nachließ. Wenn es das Ende wäre?

Vollſtändig erſchöpft war Magda einen Augenblick in
leichten Schlummer verfallen.

Als ſie die Augen aufſchlug, horchte ſie. Nichts! Nicht
das kleinſte Geräuſch unter den Gardinen des Himmelbettchens!

Jähes Entſetzen packte ſie, ſie röchelte mehr als ſie ſprach:
al hen und mit der ausgeſtreckten Hand wies ſie auf das

ett.
h r Gatte hatte auch für Sekunden die Augen geſchloſſen

gehabt.
Er verſtand und theilte Magdas Entſetzen.

Als er ſich aber über das Kind geneigt, richtete er ſich
gleich darauf mit einem zaghaften Lächeln auf:„Stiil! „ſulll ſie ſchläft

Wirklich„Sieh ſelbſt!
Nun neigte ſich auch Magda über das Kind. Leicht und

Die Eltern wichen

und Gebild-Webere?

F. V. GrünfeldPreisliste u. Muster
poskfrei

Rigene Wehberei in
Landeshut in Sehl.

H. C. Weddy-Pönichke,
Halle a. S., Leipziger Strasse 6.

Special-Ahtheilung für 7
Herren-, Damen- u. Kinder-

Tricot-Unterkleidung.

Prof.
Dr. aegers

Normal-

Jagdwesten,
Socken,

Strümpfe.

re 1

nur wieder auf„Mein Gott!“ ſagte ſie leiſe, „wenn ſie
wacht!

Es wurde Abend, die Nacht kam, und Alice ſchlief noh
immer.

Dicht neben einander ſaßen die Eltern und bewachten ihr
Kind. Sie wollten es nicht einen Augenblick allein laſſen und
doch war ihre Kraft zu Ende. Und ſo, wie ſie da ſaßen, Hand
in Hand in Sorge und Leid vereint, ſchliefen ſie ein.

Stunden waren vergangen, in dem dämmernden Tages-
grauen wurde das Flämmchen der Nachtlampe immer ſchwächer,
da fuhren Magda und Wilhelm in die Höhe; ihr erſter Ge-
danke, der ſie nicht einen Augenblick verlaſſen, während der
Körper ſein Recht beanſpruchte, war die quälende Sorge um
ihr Kind.

Und faſſungslos ſtanden ſie da.
Zwiſchen den Falten der Gardine ſah Alice ſie an!
Dann wich die Beſtürzung der Freude.
„Alice, ſie iſt gerettet
Das ſüße kleine Mädchen lächelte und ſagte mit ihrem

klaren Stimmchen dem lieben Stimmchen, das die Eltern
nie mehr zu hören geglaubt hatten „Sag doch Papa, Mama,
bin ich denn krank geweſen?“

Magda brach in Thränen aus Wilhelm nahm das Kind
auf den Arm, hüllte es vorſichtig in ſein Bettchen, und während
er das blonde Köpfchen liebkoſte, ſagte er zärtlich:

„Ja, Herzchen, Du biſt krank geweſen aber nun biſt
Du wieder geſund nicht wahr

Die Kleine nickte als Antwort.
Und Alles ſprach auch dafür, denn die Augen hatten den

klaren Glanz wiedergewonnen und die Wangen waren ſo friſch ge
röthet, wie es bei geſunden Kindern nach dem Schlafe der Fall iſt.

Magda küßte das Kind ſtürmiſch, während Wilhelm es
immer noch zärtlich in den Armen hielt und koſend ſagte:

„Ja, mein Herzblatt, mein Liebling, Du biſt wieder geſund!
Und Du wirſt nie, nie wieder krank werden, ſag mein

goldenes Kindchen
„Nein,“ verſprach Alice ernſthaft, „jetzt will ich nie mehr

krank werden, jetzt wo Du und Mama gut miteinander ſeid,
Euch nicht mehr ſcheltet! wenn Jhr böſe miteinander ſeid,
thut es mir ſo weh

Wilhelm und Magda ſchraken zuſammen und ſahen ſich
an. Sie erfuhren, was ſie nie gedacht welch Leid die Un-
einigkeit der Eltern dem zarten Kindergemüth zufügen kann.
Bittere Reue ergriff ſie.

Sie ſprachen nicht, denn in den Momenten böchſter Er-
regung findet man keine Worte, aber ihre Lippen trafen ſich in

gleichmäßig kam und ging der Athem zwiſchen den bleichen
Kinderlippen. Aber die Mutter hatte noch Furcht. Der Athem-
hauch war ſo wenig!

gemeinſamem Kuß auf der Stirn ihres Kindes
Draußen war es inzwiſchen Tag geworden, und die

Morgenröthe ſchien ins Zimmer, wie der Vorbote einer glück-
lichen Zukunft.
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mässigsten Spesen angenommen.
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rnhold CGo.,
BankeCommancſt-Gesellschaft 9

Alte Promenade Z.
Pröfſnung laufehder Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkrerkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren.
Vermöttelung von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.
Verschlossene und oſſene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs- Controlle), zu
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Mataro
mild-saftiger Rothwein mit

würziger Blume; garantirt natur
reines Gewächs Kalitorniens.

Freunden milder W eine besonders
empfohlen. [309

A. 0,90 pr. FI. exkl. Glas.
Schulze K Birner,
Weingrosshandlung, Halle.

Prohbirstube Rathhausstr. 5, Hof.

[Cc-—

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld

Fernsprecher 1135. in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,

Wäſcheſtickerei,
ſowie Vorzeichnungen aller Arten

Monogramme
liefert ſauber zu ſoliden Preiſen

Meckelſtr. 21, I., links.

den Au und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
6680) Bauk- u. Wechſelgeſchäft.
ch

Neue Promenade la,

Piano- Lager
von

Maercker Co.
bietet neue, kreuzſritige Nußbaum
Pianinos mit ganzem Eiſenrahmen
von 280 Mark an in allen Preis

I Kamerun-Kakao
Pfund 2 Mark.

Ierr Sanitätsrath Dr. med. S., bier, schreibt uns:
Hachdem ich Ihren Kamerun-Kakao mehrere Woeben lang geprüft, kommoe ich zu folgenden Schlüssen: Der Kamernn-Kakso daher

ist, wenn richtig bereitet, d. h. ordentlich auf. ekocht, ein ganz wortreffliches, wohlschmeckendes, nahrhaftes
lagen unter langjähriger Garantie. Praparat, das ich unbedingt empfehlen Kanm.
Maschinen, PFormen,

Geräthe
zur Vinrichtung für Bäckerei

Conditarei und Küche
lietert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
er nhurg, Anguststr. 7,

Kolonfal-Haus Karl Eiseng
Erzeugnisse der Deutschen Kolonien unter Aufsicht der Abtheilung Halle der Deutschen Kolonial-Gesellschaft,

Geiststrasse L.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten
Form. Wirkt nicht berauſchend.
Diätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,

für Magenkranke und
Reconvalescenten zu empfeh en.
Nur aus reinem Malz und Hopfen
ge raut. Beſonders geeignet, mit

raäber
anderen Bieren, Milch oder Selter
waſſer geirunken zu werden. Seit
Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
berühmten Schaffermahlzeit im Hauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Hervorragend sechöne

Dutzend 80 Pſ. u. 1,00,
ganze und halbe Kisten sehr billig,

empfehlen

Pottel Broskowshi.

Otte

Brüllem Klemmervon 1 Mk. an, mit den feinſten Kryſtall zläſern, in ſauer und
dauerhaft dearbeiteten Geſtellen, werden jedem Auge auf das Sorg

fältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Grosse Vlrichstrasse 1 a.

Pin Posten etwas trübe gewordener

ächter Schweizer StickereienS

ohne Appret,

S

Handarbeit vollständig ersetzend, verkaufe ich während
kurzer Zeit in Stücken von 4,20 Meter zu wesentlich
reduzirten Preisen aus auch mache ich auf eine Partie

Stickerei-Reste,
S kür Vnterröcke und Beinkleider geeignet, zu
S sehr billigen Preisen aufmerksam.,

Ida höttger Nachf.,2

S Gr. Steinstrasse 9.
C Thürſchließerbewährteröyſtene,

S Banbcſchläge n. Haumatrriglien jed. Art
empfehlen

W. Vogler Co.
Halle a. S.,

Spezial- Geſchäft für Baubedarf in Neuheiten
und techniſchen Bauartikeln 2c. Reichhaltige Ausstellung

Magdeburgerſtraße 27. ſ666
I S

Halle a. S.

Sächsüsclhe 39 BRente
zum Course von 83,60 nehmen Kostenſrel entgegen und ver-
mitteln spesentrei
Frenkel Poetsch. Paul Schauseil Co.
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Halle, Bitterfeld, Delitzsech.

vie Univerſal e
Hackmasechine

IACIT,

Arbeitet sehneller und leichter als jedes andere

System.

Pine Besichtigung der Maschine

OHEMBE KAVFA W A T G
gern gestattet.

Practisch vorgeführt beiS

S BDempelmann Krause
vom 19.--21. Januar.

je nach Wunsch

SCIINEIDET.,
R EIBT.,

6GROB,
II

FIEIXN.

2 pecialgeschäft ſör-

Schmerotraooe 2 J

J

Eavalken,

andschahe

N

Halle“senes Kohlenwerk
an der Deſſauer Chauſſee zwiſchen Halle und Mögzlich,

Telephon 782 Brüderſtraße II,

Pa. Brikettsvon beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle u. Vororte 70 Pfg.
pro Ctr. und „Nußkohlen“ jedes Quantum ab Grube an
Private frei Gelaß zu civilen Preiſen.
Brüderſtr. 11 auch bei Herrn Hermann Lippert, Böck-
ſtraße 8, nahe Reilſtraße, Telephon 621, und Herrn Reinh.
Kretsehmann in Brachſtedt entzegengengnw,

S

liefert

Beſtellungen werden außer

Direktion

Bremen. [355

zeichnungen auf sHochschule i a.Hackebornstr. 2.
Der sechswöchentliche „Garnirkursus““ beginnt 1. Februar.

G Pinige Plätze nur für Vorgeschritteno sind noch frei.
2 12 Nachmittage 30 Ak. Im Anschluss eine „Husstellung“
g, von Schülerinnenarbeiten. Zur Betheiligung hieran sind alle
G Sehülerinnen des letzten Jahrganges freundlichst eingeladen durch S

Fräulein Frost E. Göring-S Vorbesprechung: Freitag 1. März. Nachm. 4 Ubr, I. Etage.
5 z auf warme und kalte Schüsseln werden8 Bestellungen ausser Sonntag je lergeit angenommen.

9 Sprechzeit 10--12 und 3--4. 8
eoe9e sehr äOeffentliche Verſammlung
des Vereins zur Errichtung von Trinker-Heil
Anſtalten für die Provinz Sachſen und das

Herzogthum Anhalt
am Dienstag, den 22. Januar, Nachmittags 4 Uhr,

im „Roſenthal“, Halle a. S., Weidenplan 4.
Tagesordnung:

I. Eröffnung durch den Vorſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes für
Jnnere Riſſion, Oberpfarrer Me dem Buckau.

2. „Die Schädigung der Volksgeſundheit durch den Alkohol“, Prof.

3.

4.

Dr. Fränkel- Halle.
„Die Schädigung des Volksvermögens durch den Allohol“, Handels
kammerſekrerär Dr. Wermert- Halle.
„Die geſetzlichen Vorausſetzungen der Trinker-Entmündigung“, Prof.
Dr. Endemann-Hille.
„Ein Tag in einer Trinterheilanſtalt“, Paſtor Kru ſeLintorf.

m Jedermann iſt herzlich eingeladen.
Angen Dampfbäder. Fü Gr. Ulrichſtr. 36,Gründliche Maſſage. Fische r Nähe Al.e Promenade.
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Karlſtraßze 13
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m Gardinen ſind davon ausgenommen. n

Abhol wi end ieht d i sGeſpann und eanenſeer er dens geſchieht durs eisegge

Fernſpr. 1257

Georg Thienemann
Sechillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Vistt-, Hoehreits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupés und 6quipagen
bei prompter, reeller Bedienung.
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Taxameter-Betrieb. [145

Druck und Verlag ron Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag,

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 19. Januar.
Stammtiſchplauderei. Aber ſchön wars dochl! Die

Jllumination nämlich geſtern Abend. Natürlich machte Jeder
mann e nen Jlluminations Bummel durch die Hauptſtraßen der
Stadt. Beſonders impoiant präſentirten ſich die größeren Plätze der
Stadt, vor Allem der Marktplatz. Die Büſte des Kaiſers am alten
Rathbaus war von prächtigen Kreuzen und Sternen in unzähligen
Flämmchen umrahmt. Beſonders wirkſam erſchien die obere wie
eine Draperie gezogene Kante von Flämmchen mit dem W darüber
Am Rathskellergebäude waren alle Haupttinien der Architektur wie
mit einem Feuerſtreifen nachgezogen, boch oben von den Haus
mannsthürmen und aus den Schalleluken des Rothen Thurmes
brannten rothe und grüne Lichter und der Siegesbriunnen erſtrahlte
im Scheine dieſer Farben und der hell auflodernden Flammen der
Theerfüllung. Ringsum hatten alle Häuſer des Matltplatzes ihre
Fenſter mit Lichtern geſchmückt, beſonders gleichmäßig von oven dis
unten erſtrahlten die Fenſter des Steckner'ſchen und des Werther'ſchen
Hauſes. Nur ein Haus machte eine merkwürdige Ausnahme im
Hotel „Zum goldenen Ring“ blinkte nicht ein einziges Licht
in den Fenſtern. Einen ſehr hübſchen Eindruck machte auch die Alte
Promenode von der Poſt bis zum Theater. Die Front des Theaters
var prächtig mit rothen und gelben elektriſchen Glüglampen verziert,
über denen eine Kaiſerkrone erglänzte. Die Ecke bei dem Hauſe des
Herrn Kommerzienraths Lehmann und des Hotels „Stedt Hamburg“
verdient ebenſo hervorgehoben zu werden wie die Jllumination am
Riebeckplatze. Darnach müſſen die Leipzigerſtraße, die Ulrichſtraße
und die Steinſtraße genannt werden, die auch in hellem Glanze er
ſtrablten. Das war die Jilumination von außen. Bekanntlich
iebt es aber auch eine Jllumination von innen und kein guterPreute will an ſolchem Tage einſeitig erſcheinen, man begiebt ſich

alſo in eines der verſchiedenen „Lokäler“ und trinkt noch einen
Schoppen oder zwei. Ein alter Herr an meinem Stammtiſch hat
die liebenswürdige Gewohnheit, ſeinen Sitz ſtets mit einem
mehr oder weniger guten Witz einzunehmen. Daß geſtern Abend
„jedes alte Haus illuminirt ſein muß“, war ja vorauszuſehen und
richtig ſo geſchah es. Der ſogenannte Witz wurde natürlich auch,
wie das an jedem Stammtiſch Mode iſt, durch Krittelei, Vergleiche,
Worntverdrehungen, Abweichungen uſw. regelrecht zu Tode gehbetzt.
Und wie ihm endlich jeder einen Fußtritt gegeben und er ſanft unter
dem Tiſch iag, da ſprang die Jdeenaſſociation (geſtern Avend
konnte ich das Wort nicht mehr richtig herſagen) d. h. die Gedanken-
veiternſchaft oder Verkuppelung auf das Denkmal in
der Poſtſtraße über und den Beſchluß des Magiſtrats, im Juni die
Einweihung vornehmen zu laſſen. Ob die Hauptfiguren bis dahin
fertig werden war die erſte Frage, der ſich gleich die andere noch
brennendere anſchloß, die man an einem Stammtiſch ja wohl
erörtern kann: Ob der Kaiſer wohl kommen wirv Hoffen
wir mit dem verehrlichen Magiſtrate das Beſte! Geſtern
erfuhr ich auch von einem ganz gut unterrichteten hönwſt
eing weihten, authentiſchen Quellenmann als glaubwürdig Be
glaubigten, was eigentlich die beiden Figuren auf den hohen Eck
pfeilern des Denkmals bedeuten oder ſein ſollen. Wohl alle Vor
übergehenden haben ſich den Kopf darüber zerbrochen. Beſonders
die mitileren Theile und was unter dem Helme lagert, hat wohl
Niemand ergründet. Einer hielt es für Schläuche oder Seile der
Feuerwehr, der andere für nebeneinanderliegende Fabrikate einer
Wurſtfabrik. Vorn ſieht man ein Stück Bruſt und hinten etwas
Rücken, aber keinen Kopf und keine Beine. Ja, was ſind das in
aller Welt für Dinger Nun die Geſchichte iſt ſo: Ta oben auf
der Spitze der Pfeiler ſtehen zwei Baumſtämme ſogenannte Wehr-
gehängbalken und daran und darum iſt nun das Gewaffen des
wehrhaften Mannes des Mittelalters aruppirt, Schilde, Helme,
und auch ein Panzerhemd. Ja, das muß doch aber einem
Menſchen geſagt werden, werden verſchiedene Perſonen
meinen Gewiß im Zeitalter des modernen Myſtizismus
(mit y, bitte!) iſt auch für jedes Momunentalwerk eine
Erklärung nöthig. Die Figuren an ſich wirken nicht mihr. Etwas
was der gewöhnliche Bürger, der einfachſte Landmann verſtehen kann,
das iſt ja nichts, das iſt ja keine Kunſt Nun braucht man ſchließ-
lich doch nicht zu ſehr echauffirt zu ſein, denn das ſind ja nur Ueber
figuren. Hoffen wir, daß die Hauptfiguren uns alle befriedigen, uns
allen das Bild der Helden wieder geben, wie wir ſie geſehen, wie ſie
unter uns gelebt. Adieu, Lorbeerkranz zu Pferde!

Auszeichnung. Dem früheren Landrath des Saakkreiſes,
dem jetzigen Oberpräſidialrath Herrn von Werder zu Königsberg in
Preußen iſt, was alle Kreiseingeſeſſenen mit Freude und Genug-
thuung vernehmen werden, gelegentlich des Krönungsfeſtes der
Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden.

Jnubelfeier. Unſerem geſtrigen Berichte über de Jubelfeier
in unſerer Stadt iſt noch Folgendes anzufügen Die Offiziere der
beiden hieſigen Regimenter fanden ſich nach der Paroleausgabe in
ihren Kaſinos zu einem Feſtmahle zuſammen, dasſelbe geſchah auch
von Seiten m hrerer patriotiſchen Vereinigungen unſerer Stadt.

1. Beilage zu Nr. 33 der Halleſchen Zeitung
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Giebichenſtein und in der Synagoge der hieſigen israelitiſchen
Gemeind. abgehalten. Jn den größeren Lokalen der Altſtadt und
der Vororte fanden Ballfeſtlichkeiten für die Mannſchaften der
hieſigen Regimenter und von den patriotiſchen Vereinen att. Jm
Neuen Theater“ kommerfirte der hieſige 8. C., in der „Tuſve“ dieFinkenſchatt, im „Wintergarten“ der Evangeliſche Feſtſpiel Verein.

r den übrigen Lokalen herrſchte bis in die ſpäte Stunde ein reger
erkehr, der keinerlei Störungen erfuhr.

Der „Evangeliſche Feſtſpiel-Verein“ veranſtaltete geſtern
Abend eine Preu &3 nfeier im „Wintergarten“. Der Reinertrag
dieſer Feier iſt zu Gunſten der Chinakrieger für den Vaterländiſchen

timmt. Ein zahlreiches Publikum war der Ein
ladung gefolgt. öffnet wurde das Feſt durch eine Harmonium-
phantaſie über den Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König
der Ehren.“ Jn der darauf folgenden Anſprache des Herrn Lehrer
em. Maſiu s wurden die Gäſte mit einem herzlichen „Willkommen“
begrüßt. Redner zog eine Parallele zwiſchen der heutigen Feier und
dem Erinnerungstage vor 100 Jahren, von dem uns wenig bekannt
ſei. Erſt in der zweiten Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts habe
man Säkularfeiern gehalten. Der heutige Tag iſt zugleich der
30 jährige Gedenktag der Kaiſerproklamation. Seine Ausführungen
ſchloß er mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch, worauf die
Anweſenden die Nationalhymne ſangen. Leider war Frau Hanna
Lüer durch eine kleine Jndispoſition verhindert zu ſingen, der Aus
fall dieſes Theiles im Programm wurde durch einige Vorträge am
Klavier gedeckt. Jn der nun folgenden Feſtrede des Herrn Paſtor
von Stockhauſen- Diemitz über „Zweihundert Jahre unter den
Königen aus dem Hauſe Hollenzollern“ gab der Redner einen Ver
gleich n den Verhältniſſen vor 200 Jahren mit den heutigen,
unter beſonderer Berückſichtigung der Stadt Halle und des Saal-
kreiſes. Durch Hervorheben der bedeutendſten Epiſoden aus der
Regierungszeit der einzelnen preußiſchen Könige entſtand ein abge
rundetes Bild von dem Werden des heutigen Preußens. Seinen
feſſelnden Vortrag ſchloß er mit dem Wunſche, daß Gott uns unſeren
Kaiſer und mit ihm den Frieden noch recht lange erhalten möge.
Reicher Beifall lohnte ſeine etwa einſtündigeen Ausführungen. Die
übrigen Darbietungen des Programms, beſtehend in Deklamationen
und Geſangsvorträgen, fanden ein dankbares Publikum. Beſonders
hervorgehoben ſeien die freien Deklamationen des Fräulein Eleonore
Lehmann über „Friedrich J. vor der Krönung“ und „Wohl eines
beſſeren Schickſals werth“. Desgleichen die Geſangsvorträge der
Damen Fräulein Hilda Allendorf und Elſa Görke. Beide
mußten ſich, durch lebhaften Beifall belohnt, zu Zugaben verſtehen.
Nach dem gemeinſamen r des Liedes: „Jch bin ein Preuße“
fand die Feier in dem Lebensbild „Das eiſerne Kreuz“ von
E. Wichert, das recht flott geſpielt wurde, ihren Schluß. Der Evan
geliſche Feſtſpiel-Verein kann mit r auf dieſe wohlge-
lungene Preußenfeier zurückblicken, bei allen Anweſenden wird ſie
noch lange Zeit in guter Erinnerung bleiben.

Der Feſtkommers des Hallenſer S. C. fand geſtern
Abend im „Neuen Theater“ ſtatt. Das Präſidium führte das
Korps Teutoniag, deſſen Vertreter die Feſtanſprache hielt und den als
Vertreter der Univerſität erſchienenen Univerſitätsrichter, Landgerichts
direktor Sperling, begrüßte Derletztere antwortete in kängererRede und
trank auf das Wohl des Hallenſer S. O. Folgende auswärtige
Korps waren auf dem Kommers vertreten: Rhenania Frei
burg Haſſo Boruſſia Freiburg, Gueſtfalig Greifswald Gueſt
phalia Heidelberg, Saxo Boruſſia Heidelberg, Rhenania
Heidelberg, Saxonia Jena Gueſſiphalia Jena Teutonia
Marburg HaſſoNaſſoviaMarburg SueviaMünchen Brunsviga
München Makaria München RhenaniaTübingen SueviaTübingen;
Naſſovia-Würzburg RhenaniaWürzburg. Der Landesvater fand
wie üblich um 12 Uhr ſtatt und beſchloß den oifiziellen Theil des
Kommeries.

Die Pfälzer Kolonieſchützengeſellſchaft feierte geſtern
auf dem Schützenhofe an der Haide den 200jährigen Gedenktag der
Erhebung Preußens zum Königreich durch ein Feſtſchießen mit
darauffolgendem Kommers. Der ſonſt zu Kaiſers Geburtstag aus
r zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches geſtiftete Wanderorden, wurde diesmal ſchon geſtern ausge
ſchoſſen. Denſelben errang ſich mit 87 Freihandringen (fünf Schuß)Herr Kaufmann Otto Schumann. ie erſten Preiſe des Feſt
rennens erſchoß ſich Herr Materialienverwalter Karl Enghardt,
der ſowohl auf Freihand als Auflegeſcheibe Erſter geworden war.
Bei Eröffnung der Feſtlichkeiten hielt der Schützenhauptmann Herr
Hoflieferant Wilh. Neue eine warme Anſprache, in der er betonte,
wie die alte hiſtoriſche Schützengeſellſchaft dem Hohenzollernhauſe
ſtets zu Dank verpflichtet ſei, wie Dankespflicht und Königstreue
heute Beweggrund ſeien theil zu nehmen von ganzem Herzen an
der 200jährigen Jubelfeier. Grade der erſte König von Preußen
war es, der ſ. Z. den Pfälzern, nachdem ihnen ſchon der Große
Kurfürſt ihre Privilegien verliehen, auch den Konſens ertheilte, eine
Schützenkompagnie zu errichten. Nach weiteren hiſtoriſchen
Reminiscenzen klang die Anſprache in ein dreimaliges Hoch auf
Seine Majeſtät aus, in das die zahlreich erſchienenen Mitglieder der
Schützengeſellſchaft begeiſtert einſtimmten. Patriotiſche Lieder wurden
noch geſungen ſowie weitere Anſprachen gehalten die alle be
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kundeten, daß die traditionelle Königstreue der Pfälzer Schützen
ſtets gepflegt und fortgepflanzt wird.

Feier der Lateiniſchen Hauptſchule der Frauckeſchen
Stiftungen. Die Latina beging die Feier des Krönungsjubiläums
eſtern Vormittag um 10 Uhr in der großen Aula der FranckeſchenEüiftmngen Der Geſang des Liedes „Lobe den Herren“ und eine

von Herrn Direktor Dr. Rauſch im Anſchluß an den 21. Pſalm
gehaltene Andacht leitete die Feſtlichkeit ein. Die hielt
Herr Profeſſor Dr. Lübbert. Er wies auf die Bedeutung des
Tages hin, ſchilderte die Vorgeſchichte und den Verlauf der Krönungs-
feier in Königsberg und zeigte, von wie großer Tragweite die Er
hebung des brandenburgiſchen Kurſtaates zum Königreich Preußen
eweſen iſt. Nachdem die ganze Verſammlung das ſchwungvolleWenente geſungen, folgten Deklamationen einzelner Schüler.
er Schülerchor trug hierauf den „Feſtgeſang“ von Hecht vor. Die

Feier fand einen erhebenden Abſchluß in dem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf des Kaiſers und Königs Maſeſtät, das der
Direktor ausbrachte, und an welches ſich der gemeinſame Geſang
des Liedes „Heil dir im Siegerkranz“ anſchloß.

Jubiläumofeier der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen. Die Feier des werde Beſtehens des
preußiſchen Königthums wurde von der Ober-Realſchule der

ranckeſchen Stiftungen Vormittags 84 Uhr in dem großen
erſammlungsſaale der Stiftungen durch eine And'cht eingeleitet,

an welche ſich die Feſtrede des Herrn Oberlehrer Dr. Völlmer
anſchloß. Der Feſtredner ſchilderte zunächſt die Krönungsfeierti.
keiten zu Königsberg im Jahre 1701 und gab dann, zurückgehe. dauf die Belehnung Friedrivs I. mit der Kurwürde Brandenburo
einen Durchblick durch die brandenburgiſchpreußiſche Geſchichte in
einzelnen Bildern. Er verweilte beſonde s bei den entſcheidenden
Wendepunk en in der Entwickelung des Staates, pries zum Schluß
unſeren jetzigen Kaiſer als den Begründer der Weltpolitik Deutſch
lands und forterte die Jugend unter Hinweis auf den heldenmüthigen
Unſergang des „Jltis“ zur Treue in ihrem Berufe und gegen Kaiſer
und Reich auf. Jn ein begeiſtertes Hoch auf Kaiſer Wilhelm II.
klang die Rede aus, die außerdem durch Chorgeſänge unter Leitung
des Kgl. Muſikdirektors Herrn Zehler eingerahmt war. Es ſchloß
ſich daran weiter die Veriheilung von 90 Gedenkblättern, die auf
Anregung Seiner Majeſtät von Prof. Doepler d. J. hergeſtellt und
vom Kaiſer der Schule als Geſchenk überwieſen ſind. Dieſe wurden
ebenſo wie die Feſtſchrift von Pollack „200 Jahre preußiſchen König-
thums“, die in je 8 Exemplaren für jede Klaſſe aus dem Weihnachts
fond der früheren S vüler geſtiftet war, von Herrn Direktor
Prof. Dr. Strien vertheilt. Das Lied „Nun danket Alle Gott“
deſchloß die Feier.

Hütterſche Knabenſchule. Jm großen Saale der Hütter
chen höheren Knabenſchule vereinigten ſich am Freitag Morgens um

Uhr Lehrer und Schüler zu einer erhebenden Jubiläums-Feier.
Auf das „Lobe den Herren“ folgte die Leſung von Pſ. 21, V. 1--8.
An das Gebet ſWlof ſich der Geſang: „Vater, kröße Du mit Segen
unſern König und ſein Haus.“ Patriotiſche Lieder, von Schülern
aller Klaſſen vorgetragen, gaben, ebenſo wie die Feſtrede, ein wohl
gelungenes Bild von dem Werden des preußiſchen Staates. Nachdem
zuvor mit Begeiſterung bekannt war: „Jch bin ein Preuße“, klang
die Feier aus mit dem Preiſe unſeres weiteren Vaterlandes
„Deutſchland, Deutſchland über Alles!“

Achtung, Stenerpflichtige? Am 20. d. M. läuft die J
ab, in welcher die mit einem Einkommen von mehr als 3000
Veranlagten ihre r r t abzugeben haben.Verpflichtet dazu ſind unbedingt alle derartig Veranlagten, auch wenn

e zur Abgabe der Erklärung keine ausdrückliche Aufforderung er
alten haben. Wer dis Friſt unbenützt verſtreichen läßt, hat den

uſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das
Steuerjahr 1901/1902 zu tragen. Nur wer nachweislich durch Krank
heit und re verhindert war, den Termin wahrzunehmen, kann
auf d Wiuß er Behörde noch nachträglich zur Erklärung zugelaſſen
werden.

Lohnnachweiſung der Berufsgenoſſenſchaften. Jm Jn-
tereſſe derer, welche Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaften ſind, ſei
daran erinnert, daß die gemäß S 99 des GewerbeUnfallverſicherungs-
geſetzes an die Berufsgenoſſenſchaften für das abgelaufene Rechnungs

jahr 1900 einzuſendenden Lohnnachweiſungen fällig ſind. Der
äußerſte geſetzlich zuläſſige Termin für die Einreichung beſagter
Lohnnachweiſungen fällt bekanntlich auf den 11. Februar 1901.
Wer Lohnnachweiſungen erſt nach dieſem Zeitpunkt oder überhaupt
nicht bei ſeiner Berufsgenoſſenſchaft einreicht, kann mit einer Ord
nungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden. Außerdem iſt eine
Reklamation gegen die Höhe der gemäß des S 99 Abſ. 44 a. a. O.
erfolgten Feſtſtellung der anrechnungsfähigen Lohnſumme und des
darnach berechneten Umlagebeitrages nach S 102 Abſ. 3 a. a. O
unzuläſſig. Es empfiehlt ſich die ſofortige Abſendung der Lohnnach-
weiſung für diejenigen Betriebsunternehmer, welche eine ſolche an
ihren Genoſſenſchaftsvorſtand bisher noch nicht eingereicht haben.

Die Landſchaft der Provinz Sachſen hat jüngſt
folgendes Anſchreiben an ihre Mi glieder gerichtet „Jn jüngſter Zei

Ein Feſigottesdienſt wurde auch in der katholiſchen Kirche zu
e
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ein Beauftragter eines hieſigen Bank- und Wechſelgeſchäfts ſie zu
üverreden verſucht habe, ihre in dreiprozentigen Pfandbriefen der
Landſchaft der Provinz Sachſen aufgenommenen Darlehen in ſolche
in vierprorentige landſchaftliche Centralpfondbriefe umzuwandeln.
Jener Beauftragte hat dabei u. A. hervorgehoben, daß das jetzt um
zuwandelnde Darlehen in einigen Jahren wieder in ein drei
prozentiges umgewandelt werden könne und ſonach ein gutes
Geſchäft zu machen ſei, hat gelegentlich auch mehrere
Briefe von Mitgliedern der Landſchaft vorgeleot, wel he das gleiche
Umwandlungsgeſchäft gemacht hätten, und um die Adreſſen anderer
Londſchaftsmitglieder gebeten, welchen er die Umwandlung ebenfalls
empfehlen wolle. Dabei führt er fertige Umwandlungsanträge
bei ſich und dringt lebhaft auf deren Vollziehung, iſt auch
nur ſchwer abzuweiſen. Tie Art und Weiſe, in welcher
dieſe Umwandiung empfohlen wird, hat den Eindruck
hervorgerufen. als ob ſolche Umwandlungen durchaus
im Sinne der Laneſchaft wären. Einzelne Mitglieder haben deshalb
kei der Direktion Auskunft erbeten und erhalten. Auf beſonderen
Wunſch aus dem Kreiſe der Landſchaftsmitglieder geben wie Jhnen
hiervon Kenntniß und bemerken zugleich Folgendes: Die in An-
regung gebrachte U wandlung mag zwar den Intereſſen
des ſich anbietenden Vermittiers dienen, entſpricht aber
durchaus nicht dem Weſen und dem Zwecke des von
den landſchaftlichen Kredit Jnſtituten vermittelten Real-
kredits, erſcheint auch wirthſchaftlich völlig verfehlt, weil ganz
abgeſehen von den damit verbundenen Unkoiten der augenblickliche
Bewinn in keinem Verhältniſſe zu der dauernden höheren Belaſtung
ſteht. Die Dir kton der Landſchaft iſt daver nicht in der Lage, ihrer
ſeits derartige Umwandlungen zu unterſtützen, und warnt eindringlich
davor, einer entſprechenden Anregung ohne Weiteres Folge zu geben.“

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 20. Janufr,
Mittags. 12 Uhr auf dem Paradeplatze ſtatt. Programm
1. Jubiläums-Marſch von Münch. 2. Ouverture für Militärmuſtk,
von S. M. Friedrich II. 3. Dankgebet, altniederl. Volkslied von
Kremſer. 4. Air wilitairo von Morley. 5. Soldatenchor a. d. Oper
„Carmen“ von Bizet. 6. Triumphmarſch a. d. Oper „Arda“
von Verdi.

Die Gewerbegerichtsbeiſitzer aus den Kreiſen der
Arbeitnehmer haben den Ver'uch gen acht, das Gewerbegericht zu
einer gemeinſamen Sitzung Urbeitgeber- und Arbeitnehmer-Beiſitzer)
zu berufen, um wichtige Fragen zu erledigen. Dieſer gemeinſamen
Sitzung ſollen folgende Fragen zur Berathung vorgelegt werden 1.
Einh itliche Arbeitszeitel und Lehrverträge in allen der Gerichtsdarkeit
des Gewerbegerichts unterſtehenden Betrieben obligatoriſch einzuführen.
2. Beſtimmung darüber zu treffen, daß der Freitag als Lohntag all
gemein eingrführt wird. 3. Ob es abſolut nöthig iſt, daß in Brauerei
betrieben Sonn'ags gearbeitet wird

Dichterabend der Theater und Redekunſtſchule. Am
Montag, den 21. Januar, findet im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“
der 4. Dichterabend der Halleſchen Theater- und Redekunſtſchule
ſtatt. Zum Vortrag gelangen Dichtungen von Detlev v. Liliencron,
die interpretirt werden durch Direktor Rudolf Lorenz und Damen
der Theater und Redekunſtſchule.

Religiöſfe Verſammlung. Sonntag, den 20. Januar,
Abends 8 Uhr, wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen
thal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifen bach über das
Thema „Nur einen Wunſch“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

T Für die neue Panlustirche iſt die ſeit Jahresfriſt nach
geſuchte Genehmigung des Kirchbauplanes und ſeiner Ausführung
ſeitens des Konſiſtoriums kürzlich eingetroffen. Jnzwiſchen ſind die
vorderen Grundmauern aus der Erde geführt. Die Genehmigung
verpflichtet die Pauluegen einde, die fehlenden Baufoſten zu vdeſchaffen.
Es ſoll um Mitte April zu Gunſten des Kirchbaues ein Bazar ver
anſtaltet werden.

Vom Gottesacker der Glauchaiſchen Kirche entfällt ein
ganzes Stück zum Neubeu des Kirchen Gemeindehauſes, das durch
einen Bretterverſchlag abgegrenzt iſt. Gräber wurden an jener
Stelle nicht mehr gepfleat. ſodaß man auf Schwierigkeiten weiter
nicht ſtieß. Mit dem Bau ſoll nach Eintritt milderer Witterung
wieder begonnen werden.

Die Diakoniſſin der St. Ulrichsgemeinde, welche der
Miſſionsverein für die Gemeinde angeſtellt hat und unterhält, iſt
heute durch den Vorſteher des Diakoniſſenhauſes, Herrn Paſtor
Jordan, und den Vorſitzenden des Miſſionsvereins, Herrn Ober
diakonus Richter, in ihr Amt als Gemeindeſchweſter an St. Ulrich
eingeführt worden.

Der chuhmacherbildungs- Verein hält regelmäßig jeden
Dienstag, Abends 81 Uhr, im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße 17,
ſeinen fachlichen Unterricht ab. Für Fußkranke, Freunde und Gönner
des Schuhmacherhandwerks iſt eine Vetheiligung ſehr zu empfehlen.

Der Haucſche Fußbatt- Klub „Hohenzollern“ veranſtaltet
morgen Nachmittag ein Weitſpiel mit dem FußballKlub „Germania“
Mittweida. Andere Fußballklubs werden dem intereſſanten Schau
ſwiel mit beiwehnen.

Hahn in Ruh heißt es jetzt in waidmänniſchen Kreiſen,
da amtlicherſeits die Schonzeit für Haſen, Wachteln, Auer-, Birk-
und Faſanenhennen und Haſelwild mit dem 20. d. Mts. beginnt.
Der leichtfüßige und furchtſame Lampe fühlt ſich ſchon e vor
dem Feuerrohr und ſchlendert ziemlich zur über die Saatfelder
dahin. Jmmerhin bietet ſich aber unſeren Jagern noch Gelegenheitgenug, ihrer Jagdluſt obzuliegen iſt doch der Elolz unſerer Wälder,

der Rehbock und Hirſch, noch ſchießbar. Erſterer beginnt ſein im
November abgeworfenes Gehörn wieder zu erſetzen, und hier und
da ſchmücken ſchon fingerlange Stangen den vorſichtig um ſich
Aeugenden. Auch der ſchlaue Reinecke hinterläßt im Reif Spuren
ſeines Daſeins und verräth auch wohl ſein Quartier, ſodaß er durch
einen wohlgezielten Schuß noch ſeinen Pelz laſſen muß. Auf den
noch eisfreien Flußläufen tummeln ſich zahlreiche Wildenten, doch
iſt dieſes Wild infolge Mangels an Nahrung recht abgemagert.

Walhallatheater. Jn der morgigen Sonntag-Nach
mittag Vorſtellung kommen ſämmtliche Spezialitäten-Nummern
des neiten vorzüglichen Spielplanes zur Vorführung. Namentlich
Karl Baron's urkomiſche Menagerie wird unſeren Kleinen
viel Spaß bereiten.

Komerun-Kakao. Jn unſerem Kamerungebiet iſt die Kakao
kultur im beſten Aufblühen. Die Erfolge ſind bereits ſo vorzügliche,
daß die Ware den gleichen Preis erzielt, wie diejenige aus Ecuador.
inſore Kolonien im tropiſchen Weſtafrika ſcheinen in der That zu
en wichtigſten Produktionsgebieten für Kakao berufen zu ſein,

konnten doch allein nach Deutſchland im Oktober 1900 8500 Kilo
Kamerun-KakaoVohnen, die übrigens im hieſigen Kolonial Hauſe
erhältlich ſind, eingeführt werden. Ueber den Kamerun-Kakao, den
das genannte Haus in den Handel bringt, hört man allenthalben
ein ſehr günſtiges Urtheil.

Unfälle. Beim r von einer alten Leiter, welche
der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte 18jährige Arbeiter
Martin Schmidt trotz Warnung eines älteren Kollegen benutzte,
brach die Leiter plötzlich zuſammen und L. fiel etwa 21 Meter hoch
herab. Er erlitt einen komplizirten Schenkelhalsbruch ſowie
Quetſchung von Weichtheilen. Als das 17jährige Dienſtmädchen
Marie Völkner mit einem Aſchenkaſten 2c. auf den Armen nach dem
Hof gehen wollte kam ſie infolge ihrer Froſtſchäden an beiden
Füßen ſo unglücklich zu Falle, daß ſie den linken Oberarm brach.

Auf dem Raghanſewege von einem Maeskenbaue
wurde die 19jährige Arbeiterin Johanne Eſchke verfloſſene Nacht von
einem jungen Manne angeblich von einem Studenten hart-
näckig verfolgt und ſtürzte beim haſtigen Lauf derart über eine
Bordſchwelle, daß ſie eine ſchwere Quetſchung am rechten Knie
davontrug.

Kleiner Vrand. Geſtern Abend 7 Uhr fand im Labora-
torium des chemiſchen Jnſtituts, Mü lpforte 1, ein kleiner Brand
ſtatt. Die Feuerwehr löſchte den Brind in Stunde.

Waiſſerrohrbruch. Vergangene Nacht 12 Uhr fand im
dem Grundnück Weidenplan Nr. 8 ein Woſſerrohrbruch ſtatt.

Verhanen. „Jm Sporthotel“, wo die 1. Komp. des 36. Jnf.
Rents. ihr Tanzvergnügen ab elt, hatten ſich auch Zivilperſonen

aeingefunden und am Tanz betheiligt. Als ſie ſich aber der Tanz-

Kartoffeln, 5 Liter 25--35 Pfg.

ordnung nicht fügen wollten, wurden ſie aus dem Lokal verwieſen.
Hierbei ſollen ſich die Zivilperſonen an dem Tanzordner vergriffen
haben, was ihre gewaltſame Entfernung aus dem Lokale zur Folge
hatte. Natüriich ging das nicht ſo glimpflich ab, die Zivilperſonen
ſollen Schläge bekommen haben, Verletzungen ſind aber nicht vor
gekonimen,.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wocheumarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Hafen, pro Stück 3,50 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
GHänſe, 1 Stück 5,00--8 Mk.

Zwiebeln, 1 Liter 10- 15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Witt.
Rotbkohl, 2 Stück 10-30 Pfg. Häbnchen, pro St. 1,25--2,00 Mk.
Blumenkohl, pro St. 20--60 Pfg. Enten, pro Stück 3,00 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--30 Pfg. Tauven, pro Stück 50 Vfa.
Welſchkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pro Modl. 10--15 Pfg. Weißſiſch, vro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Butter, vro Stück 50-65 Pfg.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--25 Pfa.
Rothe Rüben, 1 Mol. 30-- 50 Pfg. Fier, pro Mandel 1,30 1,40 Mk.
Kohlrüben, 2 Stück 10 20 Pfa. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 t.
Braunkobl, 2 Stück 10- 20 Pfg. Hammelſleiſch, p. Pfd. 60 70 Bfa.
Birnen, 1 Mandel Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60 90) Pfg.
Aepfel, 1 Mandel 30--70 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 60 -70 Pfg.

Jntereſſante Geſellſchaftsreiſen nach dem Süden plant
auch in dieſem Jahre, wie wir einem uns vorliegenden Programm
heft entnehmen das bekannte Karl Rieſel'ſche Reiſe-
bureau, Berlin, Unter den Linden 57. Reiſeziele für die Früh-
Prnnr ſind Jtalien mit Riviera und Corfu, ſowie Spanien,

ortugal und Nordafrika. Daran werden ſich ſpäter billige Extra-
fahrten nach OberJialien und der Schweiz ſowie im Hochſommer
die beliebten Nordlandfahrten anſchließen. Ausführliches ergeben
die illuſtrirten Programme, welche genanntes Bureau gratis und
franko verſendet.

Provinzial Städte-Feuer-Sozietät. Es liegt uns eine
ſoeben erſchienene, von dem General- Inſpektor der Provinzial
StädteFeuerSozietät der Provinz Sachſen Herrn Herbers heraus-
gegebene Druckſchrift vor, welche die Verwaltungsvorſchriften der
r nten Sozietät in gemeinfaßlicher Weiſe zur Darſtellung
ringt. Der Verfaſſer hat die in den drei maßgebenden

Haupt Verordnungen für die Verwaltung der Sozietät
(Reglement, Verwaltungs-Ordnung und allgem. MobiliarVerſicherungs
Bedingungen) enthaltenen zuſammengehörigen Vorſchriften in ihrem
organiſchen Zuſammenhange dargeſtellt, unweſentliche Beſtimmungen
ſind kurz erwähnt, wichtige ausführlicher erörtert insbeſondere ſind
auch bei manchen Einrichtungen, welche im Publikum öfters miß-
verſtändlich aufgefaßt werden, die Apſichten, welche dabei
zu Grunde liegen, angegeben. Die Druckſchrift iſt
zwar in erſter Linie für die örtlichen Vertreter der Sozietät Ver
ſicherungs-Kommiſſarien 2c.) und ſolche Sozietätsgenoſſen beſtimmt,
welche ſich über die Cinrichtungen der Sozietät näher unterrichten
wollen, dürfte aber auch für weitere Kzeiſe Intereſſe haben. Sie iſt
I v bei Fr. Stollberg in Merſeburg erſchienen und koſtet

Mark.

Zwiereln, pro Ctr. 5 Mk.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 17. Januar 1901.

Aufgeboten Der Kaufmann Eugen Lichtenſtein, Berlin und
Sie Blumwenthal, Halle. Der Krankenpfleger Albert Ewers und
Marie Schwertfeger, Hagenſtr. 7. Der Bauarb. Herm. Jaentſch,

Lerchenfeldſtr. 20 und Luiſe Gebhardt, Mangfelderſtr. 49. Der
Sie zugrwermſtr. Guſtav Wehle, Domnitz und Jda Habermann,

sleben.
Eheſchließungen- Der Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Albert

Regel, Beeſenerſtr. 31 und Eliſareih Langner, Germarſtr. 6. Der
Paul Andraſchek, Leipzig und Klara Angermann, Beeſener

traße 26.
Geboren: Dem Waſchanſtaltsbeſitzer Wilhelm Stephan, Kuh

gaſſe 2, S. Bruno. Dem Bann eigſchaffner Arthur Jacob, Streiber
ſtraße 23, T. Luiſe. Dem Keſſelheizer Auguſt Schubert, Jalobſtr. 44,
Zwill., T. Frieda und S. Hermann. Dem Bahnarb. Friedrich
Schanze, Gr. Schloßg ſſe 2, S. Karl. Dem Bahnarb. Paul Keller,
Schwetſchkeſtr. 7, T. Anng. Dem Eiſenhobler Ernſt Karuſeit,
Kl. Sandberg 19, S. Richard. Dem Fabrikarb. Wilhelm Keller,
Mangsfelderſtr. 24, T. Eila. Dem Handarb. Franz Sondershauſen,
Gr. Schloßgaſſe 1, S. Auguſt.

Geſtorben Die Wittwe Thereſe Weigel geb. Gramer, 71 J.,
Böllvergerweg 12. Marie Bertcam, 66 J., Varkſtr. 13. Des
Eiſenhoblers Ernſt Karuſeit S. Richard, 5 T, Kl. Sandberg 19.

Jagd und Sport.
g. Burgliebengaun (Kr. Merſeburg), 18. Jan. Auf der Strecke

von hier nach Döllnitz wurden auf einer eisfreien Stelle der Weißen
Eiſter 8 wilde Gänſe beorantet. Schon von weiter Entfernung er
hod ſich beim Nahen von Perſonen das ſehr ſchöne und ſonſt vier
nicht erkommende Wiid in die Lüfte und war bard außer Schuß
bereich.

8. Veeſenlaublingen, 19. Jan. Bei der am 18. Januar auf
dem Rittergut Popitz abgehaltenen Treibjagd wurden von zwölf
Schützen in drei Treiben 22 Haſen und 1 Kannchen erlegt.

y. Hecklingen (Kr. Bernburg), 18. Jan. Von 20 meiſt Berliner
Schützen wurden bei einer im Gänſefurter Jagdrevier abgehaltenen
Jagd 76 Haſen, 13 Kaninchen und 80 Faſanen erlegt.

w. Ma itzſchen, 18. Jan. Bei der am Dien-tag auf hieſiger
Flur ſtattgehabten Treibjagd wurden von 12 Schützen 1 R hbock,
12 Haſen und 31 Kaninchen erlegt. Auch kam ein Wildſchwein zur
Strecke, was in den hieſigen Waäldern eine ſeltſame Jagdbeute iſt.

w. Corpitzſch, 18. Jan. Bei der Treibjagd am Mittwoch auf
hieſiger Rittergutsflur wurden von 7 Schützen 42 Haſen und einige
Kaninchen zur Serecke gebracht.

y. Vernburg, 18. Jan. Jn unſerem Kreiſe haben in den letzten
Tagen in verſchiedenen Gemeinden Verpachtungen von Jagden ſtatt
gefunden. So iſt in Jlberſtedt die Gemeindejaggd für 935 Mk. an
Herrn Amtsrath Weivezahl daſelbſt, in Großpoley die 1100 Morgen
groſe Guts und Gemeindejagd für 400 Mk. an Herrn Landwirth
Hamp'l daſelbſt und in Kleinwirſchleben die Gemeindejagd für
649 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer Nordmann daſelbſt verpachtet worden.

Bücherſchanu.
(An dieſer Stelle werden alle bei der Redaktion einlaufenden Werke regiſtrirt

Eine eingehendere Beſprechung behalten wir uns nach Anewahl vor. D. Red.)

Praktiſches Börſen-Taſchenbuch pro 1901. Herausge-
geben von Franz Krupke. Franz Krupke u. Co., DepeſchenBureau.
Verlag „Der Bankier für Ale“. Berlin O. 2, Neue Friedrich
ſtraße 41--42.) Preis elegant gebunden 2,50 Mk. Das ſoeben
in neuer weſentiich vermehrter Auflage erſchienene Werk ſtellt ſich
als ein ganz neues Buch dar und bietet wiederum neues äußerſt
werthvolles Material, das man ſelbſt in umfangreichen Werken nicht
findet. Tie Abtheilung „Geſetze und Verordnungen in neuer über
ſichtlicher Darſtellung enthält einen Kommentar zum Börſengeſetz. Nach
Form und Jnhalt einzig auf dem Gebiet der deutſchen
Vörſenlitteratur, wird dieſer neue Leitfaden den ſich
ſchon lange fühldar machenden Mangel einer klaren
Ueverſicht über die geſetzlichen Vorſchriften beſeitigen. Der
Kapitaliſtenwelt, welche dei den Vorgängen auf dem Gebiete des
Hyvothekenbankweſens intereſſirt iſt, wird die zeitgemäße Abhandlung
über „Die Hyvothekenbanken und das Hypothekenbankgeſetz“ vom
13. Juli 1899 zur Information ebenfalls ſehr willkommen ſein.
Der Kom nentar zum amtlichen Kurszettel über alle an der Berliner
Börſe gehandelten Werthpapiere, Abth. III des Werkes, iſt recht
üderſichtlich ausgeſtaltet. Neu iſt ferner die Abth. IV

Die Berliner Zahlſtellen, welche in gleicher Vouſtanbigkeit
bekanntlich ebenfalls noch nirgends exiſtirt, mit der Ueberſicht
über alle auch an der Berliner Vörſe nicht gehandeiten
Werthpapiere, deren Dividendenſcheine, Coupons und gezogenen
Stücke bei den einzelnen Zahlſtellen zahlbar ſind, in zuverläſſigſter,
bis zum Tage der Drucklegung ergänzter Bearbeitung nach neuem
Syſtem. Jede Couponkaſſe findet darin die bei ihr zahlbaren Effekten
verzeichnet. Die eingeſtreuten Notizen werden überall, namentlich
beim Privatlapitaliſtenpublikum, Beifall finden. Anderes wichtiges
Material zum ſofortigen praktiſchen Gebrauch, ſowie die Abtheilung
Adreßbuch erhöhen den Werth des Jnformationsbuches. Ungeachtet
des gegen das Vorjahr noch reichhaltigeren Inhalts iſt der Preis
für das Buch von 2,50 Mk. derſelbe geblieben. Das Werk ſei hier
mit allen Effektenbeſitzern zur Anſchaffung beſtens empfohlen.

Wetterbericht vom 19. Januar 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

275 S cS SName der S SS Beobachtungs S Windſtärke Wetter S S
7 ſtation kg e

s

c S S

1Stornoway 749,9 8W mäßig Regen 4,40
2Biackſod 752,4 W ſchwach heiter 3,90
3Shields 753,8 88 W leicht bedeckt 7,20
4Scilly 740,9 88 W ſteif Regen 11,10
5 Jsle d'Aix S S a6 Paris 7 7 c 2 a7Vliſſingen 762,2 880 leicht Gewitter 2,408 Sie 765,31 ſehr leicht Nebel 0,70
9 Chriſtianſund 754,2 Windſtill windſtill bedeckt 3,60
10 Sie eeß 756,4 8 ſtark bedeckt 5,20

11 kagen S S S12Kovpenhagen 763,4 S W leicht Nebel -0,513Karlſtad 760,8 8W leicht Schnee 0,30
14 Stockholm 761,6) 8 leicht Revel 0,9015Wisby 763,51 8 mäßig bedeckt 0,8016 Haparanda 758,221 8 leicht Nebel --7,20
17 Borkum 773,6) SW ſehr leicht Nebel --0,30
18Keitum 763,5) 8W leicht oedeckt 1,80
19 Hamburg 765,0 88 W leicht halbbedeckt -0,60
20 Swinemünde 765,6 S W leicht wolkig --8,9
21 Rügenwalder

ünde 765,31 8 leicht bedeckt 6,6022 Neufahrwaſſer 766,1 880 ſchwach Dunſt 10,60
23 Memel 765,8 880 ſehr leicht wolkig --9,40

24 Münſter (Weſtf.)) S25 e t 765,51 8 leicht halbbedeckt n 4
26 Berlin 767,0 8 leicht heiter 6,7027 Chemnitz 771,3 Windſtin windſtill wolkenlos —3,20
28 Breslau 768,2 Windſtig] windſtill bedeckt —8,2
39 Metz 766,51 8 ſchwach heiter -—1,6030 Frankfurt a. M. 768,3 8 leicht Dunſt --8,60
31 Karlsruhe 767,3 Windſtin windſtill wo kenlos --9,00
32 München 768,0 80 leicht wolkenlos 5

Hamburg, 19. Jan., 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein Maximum
(über 768 mw) liegt im Oſten Kontinentaleuropas, ein Minimum
(unter 745 mw) ſüdlich von Jrland. Jn Deutſchland ruhiges, heiteres
Froſtwetter, nur im Nordweſten ſtellenweiſe nebeliges Thauwetter
Oſtwärts fortſchreitende Erwärmung, im Nordweſten Niederſchläge

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 19,. Januar.
Wetterbericht vom 19. Jannar, Morgens 5 Uhr.

Unter dem Einfluß eines über Nordeuropa dahinziehenden
Depreſſionsgebietes hat auch in Deutſchland die Bewölkung
vielfach zu, der Froſt aber abgenommen. Weitere Erwärmung
iſt zunächſt wahrſcheinlich, ohne daß aber Niederſchläge von
Bedeutung vorkommen. Der hohe Druck nimmt auch heute
den Süden und Oſten ein.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Januar. Etwas
wärmeres, wechſelnd bewölktes Wetter, keine oder wenig Nieder
ſchläge. Jm Norden Deutſchlands Erwärmung bis zu Thau-
wetter.

Voransſichtliches Wetter am 21. Januar. Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur zunächſt wenig verändertes Wetter
ſtellenweiſe geringe Niederſchläge.

Letzte Drahr- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 19. Jan. Der Kaiſer hat der „Kieler Zig.“ zu

folge beſtimmt, daß dem Kommando der MarineStation der Oſtſee
etne Summe von 50 000 Mk. überwieſen werde, deren Zinſen
für die Hinterbliebenen der Seeoffiziere zu verwenden ſind.
Eine gleiche Summe hat der Kaiſer der Marine-Nordſee
Station in Wilhelmshaven zu demſelben Zwecke überweiſen laſſen.

Wilhelmshaven, 19. Jan. Der Lloyd-Dampfer „H. H.
Meier“ mit einem 900 Mann ſtarken Rekruten- Transport
hat heute ſeine Fahrt nach Oſtaſien angetreten.

Rom, 19. Jan. Der Papſt empfing heute den preußiſchen
Geſandten, nahm deſſen Glückwünſche zum Jahreswechſel ent-
gegen und ſtellte ihn der Geſandtſchaft vor.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

ch Zur Börſenlage. (Von unſerem Berliner -ehbCorreſpon
denten.) as die Einzelheiten des Verkehrs bitifft, ſo zeigte der
Bankenmarkt ein etwas lebhafteres und feſteres Gepräge. Ab
geſehen von den Emiſſionen von Staatsanleihen ſtehen andere
größere Finanzgeſchäfte bevor, an denen unſere Bankwelt betheiligt
iſt. So wies man auf die Fortführung der Eiſenbahnverſtaatlichung
in der Schweiz, auf türkiſche und rumäniſche Geſchäſte, ſowie die
Unifikation der argentiniſchen Anleihen hin. Be vorzugt wurden die
Aktien der Deutſchen Bank und Diskontoantheile, währ nd Kredit
aktien ſchwächer lagen. Auf dem Bahnenmarkte vollzog ſich im
Einklang mit NewYork eine Abſchwächung in Northern Pacific
Werthen, während Canada Pacific-Aktien ſich eine Kleinigkeit erholen
konnten. Die ſchweizeriſchen Eiſenbahnwerthe, namentlich Nordoſt
und JuraSimplon wurden vom Heimathlande gekauft, da die Ver
ſtaatlichung in kurzer Zeit weiter forteſetzt werden dürfte. Recht
feſt lagen von iinländiſchen Werthen Oſtpreußen im
Hinblick auf die Verſtaatlichungsausſichten. Der ontan
markt zeigte aus Gründen, die wir oben bereits erwähnt

ein etwas feſteres Gepräge. Zeitweiſe wurden namentlich
aura und Bochumer Aktien bei ſteigenden Kurſen lebhafter um

geſetzt, ebenſo zeigte ſich für einzelne Kohlenwerthe, beſonders Kon
ſolidation regere Kaufluſt, die jedoch gegen Wochenſchluß erlahmte,
da die Berichte vom Eiſenmarkt unbefriedigend lauteten und das
Publikum von der Vörſe fern blieb. Am Rentenmarkte be-



kundeten inländiſche Ankeihen feſte Haltung. Unter den fremden
onds zeichneten ſich Argentinier durch Feſtigkeit aus, ebenſo erhöhten
panier ihren Kurs. Der Jnduſtriemarkt ließ größere Regſamkeit vermiſſen, wenn auch im Allemeinen feſtere Gtundienden

dorherrſchend blieb. Vorübergehend trat für elektriſche Werthe
einiges ntereſſe hervor, wähernd Cementaktien ihren

nicht voll behaupten konnten. Manet tandcheint erſt abwarten zu wollen, ob die Canalvorlage diesmal
vom Landtag angenommen werden wird, ebenſo ob die Syndikat-
beſtrebungen zu einem günſtigen Reſultat führen werden. Die
Aktien der großen Berliner Straßenbahn gingen auf die beantragte
Capitalerhö an zurück. Der Geldmarkt bleibt flüſſig, da die
Anſprüche der Induſtrie und der Börſe kleiner geworden ſind. Der
Privatdiskont ermäßigte ſich infolge deſſen auf 3

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Börſe vom 19. Januar 1901. Zt. Coursuottz
9

Halle e conv. 33 Stadt UAnleide von Idd2 e 1Halleſche 3 Theater Anleide von 1884 2 c 37862
Ueſche 33 Stadt Anleide von 1836. 2 93000Ueſche 31 Stadt Anleide von 1892 7 3uf 93 00b3. 82

alleſde 4'/0 StadtAnleihe von 1900. 2 4 101,00 6kener 3 Stadt-Anteige 3Frrurter 32 St t Anieide von 1889 h 3 90 25Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 2 4 100 50Haiderſtädter 33 0 Stadrinteide 7 91506Naumourger 31 Stadt Anieide von 889 I S
Naumburger 4 StadtAnleihe von 19 e 4 100 00 vKanoſchaftiiche S CentrarVianodriefe 1 3 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfanobriefe 7 14 102 606
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbrtefe c 3'
Sächſiſche 3 landſchaitl. Pfandbriefe 7 a 3Sächiſche 32 ProvinzialAn(eihe v aHalleHettſtedter z Eb. Obl. e 3 92 25 BHalleHettſtedter 42 20 Eb. Obl. un T 4 109 00Halleſche Straßenbahn 9 9 Odl. 7 4 94 005Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. o 6 105,00Kngopſchaſtsderufsgenoſſenſchaft 49 Unleide 7 4 99,256

ppyſchaftsverufsge oſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1504.. 2 4 99 258UnftrurRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nesra) 7 3 790006Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 2 42 SSrölweger Papierfabrii, 490 Hopord. in eide 44 99,009
Eijenacher 4' Kammgarnſpinnerei Obligat

vückz mit 102 e 42Fabri: l. Maſchinen F. Zimmermann Co
G. 4 l Tdeilſchuldv. rückz. mit 103 7 4

Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HopotdetenAnleide. a 4 n v
Walkdauer Hraunkodlen 490 rückz, 102 7 S 4 97,25 9Sächſiſch Th. Brauntohl.Verw. 40 Schuldv. 7 4 97 008

a-erſchen-Weihenfelſer Brauntohlen 42 5 v. 1890. o 4 97 00B
e o Schuldv. v. 180989 4 97,09Zeiter Paraff. u. Sol röliabrik 490 Schuldverſch
unkündbar bis 1904.. 7 en 96,50 BHalleſche BantvereinActienf. e 1899 8 4 147,506Spar und VorſchußsdantActien e 189 4 4 75,096Cönnerner NatzfabcikAectien 1899 00 13 t

Erölwiger PapierfadrikAerien 1899 00 10 4 237,50DörſtewigRattmannsdorjer ren R ino9 v 4 73 75B
4 orz.-Actien 199 oEilendurger KattunNanufgectur- Actien, 18899 00 5 4 t

ldſchlöschen GrauererAectien e e e 1898,9 0 4 84,00 B
lauziger ZuckerfadrikActien 189 00 8 4 133 00B

HaueHettitedter Eiſenbahn Actten Lit. A. gar. 31 1899 90 4 50
Halleſche Act.Bierorauerei Aect. 1899 0 6 a 103 00 vZaueiche NaſchinenfabrikAcrien 18u9 33 4 h
Halleſche StratenvadnActien 1859 0 4 60 006Halleſche Portiand-Cementfab.Act. e 1899 11 c 120 005
Hildedrand'ſche NuhlenwerteAectien 00 98 4 162 00
Kördisdorfer ZucertabrikActien 189900 6 4 127,00 9
Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 1899 165 a 158 008
Lanosderger MalzfabrikAectien e e 1899 06 13 u n S
Raumourger Braunktodlenctien h 159,00 18 4 225 00 9Kiemoerger NalzfabrikActien. e d e 163 882
Nienburger Schloßmälzerei Uctien h 189 00 6' e d
Packdofsetien e 1899 4 h eRiebeckſche MontanwerkeActien 399 00 14 17 219 00 3Sächſ. Thür. BrauntodienSt.Aetien 1889 8 t 138,00
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Br.Actien 1899 8 aWaidauer BrauntohlenActien l v83 oo [10 4 165,00
WerjchenWeitzenfelſer GraunkoblenAetien. 1899 00 20 262 00

eiger Naſchinenfadrik Acrien (Scaede]. 1398,00 20 r
ger Daraffin und Soiarslfadrit-Hctien. o 9 146,00 v

inerre Halle Actten h e e 1899/00 10 4 149 50bz.
ruckdorſNietlebener GergdauVereinsKuxe ſo. B. 52Hall. Conſolid. PfännerſchaſtsKuxe 280,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück,
3 ki, fehlen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellnungen e.
Bäckermeiſter Friedrich Weſt phal in Grimſchleben. Schnitt

waarenhändler und Pantoffelfabrikant Friedriv Hermann Würzner
in Lockwitz. Uhren und Golowaarenhändlerin Marie Roſalie Pauline
rerehel. Koſchinsky geb. Stolzenburg in Dresden. Schloſſer
meiſter Otto Kaiſer in Gera. Zimmereigeſchäft Chriſtiane Friederike
Torothea verehel. Weber verw. gew. Schulz geb. Zillich in Leipzig.
Handelsmann Elie Rimalower in Leipzig.

Produktenbörſe.

Berlin, 19. Januar.
Weizen Jan. Ac, Mai 157,50 Juli 159,50
Roggen Jan. Mai 141,50 Ac, Juli Ma Januar Mai 136 00 c

dais, amerk mixed, Januar 108,50 A. Mai 906.50 c
Rüböl Juuar 58,00 L Mai 57,80
Spiritus 100 70er loko 44,70

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 19. Januar 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 889 Rend,
10,05 10,25. Tendenz ruhig.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 7,95--8,05.
Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinade I. 2920.
em. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Citr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Homburg
per Jan. 9,30 9,40 B. per Mai 9,50G, 9,52xB.
ver Febr. 9,321. 9.40B per Aug. 9,72x. 975B.
per März 9 40G, 9,42xB Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 19. Januar 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jan. 9,35. Mai 9,52v.Febr. 9.37x. Aug. 9,75.
März 9,42x. Ott. 9.273.

Wocheu-Marktberichte.
Halle a. S., 18. Jan. Dutter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
In den erſten Tagen der vergangenen Berichtswoche war das Geſchäft
floit, flaute aber dann mehr und mehr ab. Die Eingänge wurden
größer und wird wohl eine weitere Ermäßigung der Preiſe noth
wendig werden. Anderenfalls durften Lager entſtehen, da an Bedarf
vorläufig noch nicht zu denken und für NMeinungsläufe die Preislage
zu hoch iſt.

Wirklich feinſte Molkereibutter 110-115

I do. 10)--109II do. 9599Braunſchweig, 17. Jan. (Originclbericht von Quenſell
u. Spannuth., Rohzucker: Der Markt verlief dieſe Woche
in ruhiger Haltung. Da Angebot von Kornzucker war nicht groß,
dagegen bleibt das Angebot von Nacherzeugniſſen belangreich. Für
paſſende Sorten Kornzucker blieben die Raffinerien zu vollen Preiſen
Käufer und erſt zum Wochnſchluß iſt die Stimmung hierfür ſchwächer,
letzte Werthe ſind nicht mehr voll zu löſen.

Nacherzeugniſſe fielen zumeiſt der Ausfuhr zu und konnten nur
zu Anfang der Woche noch letzte Preiſe bedingen.

Der Marktſchluß iſt ruhig.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 88090 Ctr.
Raffinirter Zucker: Die hieſigen Raffinerien ſind immer

noch nicht mit Angebot am Markte und iſt daher in den bisherigen
Verhältniſſen keine Veränderung eingetreten.

Es notiren heute für 100 kg Raffinade C excl. Faß,
gem. Raffinade incl. Sack, gem. Melis Mincl. Sack, Würfelraffinade A. incl. Kiſte; für 50 kg
Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdmt. AG, do. 88
Rodmt. 10,05 10,25 A. excl., Nachprodukte 75 Rdmnt. 8-8,C5
Rübenmelaſſe 43 Bé a. G. (8!,5 2 Brix) effeleive und ſpätere
Lieferung, zur Entzuckerung und für Brennercien C ver
50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 17. Kan. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Dei Fortdauer ſtrenger
Kälte war der Verkehr im Hafen ſehr erſchwert. Der Avſatz ſeewärts
eingetroffener Futtermittel war deshalb in dieſer Berichtswoche echt
Wegs und theilweiſe nur durch Ermäßigung der Preiſe zu ermög
ichen.

Tendenz: flau.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,75 C. bis 5,00

ab Hamburag, 5,20 c. bis 5,40 ab Magveburg, obne Gehalts
garantie 4,80 bis 4.75 ab Hamburg, Reiskleie 3,00 --3.40
ab Hamburg, 3,00--3,33 ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40- 452 5,40-—5,80 ab Hamburg, Gerrocknete Biertreber
24--301 Fett und Protern 5,10 bis 5,50 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52542 6,25 bis 6,50 ab Ham
burg, 53--583 6,30 bis 7,00 C. ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 525 6,10 c. bis 6,40
58 62 6,30 C. bis 7,00 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,49 C. bis 5,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22—-26 Fett und Protern 5,00 c. bis 5,40 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 vis 45 Prozent Fett und Protern
5,25 bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,25 C. bis 5,50 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis
4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 4,85 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,25 A. bis 5,75 Malzkeime 4,60 A. bis 4,90
ab Hamburg pro 50 kg.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 18. Jan. (NRorirungen des Magdeburger

Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 145-- 150
Raubweizen 141 143 Roggen 145-148 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerne, Landwaare 150 bis
160 mittlere Chevaliers 160--170 A. feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140--149 A. Erbſen,
Viktoria- 175 200 Mais, gem. amerik. 115 C. für ſpätere
Termine billiger zu haben.

Tendenz ohne Tendenz

Tendenz: matt

Düſſeldorf, 17. Jan. A. Kohlen und Koaks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gasfkohle für Leuchtgasbereitung
12,00--13,00 b. Generatorkohle 11,50-- 12,00 c. Gasflamm
förderkohle 10,25--11,50 A. II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75 10,75 A. b. beſte melirte Kohle 10,75-- 12,75 e. Koafs
kohle 10,50 11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35-- 10,25 b. melirte Kohle 10,25 12,25 c. Nußlohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei
koals 23,00 -24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 C., e. Nußkoaks,
gebrochen, 24,00--25,00 V. Briketts 12-15 B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 14,20 15,40 2) Spatheiſenſtein,
geröſteier, je nach Qualität, 19,50 21 30 3) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam 4) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 J Eiſen 5) Raſenerze, franco A.C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Mangan 110
2) weißſtrahl. Qual.Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 mit Fracht ab Siegen,
3) Stahleiſen 92 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotter-
dam 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 102 7) Thomas
eiſen 90,20 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) 82,00
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 75,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 70,00
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 102,00 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 102,00 C 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweiheiſen ME. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſey 160
2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß
eiſen 180 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein
bleche F. Draht: Eiſenwalzdraht M.,2) Stahlwalzdraht 150 Der Kohlenmarkt iſt in Folge der voll
ſtändig geſchloſſenen Schiffahrt theilweiſe beeinträchtigt der Eiſen
markt verbarrt in ſchwacher Haltung.

RNew-Hort, 18. Jan., 6 Uhr Abends. Waarenderitcht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in Newe rt 97 97 Lieferung Jan. 9,69
(9,59), Lieferung März 9,38 (9,30), in New Orteans 9
(9x), Petroleum, Stand white in New-))ort 7.45 (7,45),
in Philadelphia 7,40 (7,40), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
Balances at Oil City 117 (117), Schmalz, Weſtern ſteam
7,80 (7,75), Rohe Brotbers 7,95 (7,90), Mais verJan. 47 (46x), März 455 (45), Mai 444 (44),
Weizen rother Winterweizen loco 79 (79 Weizen ver
Jan. 778 (785). ver März 79 (798/ ver Mai 794 (79
ver Juli 788/, (79 Getreidefracht nach Liverpooi 24 2x),
Kaffee fgir Rio Nr. 7 74 7 i A. verebr. 5,70 (5,65), ver April 5,80 (5.75), Mebl, Svring

heat clears 2.65 (2,65), Zucker 3 (3“/6), Zinn 26,37 (26,15),
Kuvefer 16,871 17,00 (16,87).

Tendenz Mais: ſtetig.
es) Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 18. Jan., 6 Ubr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert deigefügt.) Weizen“):
per Jan. 717 (72X), ver Mai 74 (75), Mais per
Jan. 367 (368 Schmalz ver Jan. 740 (7,378), ver
Mai 7,50 (7,478), Speck ſhort ciear 7.35 (7,35), Pork
ver Jan. 14,05 13,95.

Carl Steckner
Gegr. 1851 alle Fernspr. 9

empfiehlt sein gr össtes Lager

CGardinen,
weiss, oréme und farbig.

Bedruokte Cretonnes
und Croisés

Für Miöbel und Vorhäuu
m Rouleaux-Stoffe, un

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a8, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Dalitzseh An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einiösung von Couapons, Voer-
rins ung von Geldeinlagen. Conto Corrent u. Weehsel- Verkehr ete,

Zinsfuß Dividende 1899 1900 Dividende e 1900 Dividenee ruo 1000z Mexit. Anleihe 1899 5 97 g0 Breslauer Wechſel-Bane 6 1032 7563 S Eitlenburger Kattun. 5 53322 Sangecdämer Maſchinen 22/2 1263 52 z. GCbursn otirungen Oeſterr. Gold Rente 4 99.7063 G Coinm. u. Dist.Bt. S 1117. 506. G Flother Maſſh. Akt. 2 99 240. G Sdimiſch. Portl.-Cein. Akt. 41 105,9
do. PapterRente. 4 Darnſtädter Bank 7 1I131 298 G elſenkirchen Bergwere [10 1175 506 Schleſ. Zinkhütte St.-A 27 3232 323 Bdo. SilberRente 4 35 0063 D ſſauer Landesbank 7 17 Gerresheiner Glashütte. 1135 S do. do e. 27 352der Berliner Börſe vom 19. Jan., Port. Staats Anl. 88--89 fr. 6.2063 G Deutſche Bante 11 (129 2063. G Seſ. f. elektr. Unterneym. 10 118 756 S Schuckert 15 15 172

2 Uhr Na ch ittags Numän. amort. 5 88, 196 G do. Genoſſenſchaftsbank 6 1122 999 v GSiauziger Zuckerfabrik. 8/2133 000 V Siemnens Glasinduſtr. 17 232.00 bz. Gnittags. m r do. d 4 35893 G t 28 S 233-33 u W T. 39 e r e a i 12 2724 redner Sank. 1145 39 alle aſchinen. 7 olberger Zink Akt. nr z586 3' 33 o do. BankVerein 8 7 t 33406 Unton. 109 100 00 z. do do. St.Pr. 10 14452Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. o z al 95,400 d S Vredit dar 15 z 3230 de z adrt 18 17 5438 0 r e 15 7 574
do. Pfobr. 1879 p ziger Bant. 560. arpener Berghau. aſe enhütten 30Zinsfuß S 8 95 50bz. G do Creditanſtalt 19 1175.2 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 9 1140 60 Thüringer Salinen 12 7 G

Heutſche Reichs Anl. b. 1905 e 9 do. Rente 1884 4 61.4063 Lelpz. Spar u. Creditbank I 114 906 Hisernia Soamerock. 12 1184 500 Weſteregeln Alkalt 17 222do do. J 33 Ungar. Gold Rente 1000er 4 28 39 G Magoedg. Privatbant 6 101,6063 B Hildebrans Mühlen. 132) 92 Mälzerei Wrede 6 23 vd. do. 2 s 183 do. do. 500er 4 99 506. Mitteldeutſche Creditbank. 6 (1190.25 e 12 12 123 26 Zeitzer Maſchinen 20 29 1233 006 G
Hreuß. vonſ. Anieide on /10 do. do. 100 99 50 Nationalbank f. Deutſchland (131 4 G Aſcherslebener Kalk 10 (145 7 G

e. J a h es n leeu IIe van do. Centr. Bodengr.. 9 155 S Leioziger Brauerei Riebet 19 15 Wechſel-Courſe.Hemd Staars Rente 3 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do Hyv.B. (Svieth.). 6 wen 37 006 G Leopold haller chem. Fabr. s 4 89,50 k 3 odo. Staats Anl. i896. 3 Wie do. do. (Hübner) volle 6 1112-00 G Luiſe Tiefdau konv. O z 73,00 Privatdiskont 3 a
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Tanz-Anterricht.
Der zweite Kurfus unſeres Unterrichts beginnt Ende Jannar

im S ale des Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburgerſtraße. Gefl. An-
meldungen erbittien wir in unſerer Wohnung, Kurfürſtenſtraße 8 oder
Biumenthalſtraße 11.

B. V. Bocco, Univerſitäts Tanzlehrer.
535

jahr 1901 am 16. April.

c]h]hjh]hqdnmn-c]c]]ncchhqdh]h cuch ----m-m5*—,
32 J F, 9Pfeitrer'sches Institut zu Tena.

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren Reife
zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schul

Heivorragende Erfolge.
Proſvekte guf Wunſch durch

m
Direftor Pfeifer

Somrner-
in anerKkKanut mildestem Harzklima.
Prospekte d. Dr. Guttmmanm,

Sperz-. 4rzt ſ. NervenKkrankheilten.

J J J
Wernigerode a. H., Sanatortum Salzbergthal,
Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke,

Blutarme etc.

und Winterkur
[6606

33 27 nHausmädchrnſchule.
Die Hausmädchenſchule des Fröbel

OberlinVereins zu Berlin, Wilhelm
ſtraße 10, wird zur Zeit von mehr
als 200 Schülerinnen beſucht, welche
nach beendigtem Lehrkurſfus alle
Stellungen in vornehmen Herrſchafts-

häuſern ſa Hansmädch.als be ſſer en. Junge fern
nachgewieſen erhalten. Die Auf-
nahme neuer Schülerinnen
finder an jed m erſten und fünf-
zrhuten im Monat ſtatt. Der
Lehrrurſus währt 3 Monate.
Diejenigen Swülerinnen, weine
ſchon Vorkenntniſſe haben od.
ſchon in Stellungen waren
können in einem verkürzten
Kurſns von zwei Monaten aus-
gebildet werden, wenn ſie am
J. Februge eintreten, da zum
I. April Herrſchaften ans ganz
Deutſ land in gro er Zahl ſich
gemeldet haben. Auswärtige er-
halten im Schulhauſe billige Penſion.
Junge Mädchen und Fräulein, welche
in Berlin Stellungen ſuchen, finden
in unſerem Vereinshauſe ſtets freund
liche Aufnahme und Stellennachweis.
Wir laſſen die Ankommenden
von unſeren Hausdienern, die
an Livrée und Mütze zu er-
kennen ſind. vom Bahnhof ab-
holen. Proſpekte mit Lehrplan
ſendet franko die [1025
Vorſteherin Frau Erna Grauenhorst,

Wilhelmſtr. 10.

Ball Handschuhe,Ball- Cravatteneinvfiehlt villiaſt

Kustau Wehage,jetzt: 24 Leipzigerſtraße 24.

C. Stachelroth,
Harz 23,

Kiſasmalerei u. Kunſtverglaſung.

gi. Vreuss. Lotterie.Looſe z. 2. Klaſſen- Lotterie
der 204. Ziehung 9. Febrnar
in u. 10 Aoſchnitten hat
Lotterie- Einnahme noch abzugeb.
Feſte Beſtellungen ſchnellſtens S
unter „Lotterie Einnahme“
an Heinr. EBisler,Berlin S W. ergeten.

Anatomisehe,

Phhysiologischo

Heil- u. Kunstanstalt.
Gegründet 1892.

Anfertigung von Fußbeklei-
dungen zur Erhaltung geſunder
Füße, ſpeziell für Fußkrankheiten
wie Platt-, Klump und verkürzte
Füße mit Froſtbeulen, ſteifen Zehen
und für jeden Gicht- und Rh u-
matismusleidenden. Anerkannt die
ſicherſten Erfolge. Geöffnet Wochen-
tags 7—-7 Uhr, Sonntags 11-1
Uhr. Halle, Grünſtraße 27,
Nähe des Walhallatheaters. [1036

Joh. Jajszyeelx,
Schuhmachermeiſter, praktiſch und
theoretiſch ausgebildet. Jnhaber
eines Anerkennungs-Diploms einer
ſtaatlichen Schuhmacherlehranſtalt.

Broſchüre voſt- und koſtenfrei.

5 S ]ckllhhnhcccccckh--
6Achtung!

Hochfeine Thüxinger
hanusſchlachtene Wurſt,
seräncherte Kothwurst,

à Pfd. Mk. 0,70,
keräuch. Knackwurst,

à Pfd. Mk. 1,
verſendet in Poſtkolli gegen Nach
nahme franko nach allen Orten

Gaſtwirth Br. Kühnert,
Niedertopfedt bei Greußen in

hüringen.

Hofkonditorei
Dietze.

Salzſtangen.
Käſeſtangen,

Fieiſchpaſteten,
Paſtetenhäufer

in jeder Größe. (1043
d

Herzlicher Dank!
20 Mt. 49 Pfg., die am ver

gangenen Sonnabend bei einer Jubel-
feier durch Poſtkartenverkauf verein
nahmt wurden, ſind mir zur kirch
lichen Armenkaſſe überwieſen worden.

RKichter, Paſtor.
5

o

I. A. F. T. 27. 6 Vrr.
Ausführl. briefl.Rechtssachen. el i

Refer. a. D. Lehegott. Magdeburg,
Prälatenſtr. 1, gegen 75 in Marken.

Adressenschreiben,
überhaupt alle ſchriftlichen
Arveiten liefert ſauber und billig

Meckelſtr. 21, I., links.

Zum Soerviren
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
Frau Schlieſch, Kürfürſtenſtr. 79.

Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung gut
ſitzender Damengarderobe bei billigſter

Preisſtellung. (1079Martha Noacek,
Gütchenſtr. 1, Eing. Sophienſtr.

Daſ. wirv auch Waſche z. Platten angen.

Amerikanische Dawpf-
Wasch- u. Plätt- Anstalt

Max Fleischer,
Geiststrasse 21.

Eltern, welche eine treue und
sorgtültigeo Erziehung in allen
Fächern für ihre Töchter wünschen,
finden solche in unserer seit 27
Jahren mit Lust und Liebe gelei-
teten Familien Pension. Verw.
Pastor Fritzsche und Tdö bter,
Halle a. S. Thorstrasse 54.

Schüler hieſig.Penſion. ehe
bei einem Lehrer gute, preis

werthe Penſion u. Nachhülfe.
Offerten unter B. m. 7694 an

Rudolf Mosse, Brüderſtraße

UAnterricht.
I'ho Berlitz Sohool
of languages, Sternstr. I
Engliseh, Französisech, Italienisech.
Nur gepr., nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtés bört
und spricht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [ll4

Offene nnd geſrchte c

J Stellen.
Auf Rittergut Zöberitz bei

Tannepöls wird zum 1. April ein
einfacher, an rege Thätigkeit ge
wöhnter, junger Landwirthsſohn als

Verwalter
geſucht. Gehalt 360
P. Goldacker, Rittergutsbeſ.

Junger Verwalter,
20 Jrhre alt, praktiſch und theoretiſch
gebildet, Lehrzeit auf großem Rittig.
vollendet, ſucht bard oder 1. April
Stellung zur welteren Ausbildung bei
etwos Gehalt. Offerten unter Z.

Landwirth,
37 Jahre, ev., mit ſehr guten,
langjährigen Zeugniſſen aus erſten
Rübenwirthſchaften der Provinz
Sachſen, in letzter Stellung 32 Jahre
ſelbſtſtändig, ſucht zum Frühjahr
oder ſpäter paſſende Stellung,
wo ſpätere Verheirathung geſtattet.

Gefällige Offerten erbitte unter
Z. 906 an die Cypedition dieſer

Zeitung. [906
Commisgeſuch.
Ein ſtreng ſolider, kaufmänniſch

gebildeter und fleißiger junger
Maunn, nicht unter 22 Jahren, mit
hübſcher Handſchrift, wird für
ein feineres Spirituoſengeſchäft
en gros b.i anſt indigem Salair
hauptſächlich für Contor eventuell
auch für Reiſen (ohne Wirthskund-
ſchaft) per 1. April eventuell
früher zu engagiren geſucht.

Branchekenniniß erforderlich und
bittet man Offerten unt. Z. 1009
unter Beifügen der Zeugn. u. Photo-
graphie an die Expedition d. Ztg.

zu ſenden [1009
Käseagentur.

Für Halle und Umgebung ſuche
ich einen tüchtigen Agenten zum
proviſionsweiſen Verkauf von Ia.
Sorten Limburgerkäſe.

L. G. Manne jr.Gegr. 1858.
Ulm a. Donau.

Suche krankheitshalber 1. April
auf mein Gut, circa 200 Morgen
enthaltend, einen

Verwalter,
am liebſten Bauerniohn, nicht unter
20 Jahren, welcher Hand mit
anlegt. Fleischer, Gutsbeſitzer,
Werbelin bei Zſchortau. [1015

Suche per 1. od. 15. März einen
durchaus, zuverläſſigen, ſoliden,
praktiſchen, nicht zu jungen

Verwalter.Zeugnißabſchriften, welche nicht
retournirt werden, nebſt Gehaltsau
ſprüchen bitie einzuſenden unter
R. 70 poſtlagernd Camburg

a. S. [975Landwirth geſ. Alt., v. Jug. a. b.
Fuch, ev., landwſch. Schule aviolo.,
3 r landwſch. Fächern S
neht, geſt. a. g. Zeugn., unt. beſch.W. d 1./3. d. J o. ſp. Stellg. als

Jnſpektor. Gefl. Off. bitte z. richten
an Fr. Gäde, Deetz b. Vinzelberg, Altm.

S he ſofort f. 600 Morg. groß.i Gut tücht. Beamten.
Gehalt 500 Mk. [1089

Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Selbſtändige, dauernde Stell. j.
e. i. jed. Bez. erf. Landwirth, 31 J. a.
p. Schulz, Jüterbog, Markt 30.

Suche f. mich ſelbſt Stellung

als Aufſeher mit 20 40 Leuten
Gute Zeugniſſe. Off. zu richten an
J. Puhlmann, Vietz a. Ovahn.

G FüaFeldiufſeher geſucht.
Ein tüchtiger Feldaufſeher

1. April auf Rittergut Trebnitz
b. Cönnern a. S. geſucht. Schrift
liche Meldungen direkt erbeten.

Gutempfohlener verheirath.

T Kutscher, W 32 J.alt, nicht verwöhnt, drei u. vierjähr.
Zeugniſſe, ſucht 1. April Stelle.

gl. Ulrichſtr. 3, I.

S Kelluerlehrlinge, 1 Bäcker
lehrling ſucht zum 1. April oder
1. Mai für beſſere Häuſer unter
ſehr günſtigen Bedingungen [1019
C. W. Brandt in Wernigerode a. H.

Achtaang?
Agent Da vid Elsnor,

Kempen (Poſen),
Bureau Gaſthaus Goldener Stern,
empfiehlt den geehrten Herren
ruſſ. Poln. Landarbeiter und
Arbeiterinnen zu koulanteſten
Bedingzungen, aber nur auf reelle
Stellen, bei baldiger Einſendung
der Kontrakie. [(1093

Ledige Knechte u. Viehmädchen
erhalten koſtenfreie Stellung, Reiſe
u. Mierhseld frei, durch

Frau Evuers, Halle a. S.,
Große Wallſtraße 21, I.

Achtung Stelle den geehrten Herr-
ſchaften dentſche n. galizier Lente
m. Vorarbeitern und Vorſchnittern
für ſoliden P eis für 1901. Aufſeher
Bepsoeh, Myslencinnek b. Bromverg.

Ein nüchterner, verheiratheter

Kuhfütterer
oder Schweizer mit Gehülfen wird
bei ca. 5) Sick. Rindvieh z. 1. April

geſucht. [1010E. Springensguth, Helfta.

Knechte, Klägde, Fabrik
u. Gruben-Arheiter pus
Hommer- Arbeiter Kne

empfiehlt
unter Garantie richtiger Ankunft

NanuLandw. Vermittelnngs- und
Ageutur-Geſchäft,

Poſen O., Töpferſir. Nr. I.
Gerichtlich ein getragene Firma.

T

Ockonomie-ychoſar!
Auf großem Rittergute mit
intenſ. Rübenbau und Viehzucht
wird 1. 4. mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann

J gegen mäßiges Lehrgeld ange
nommen. Offerten unter B. 9.
7710 an Rudolf Mosse,
Halle. 1724Für das Kontor unſeres
Fabrikgeſchäftes ſuchen Ter

April d. Js. 1einen Lehrling
mit W Schulbildung

ebr. Jentezseh.

Lehrlingmit guter Schulbildung ſofort oder
Oſtern geſucht. [1094

C. i. Kretzsehmar,
Svedition u. Möbeltransport.

Lehrlingsgesuch.
Für mein Materialwaarenge

ſchäft ſuche ich zu Oſtern einen
Lehrling bei freier Station.
Julius Mogk, Wettin a. S.

Land und Stadtwirth
ſchafterinnen, Kochmamſells,
Stützen, Kindergärtnerin., Ver
fäuferin,, Köchin., Studen,
Haus u. Kindermädch., Kinder
fraun werden geſucht und
nachgewieſen vur y

Pauline Fleckinger,
Neunhänſer 3, am Marft.

Inter nationaler
Schweizerverbangdl.

Den Herren Landwirthen weiſen
wir nur tüchtige Ober und Unter
ſchweizer zu. Eigene Fachzeitung,
Vierteljahr 1,50 Mk. Wir bvittendie Herren Gutsbeſ., ſich lediglich
an uns zu wenden, damit unſere
Kollegen nicht übermäßige Gebühren
u zahlen haben an gewiſſenloſe

Agenten. [357Die Seftions-Vorſtände.
Leipzig: Zimmermann, Mittel

ſtraße 11 Telephon 4992.
Halle: Straub, Leipzigerſtraße 64.

Tüchtige Knechte
und Burſchen r Pferden, Land
arbeit, Viehfüttern, Melken
oder ſonſt. Arbeiten vermittelt
ſtreng reell und billig überall
hin unter Garantie für Ankunft;
proviſionsfreier Erſatz bei et-
wa frühzeitigem Abgaug; zahl
reiche Dankſchreiben Auskunft
koſtenfrei. Aufträge rechtzeitig

erbeten. [349Carl Fleck, Hannover, Oſter
ſtraße 62 und Louiſe Bärwinkel,
Halle a. S., Merſeburgerſtraße 8.

Zur prompten und möglichſt
billigſten Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Knechten, Mägden und anderen
Arbeitern empfiehlt ſich und erbittet
Off. unt. Beifügung v. Rückporto,
„Harmonia“, Landw. Vermittel.
Geſchäft, Poſen, Bäckerſtr. 18.
Anerkennungsſchteiben aus allen

etten h h 10383 an die Exp. d. Ztg. [1038 Theilen Deutſchlands. (406

Infolge Erkrankung meines
Haus mädchens ſuche ſauberes
und gewandtes, junges
Mädchen zum ſoſortigen An-
tritt oder 1. April. [1032

Frau Dr. Alb. Jentzsch,
22 am Kirchthor 10.

S JWirthſchafterinGeſuch.

Jch ſuche für 1. April eine
Wirthſchafterin, die in der guten
vürgerl. Küche perfekt und in der
inneren Wirthſchaft durchaus er
fahren iſt. Milch geht zur Molkerei,
im Stalle ſind Schweizer. Gehalt
nach Uebereinkommen. [1086
Frau Oberamtmann Erttel,
Domäne Schöngleinag,bei Schlöben (S.-A.).

Zum 1. April ſuche ich eine
nicht zu junge

Marmſell,
die im Kochen und in allen land
wirthſchaftlichen Arbeiten erfahren
iſt. Milch geht zur Molkerei.
Zeugnißabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu richten an

Frau Luise Humbert,
Schraplau, Bez. Halle.

Wirthſchafterin
in allen Zweigen des landwirth
ſchaftlichen Haushaltes gründlich
erfahren, zum März 1901geſucht. Kengnißadſchiiſten und

Gehaltsanſprüche an

E. Kölliner,
Domäne Witzleben b. Arnſtadt.

24 J., pr. Zeugn.,Ramſell, ſüdrrgene
Stelle, desgl. tücht. ſelbſt. Mamſell
zu Anfang April. [1090

Juſp. Fisseler, Erfurt.
ge Landwirthſchafterinnen

n. Scholarinnen erh. ſ. g. Stellen d.
Wiliy Künn, Ki. ülrichſtr. 3.

Als Kochlehrfräulein
erh. zwei junge Mädchen in einem
erſten Harzhotel unter ſehr günſt.
Bedingungen angenehme Stellung.

C. W. Brandt in Wernigerode.

3 für Küche undMädchen Haus geſucht
bei gutem Lohn 1. März oder

X 1. April. Frau Dr. Scehmid-
Monnard, Gr. Steinſtr. 12, II.
Meldungen 10--12 Uhr. [1081

Anſtänd.,n. zu j. Mädchen ſucht
Stell. als Mamſell auf Rittergut
bei Familienanſchluß. Off. unter

W. 75 an die Erxvped. des
„Kreisblattes“ in Delitzſch erb.

Geſucht eine

Kochmaomſell
oder ältere Köchin und ein
Stubenmädchen
das im Nähen und Plätten be-
wandert iſt. Zeugniſſe u. Gehalts-
anſprüche einzuſenden.
Fran DOekonomierathsehäper,

Rittergut Wanzleben,
Bez. Magdeburg.

Dienfemädchen
jeder Branche in nur gute Stellen

geſucht. [1088Leipzig Jnſtitut, Blücherſtr 5
S Geldrerkehr.

Rlark 600000
Jnſtitutsgelder

zu billigſten Sätzen
auf Acker auszuleihen durch

PErnstHaassengier&(o.
Baukgeſchäft, Halle a. S.

600000 Mark
ſind auf Ackerhypothekper ſofort bis 1. Juli auf
lange Jahre unkündbar
auszuleihen durch [705
B. J. Banner

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

800000 Mark
unter günſtigſten Bedin-
gungen voneinem Jnſtitut
auf Acker, auch II. Stelle,
auszuleihen. Meldungen
unter V. e. 7664 an Rud.
Hosse, Halle.
70 000 u. 15 000 ark,
erſtere auch in kleineren Poſten,
ſind per 1. April cr. auf gute
1. Hyvotheken nur an Selbſtleiher
ansznleihen. Off. unter Z. 1014
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

450 000 RA. Stiftegelder,
auch i. kiein. Poſlen, ſoll. auf
Ackerhypothek. ausgeliehen werden.

Geſ. sub A. D. 432 an
Rudolt Messe, Magdeburg.

35--40 000 Mk.
als erſte Hypothek bei hohem
Zinsfuß ver ſofort oder ſpäter
geſucht. Offerten unter Z. 303
an die Expedition d. Zig. erbeten.

Geld! Darlehnſuchende erhalten
Be ſofort geeignete Angebote.

Rückporto. Bittner Co
Hannover.

HypothekenGelder

in jeder Höhe, jederzeit zahlbar
auf Acker zu billigſtem Zinsfuß
auszuleiben d. H. Silberberg,
Bankgeſchäft in Halberſtadt.

mwdJ

mutter,

im 49. Lebensjahre.

45, aTrau
c

erhauſe, Mühlweg
m 5J e

TodesAnzeige.
Heute Mittag entſchlief ſanft nach kurzem Krauckenlager meine

liebe Frau, unſere gute Mutter, Tochter, Schweſter und Groß

Frau Auguste Seidel geb, Buschmann

Dies zeigt tieferſchüttert an im Namen der

Halle a. S., den 18. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Da Mittag um 11 Uhr vom

us ſtatt.

Anmeldungen zu unserm

Musik Unterrieht
(Klavier, Violine, Gesang, Theorie eto,
n. d. Meth. ä. Konservat. z. Weimar u.
Berlin) nehmen wir jederz. entgegen.
R. Petri u. Frau M. Petri,
Musik-Institut, Harz 40, p., I. u. II.

c

Ein ſtrebſ., ſolid. Landwirth,
ſtattl. Figur, 28 Jahre, akademiſch
gebildet, disp. Vermög. 85000 Mk.,
wünſcht, um ſich ſelbſtſtänd. zu machen,
die Bekanntſchaft e. j. vermög. Dame
von tadelloſ. Rufe und, wenn möglich,
mit eigenem Beſitz. Gefl. Offerten
Z. 1072 a. d. Exped. d. Ztg.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem

Rathſchluß entſchlief nach langem,
ſchwerem Leiden heute Nacht
12 Uhr meine liebe Frau, unſere
fürſorgende Mutter, Groß und
Schwiegermutter

Amalie Weylandt
geb. Ackermann.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Kkinterbliebenen.

Halle a. S., 18. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Montag

2 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

unſeres theuren Entſchlafenen
fühlen wir uns gedrungen-
unſern innigſten Dank abzu
ſtatten. Dank den verehrten
Jünglingen und Jungfrauen
für das ehrende Geleit, Trauer
muſik und Palmenſchmuck.
Dank Herrn Paſtor Vorſter für

ſowiedie tröſtenden Worte,
Herrn Lehrer Schmidt für den
erhebenden Geſang. Dank
Allen, die unſern theuren Ent
ſchlafenen durch überaus reichen
Blumenſchmuck noch im Tode
ehrten und zur letzten Ruhe
gele'teten.

Klitzſchmar.
Dir tieftrauernde Familie

Reiſche.

Dankſagung.
Allen Denen, welche unſerer am

14. d. Mts. im Riebeckſtifte ent-
ſchlafenen herzlieben Schweſter

Bertha Gerlach
im Leben und nach ihrem Tode
Liebe erwieſen haben, ſagen wit
unſeren herzlichen Dank.

Die Geſchwiſter.

Verlobt: Frl. Elſe Thürmer
m. Hrn. Rechtsanwalt Schmalz
(Dresden Großenhain).

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor
Girke m. l. Käthe Koppe
(Berlin). r. Dr. Chriſtian
Degenhardt m. Frl. Charlotte
Sonjé (Berlin--Köln). Hr. Dr.
med. Carl Hirſch m. Frl. Anni
Görz (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
HüttenDir. Saeger (Kosdzin,
O.S.). Hrn. Oberlehrer Wiebeck
Schwerte a. d. R.). Hrn.
inanzrath Wohlrab (Dresden).
Eine Tochter: Hrn. O.

Schneider (Deſſau).
Geſtorben: Hr. Rentier Louis

Kramer (Magdeburg). Hr. Juſtiz
rath Wilhelm Neußel (WMeiſen
heim). Hr. Louis Fritſche
(Schönebeck a. E.). Hr. Wilhelm
Spengler (Hettſtedt). Hr. Rentier
Hermann Wünſcher (Jena). Hr.
Hermann Klepzig (Koſpa). e
Gottlob Fleiſcher (Priorau).
Ockonomierath Friedrich Auguſt
Wilhelm Höpker (Haus Schlicht
horſt). Hr. Moritz von Obernitz
(Liegnitz). Fr. Anna Langse
(Magdeburg). Fr. Marie Nier
ling (Milchſchenke b. Naumbur
a. S.). Fr. Amalie Franke
h Fr. Amalie Wilelmine Kaufmann S nhurg
Hr. AmtsgerichtsRendant a.
Friedrich Auguſt Moritz (Leipzig).

interbliebenen

Alex Seldel.

Duck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. W
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ſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. Moſer und Trotha: „Der wildeReutlingen.“ Auch das Stadttheater beging in Glanz und
Pracht, mit Webers Jubelouverture, einem ſceniſchen Prolog und
einem vaterländiſchen Luſtſpiel die Feier des Preußentages. Ein
feſtlich geſtimmtes und gekleidetes Publikum füllte das Haus faſt
vollſtändig, von den Logen bis zu den Galerien. Die herrliche
Ouverture wurde mit Präziſton und Wärme vorgetragen die
Nationalhymne wurde von den Verſammelten ſtehend angehört.
Auch dem ſceniſchen Prolog klatſchte man lebhaften Beifall, oder
galt derſelbe ausſchließlich dem hübſchen lebenden Bilde, das ihn
abſchloß? Denn der Prolog ſelber mag wohl gut gemeint geweſen
ſein, taugte aber weder textlich noch ſceniſch viel. Die Verſe ich
weiß nicht, von wem ſie ſtammen, will's auch gar nicht erfahren,
waren nicht immer glatt und entbehrten eines ſtraffen und ſonderlich
ritrr? Jnhalts und geſprochen wurden ſie durch Frl.
Wolfframm und Herrn Schreiner nur ziemlich mittelmäßig.
Sie ſaßen den beiden Darſtellern auch nicht feſt im Gedächtniß.
Das zarte Frl. Wolfframm mit ihrem klagenden, ſingenden Ton,
mit dem kleinen, lieblichen Geſichtchen und dem ſchmächtigen
n eignet ſich recht wenig zur Germania, die wir uns mit

echt eher als Walküre, als Brunhilde vorzuſtellen gewöhnt ſind.
Dabei ſoll gern anerkannt werden, daß Frl. Wolfframm ſich viele
Mühe gab. Man hätte es aber gewiß ermöglichen können, daß
Frl. v. Schultz ihre Stelle einnahm. Herr Schreiner, der einen
preußiſchen Soldaten darzuſtellen hatte, iſt wohl niemals Soldat ge
weſen. Er würde ſonſt nicht ſein Gewehr handhaben, wie einen
Spazierſtock, und die Hand nicht, wie er es mit Vorliebe thut, auf
die Mündung legen. Auch im Uebrigen machte Herr Schreiner in
ſeiner Haltung einen völlig unſoldatiſchen Eindruck. Am Schluß
des Prologs müſſen dann die Germania und der Soldat dreimal
Hurrah rufen. Sie thaten es mit einer ganz merkwürdigen Ver
legenheit und Zerfahrenheit. Hatten ſie gehofft, daß das Publikum
einſtimmen werde Darauf ſoll ſich eine vorſichtige Regie nicht
verlaſſen. Sie hätte das Hurrah wegſtreichen oder eine Schaar
Statiſten hinter den Couliſſen poſtiren müſſen, die den Ruf auf
reren gehabt hätten. Daß der ganze Prolog ins Waſſer gefallen
ſt, dafür ſind der Regie ernſtliche Vorwürfe nicht zu erſparen.

Das ſich an den Prolog anſchließende Bild ſtellte die acht
preußiſchen Könige dar, die ſich um die Büſte unſeres heute
auf dem Throne ſitzenden Herrſchers gruppirt halten, und
zwar ſo, daß Friedrich I. im Krönungsmantel mit der erhobenen
Krone zu Häupten der Büſte ſtand, die übrigen Könige ſie flankirten.
le daß ſie ohne Ausnahme glückliche Darſteller gefunden
ätten, kann nicht gerade behauptet werden. An den Prolog

ſchloß ſich dann ein friſches und derbes Soldatenſtück aus der
fridericianiſchen Zeit. Die Fabel iſt dem Roman des vor einigen
Jahren verſtorbenen bekannten Dichters Heinrich Werder entlehnt
worden das Luſtſpiel führt den Titel „Der wilde Reut-
lingen“, ging vor einigen Jahren über eine Reihe deutſcher
Bühnen, iſt aber für Halle noch neu. Jch will keinen ſtrengen
künſtleriſchen Maßſtab an das Stück legen es würde ſonſt nicht
gut wegkommen. Jedenfalls bringt die etwas dürftige, an den
Haaren herbeigezogene, vielfach ſchleppende Handlung manche effekt-
volle Luſtſpielſituation und manchen nicht üblen Witz vor Allem
aber erfreut der gute ſoldatiſche Geiſt, der es durchweht, die anſchau-
liche Schilderung des Quartierlebens der preußiſchen Offiziere im
ſiebenjährigen Kriege, ſowie der hiſtoriſche Hintergrund, vor dem ſich
die Fabel aufbaut, jedes für die Heimath, ſeine Geſchichte und ſeine
Könige warm ſchlagende Preußenherz. Die Aufführung ließ keinen
Wunſch offen Frl. v. Schultz und Herr Kunath machten ſich
um dieſelbe in erſter Linie verdient. Frl. v. Schultz gab ein feines,
cmpfindſames Edelfräulein und Herr Kunath einen wilden, um
nicht zu ſagen verwilderten Reitersmann. Durch eine Kette von
ſeltſamen Umſtänden treten ſie in rege Beziehungen zu einander,
und ſehr hübſch brachten nun die beiden hochgeſchätzten Künſtler die
allmähliche Annäherung der beiden Charaktere, die in ihrer Lebens-
führung ſo grundverſchieden, in ihren edlen Herzen freilich von
vornherein einander nahe verwandt find, zum künſtleriſchen Ausdruck.
Herr Gura verkörperte den alten Fritz mit großer Feinheit daß
er dabei humoriſtiſche Nüancen nicht oerſchmähte, iſt bei dem
Gepräge des Stückes durchaus angebracht. Recht nett machte
Frl. Maltana die Kammerjungfer Annette, Frl. Runge das
verliebte und reſolute Fräulein v. Zellin, Herr Stahlberg den
unternehmungsluſtigen Fähnrich. Auch die Schaar der braven
preußiſchen Offiziere, an ihrer Spitze der elegante Leutnant von
Eickſtädt des Herrn Faber, und diejenige der altjüngferlichen
Stiftsdamen ſpielte mit Laune und Friſche, ohne je den Takt zu
vergeſſen. Herr Rübſam hätte den jungen HuſarenLeutnant nicht

anz ſo weichlich zu geben brauchen Herr Schiefer war als
Benno v. Taudnitz zumal in der erſten Scene nicht gerade geſchickt.

G.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht am Sonntag Nach
mittag 31 Uhr die Oper „Der Freiſchütz“ in Scene. Jn der
Partie der Agathe gaſtirt Frl. Borchert auf Engagement. Abends
74 Uhr gelangt das Operndrama „Amen“, hierauf das Luſtſpiel
„Der wilde Reutlingen“ zur zweiten Aufführung (84., gelb).
Für Montag, dem 50 jährigen Todestage von Albert Lortzing,
aben faſt ſämmtliche deutſche Bühnen beſchloſſen, eine Oper des ſo
eliebten Komponiſten zur Aufführung zu bringen und geht hier

„Der Waffenſchmied“ in Scene. Hierauf wird auf viel
ſeitiges Verlangen das Goldballet aus „Frau Holle“ zur
Ausführung gebracht (Farbe weiß, 85.). Der weitere Spielplan der
Woche iſt: Dienstag: „Oberon“ (außer Farbe). Mittwoch
„Verlobung bei der Laterne“, hierauf „Der wilde
Reutlingen“ (86., roth). Donnerstag: „Fidelio“ (87., blau).
Freitag zum erſten Male: „Roſenmontag“ (88., gelb). Sonn
abend Unbeſtimmt.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonntag findet im Thaliatheater abermals eine Doppel-
Vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt, welche durch
die Fülle der Darbietungen große Zugkraft ausüben dürfte. Der
Abend beginnt mit der Erſtaufführung der bereits erfolgreich
über zahlreiche Bühnen gegangenen Schwank Novität: „Die
Liebesprobe“ von Thilo von Trotha und Julius Freund,
hierauf gelangt noch Blumenthal und Kadelburg's Zugſtück: „Di e
ſtrengen Herren“ (14. Wiederholung) zur Aufführung. Aus
drücklich ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Doppel-
Vorſtellung bereits um x8 Uhr beginnt. Damit die Auf
führung nicht zu lange über 11 Uhr ausgedehnt werde wird daszweite Stück ohne jede Zwiſchenaktspauſe geſpielt werden. Wegen

des „Dame von Maxim“-Gaſtſpiels der Thaliatheater
Geſellſchaft findet am tag hie keine Vorſtellung ſtatt.

Paul Bulß;- Konzert. Nächſten Montag Abends 7 Uhr
findet im Saale der „Vereinigten Berggeſellſchaft“ das Konzert des
berühmten und beliebten Sängers Paul Bulß ſtatt. Paul Bulß
hatte vor Kurzem die hohe Ehre zu einem Theeabend zu Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin eingeladen zu werden der Künſtler hat nun
in ſein hieſiges Programm einige Nummern aufgenommen die er
an jenem Abend zum Vortrag wählte. Wir verfehlen nicht,
nochmals auf den intereſſanten Konzertabend, an welchem auch der
hier ſchon beſtens bekannte Klaviervirtuoſe Herr Fritz Masbach
mitwirken wird, aufmerkſam zu machen

Vermiſchtes.
Zum Morde in Konitz. Am Donnerstag Morgen haben unter

Leitung des Erſten Staatsanwalts, des Landraths und des Bürger
meiſters Maſſenhausſuchungen begonnen, zunächſt auf dem
meiſt von ärmeren Leuten bewohnten Mönchsanger und in der

Rähmeſtraße; ſie wurden mit der größten Peinlichkeit und Genauigkeit
durchgeführt und dauerten ohne Unterbrechung bis zum Einbruch
der Dunklheit. Jn der Nacht zum Donnerstag waren von aus
wärts zwölf Gendarmen zur Verſtärkung der Konitzer Polizei ein
getroffen, und Donnerstag Nachmittag kamen noch gegen
15 Berliner und Danziger Kriminalbeamte an die ohne Verzug an
die Durchſuchung der Stadtgegend in unmittelbarer Nähe des Mönch
ſees und der Synagoge gingen und dort alle Speicher und Baulich-
keiten und auch das Levyſche und Caspariſche Haus durchſuchten.
Am Donnerstag iſt außer einem Hut, der als Winters Eigenthum
bisher noch nicht feſtgenellt iſt, nichts Auffälliges gefunden worden.
Nefremden könnte es, daß das Wachtkommando nicht zu
Abiperrungen herangezogen worden iſt; eine Durchſuchung
der Menſchen ſcheint danach nicht ſtattgefunden zu
haden und leider auch nicht beabſiwtigt geweſen zu ſein. Es bätte ſich
alſo, wie die „Tal. Rdſch.“ treffend bervorhebt, Jemand mit Winters
Stiefel an den Füßen, mit ſeinem Hut auf dem Kopfe und mit
ſeiner Uhr in der Taſche ganz unbehindert in den Straßen von
Konitz bewegen können. Unter den Hausſuchungen Donnerstag
im Ganzen eiwa 60 macht, wie gemeldet, die bei dem Lehrer W.
einiges A. fſehen. Gegen W. ſollen die Behörden ſchon ſeit längerer
Zeit den Verdacht haben, daß er um den Word wiſſe. W. ſoll aus
Skurz ſtammen und in ſeinen Jünglingsjahren Gelegenheit gehabt
haben, die Leichentheile des bekanntlich in gleicher Weiſe wie Winter
ermordeten Knaben Cybulla zu ſehen. Zur Zeit des Mordes wohnte
W. im Hauſe des Kaufmanns Caſpari in der Danziger-
ſtraße in unmittelbarer Nachbarſchaft d. s Schlächtermeiſters Adolf
Leoy. Dieſe Wohnung war derjenigen Stelle, wo die erſten Leichen
theile gefunden wurden, noch näher als Levys Behauſung. Es
ſoll nun die Vermuthung beſtehen, W. habe bei ſeiner Heimkehr von
einem Spaziergang, den er an jenem Tage mit dem Schneidermeiſter
Otto Plaih von dieſem ſtammt bekanntlich die Leinwand, in
welche der Rumpf Winters genäht war unternommen hade, den
jun zen Winter im Hauſe angetroffen, der vielleicht ein Fräulein, das
im Hauſe wohnte, deſuchen wollte. Jn der irrigen Annahme, Winter
habe rielleicht ein ſträfliches Verhäitniß mit ſeiner Frau, erwürgte
W. den jungen Mann im Zähzorn und zerſtückelte dann die
Leiche zur bequemeren Beſeitigung in der bekannten Weiſe. That-
ſache iſt, daß W., der allgemein als der ſtärkſte Mann von Konitz
giit, ſehr jähzornig und eiferſüchtig iſt und ſchon einmal
in einem Anfall von Eiferſucht einen Mordverſuch auf ſeine
Cbefrau machte. W. iſt Sanitäts- Unteroffizier und
bat als ſoicher nach Zeugenausſagen während ſeiner Dienſtleiſtung
im Garniſon Lazareth zu Graudenz ſtets Jntereſſe bei der Leichen
ſchau geſtorbener Soldaten an den Tag geregt, Er veifügt auch
über die zur Zerſtückelung der Leiche nöthigen angatomiſchen Kennt-
niſſe und ſoll thatſächlich um jene Zeit in dem Beſitz
chirurgiſcher Geräthſchaften geweſen ſein. Er konnte ferner durch
ſeinen Verkehr mit Plath ſehr leicht in den Beſitz der betreffenden
Packleinwand gelangen und noch leichter in den der braunen
Lederpapre, in welche Kopf und Rumpf bekanntlich einge vickelt
waren, da ſolche von einer im gleichen Hauſe wohnenden NModiſtin
ſeir oft auf dem Federmann zugäng ichen Hausflur aufdewahrt
wurde. Der Ruf W.'s iſt nicht der beſte. Seine Frau ſoll unterder Beſchuldigung, daß ihr Mann ſein ganzes Gehalt in den
Kneipen verjubele und ſie mit den Kindern darben laſſe, vor einiger
Zeit Scheidungsklage gegen ihn eingereicht haben.
Sie lebt getrennt von ihm in Grabow bei S'tettin.
Dieſe Verdächtigungen W.'s ſcheinen ja ganz feolge
richtig zu ſein aber die Hausſuchung muß doch wohl
gegen ihn nichts Belaſtendes ergeben haben denn ſonſt
wäre W. ſicher ſchon Donnerstag verhaftet worden, wovon zur
Zeit jedoch noch nichts gemeldet worden iſt. Derartige Kombinationen,
deren Schlüſſigkeit auf den erſten Blick verblüffen kann, ſind übrigens
auch ſchon früber in dieſer leidigen Sache in ähn'icher Weiſe gemacht
worden, ſo daß man jetzt auf ſolche Gedankenſpäne nicht viel mehr
geben darf. Nach dem Auffinden der Hoſe hatten verſchiedene Knaben
bekundet, daß ſie am vergangenen Sonnabend einen verdä tigen
Mann in der Nähe d s Logengartens geſehen hätten.
Die Knaben ſind Donnerstag dem jüdiſchen Handels
mann Studinskfi gegenüber geſtellt worden und haven auf das
Beſtimmteſte erklärt, daß Studinski jener verdächtige Mann geweſen
ſei. Der Bürgermeiſter Deditins erklärte darauf den Genannten für
verhaftet ſpäter wurde derſelbe aber wieder auf freien Fuß geſtzt.
Studenski in derſelbe, der ſ. Z. den „dummen Alex“ in der Synagoge
durchgep ügelt hat, weil dieſer über die Ermordung Winters durch
Juden etwas erzählt batte. Die Maſſenhausſuchungen ſind auch am
Freitag mit nſpannung aller Kräfte fortgeſetzt worden, haben aber nichts

Beſonderes ergeben. find von einem Anſtaltsaufſeher auf dem
alten jüdiſchen Friedhofe ein paar Unterkleider und Strümpfe ge-
funden worden, aber ſie ſind, wie ſich herausgeſtellt hat, nicht
Winters Eigenthum geweſen. Hoffentlich behalten die Thäter oder
Mitwiſſer nicht Zeit, ſich auch der übrigen Beweisſtücke noch zu ent
ledigen. Von Winiers Sachen fehlen nun noch ſämmtliche Unter
kleider, Kut, Stiefel, Uhr und Keite, ſowie von der Leiche ſeldſt die
Eingeweide, der linke Arm, linke Unterichenkel, ſowie das ganze
linke Vein. Dieſe Leichentheile hat der Thäter natürlich, wie die
anderen, zuerſt aus dem Hauſe geſchafft; Uhr und Kette laſſen ſich
auch leicht verbergen und ſind, ins Waſſer oder einen Brunnen ge
worfen, auf ewig verſchwunden. Stiefel und Unterkleider, wenn
letztere inzwiſchen nicht gewaſchen worden ſind, könnten vieileicht noch
die Spürhunde, die ſeit Donnerstag dei den Hausſuchungen
mitverwandt werden, entdecken aber wir fürchten, daß die Thäter
oder Helfershelfer leider inzwiſchen Zeit und Gelegenheit
genug gefunden haben werden, auch dieſe Sachen aus dem
Hauſe zu ſchaffen. Aus der Beſchaffenheit der bisher gefundenen
Sachen darf geſchloſſen werden, daß Winter einen Theil ſeiner Kleider
nicht auf dem Körper hatte, als er von dem tödtlichen Stich oder
Schnitt getroffen wurde. Der Ueberzieher war nicht im geringſten
blutig, ebenſo wenig die Weſte, nur die Jacke hatte auf der
linken Seite von der Awſelböhle Blutflecke. Die Behörde nimmt denn
auch, wie gemeldet, mit Recht an, daß Winter in entkleidetem
Zuſtande getödtet worden iſt.

Ein furchtbares Drama ſpielte ſich vor einigen Tagen in
Saloniki ab. ein griechiſcher Kaufmann, aus der Nähe von
Saloniki gebürtig, aber in Jaffa anſäſſig, Chariton Panagotis,
kam mit Frau und Kind zum Beſuche in die Heimath. Sie gingen
am Abend durch eine enge Gaſſe am großen Tumba Han, als
fünf bewaffnete Perſonen ſich auf Panagotis ſtürzten und Veld
verlangten. Panagotis gab ſofort ſeine ganze aus einigen Bank
bitl ts beſtehende Baarſchaft her, trotz em er mordeten die
Räuber ihn, Frau und Kind und verſtümmelten die Leichname in
entſetzlicher Weiſe. Wenige Minuten ſräter paſſirte eine Patrouille
den Schauplatz dieſer grauengaften That. Tank der Umſicht des
Kommiſſars Osman Effendi konnten noch in der Nacht zvei der
Mörder, Hadji Stoesco und ſein Bruer Vakitſche, weiche Miether
einer Karawanſarei ſind, feſigenommen werden. Bei der Haus-
ſuchung wurden die Poliziſten durch einen ſcharfen Geruch auf ein
nur ſchlecht verdeckies Loch aufmerkiam gemacht. Man ſchorrie die
Erde etwas weg und entdeckte neun bereits in Verweſung über
gegangene Leichname.

Mörderiſche Schlägerei. Jn Koberbrunn bei Bunzlau kam
es zwiſchen Arbeitern des T. uppenübungsplatzes zu einer furcht
baren Schlägerei, bei der Meſſer und Aexte die Hauptrolle
ſpielten. Als das in Koberbrunn ſtationirte Wachtkommando erſchien
und mit Gewalt dem Kampfe ein Ende machte, waren drei ga
liziſche Arbeiter todt und mehrere andere tödtlich verletzt.

Durch ausſtrömendes Gas getödtet wurde geſtern früh in
Charlottenburg ein erſt kürzlich aus den Rheinlanden dort-

in übergeſiedeltes Ehepaar, Fabrikant Kindt und ſeine Frau.
as Dienſtmädchen fand Frau Kindt in der Badeſtube, vollſtändig

entkleidet, leblos am Boden liegen, neben ihr, ebenfalls leblos, den

Mann, den Hals einer zerbrochenen Weinflaſche noch in der Hand.
Die ſofort alarmirte Feuerwehr war alsbald zur Stelle, ebenſo zwei
Aerzte aus der Nachbarſchaft. Alle Bemühungen, die Eheleute ins
Leben zurückzurufen, waren indeſſen vergebens. Man nimmt nun an, daß
Frau Kindt, als ſie bereits in der durch einen Gasofen geheizten Wanne
ſich befand, das Ausſtrömen des Gaſes bemerkt und die Wanne ver
iaſſen hat, durch das Einathmen des Gaſes jedoch ſchon zu ſehr ent-
kräftet geweſen iſt, um die Thür zu erreichen. Das Geräuſch, das
ihr Fall verurſachte, hat wahrſcheinlich ihren Gatten veranlaßt, in
das Badezimmer ſich zu begeben. Jn ſeiner Beſtürzung über den
Anblick ſeiner bewußtloſen Frau hat Kindt dann, anſtatt den Gaſen
durch Oeffnen des Fenſters Abzug zu verſchaffen, eine Flaſche Wein
geholt um ſeiner Frau einige Tropfen davon einzuflößen. Kindt
ſtand im 39. Lebensjahre, ſeine Frau war 29 Jahre alt.

Ein Giftmiſcher zu ſeinem Vergnügen. Der 42 Jahre alte
Arbeiter Hermann Bendel aus Bunzlau, der ſeinen Arbeitsfollegen
ohne jeden Grund Arſenik oder ſtarke Doſen Brechweinſtein ins
Bier, in den Kaffee, Schnaps u. ſ. w. geſchüttet hatte, ſo daß
verſchiedene davon heftig erkrankten, erhielt für ſeine unglaublich
frivole Handlungsweiſe vom Landgericht in Liegnitz 4 Jahre
Zuchth aus.

Freifrau v. Ketteler, die Gattin des er mordeten deut
ſchen Geſandten in Peking, beabſichtigt, wie ſchon kurz
mitgetheilt, demnächſt ihren gegenwärtigen Aufenthalt in Amerika
zu unterbrechen und nach Deutſchland zu reiſen, um ihrer in Münſter
i. W. wohnenden Schwiegermutter einen längeren Beſuch abzuſtatten.
Wie jetzt beſtätigt wird, hat der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen,
die Freifrau v. Ketteler gelegentlich ihrer Anweſenheit in Deutſchland
im königlichen Schloſſe zu Verlin in Audienz zu empfangen.

Weshalb wurde das alte Pompeji nach ſeiner Zer-
ſtörung nicht wieder aufgebaut? Dieſe Frage iſt, wie
wir erſt kürzlich ausgeführt haben, bisher verſchieden beantwortet
worden. Nach der Zerſtörung der Stadt waren mehr als 30 000
Menſchen obdachlos und mußten ſich neue Wohnſtätten ſchaffen. Jn
ſeinem kürzlich auch deutſch erſchienenen Buche „Pompeji in Leben und
Kunſt faßt der engliſche Forſcher Auguſt Mau ſeine Anſichten darüber
zuſammen. Zunächſt hebt er heivor, daß Pompeji und Stabiä
nach dem Ausbruch des Veſuv zuerſt von einer zwei bis drei Meter
hohen Bimſteinſchicht und dann von einer ſtarken Aſwenſchicht
bedeckt wurden, worauf dann ſehr ſtarke Regengüſſe erfolgten. Nur
noch die Däter der Häuſer ragten hervor, ſoweit
ſie nicht eingeſtürzt waren. Schon 16 Jahre vorher
hatte ein großes Erdbeben ſtattgefunden zu nicht geringem Schrecken
der Pompejaner, die den Veſuv dis dahin für völlig erloſchen gehalten
hatten. Als nun ein zweiter noch viel ſchlimmerer Nusbruch des
Veſuv erfolgte waren die Pompejaner nicht mehr geneigt, ſich auf
dem Grund der alten Stadt aufs Reue anzuſi deln. Ueberdies er
achtete ein Ausſchuß des römiſchen Senats die Wiederherſtellung der
Häuſer für unzweckmäßig. Außer den Häuſern hatten die Pompejaner
auch ihre Felder und Weinberge verloren die verſchüttet und un
brauchbar geworden waren und ſo ſahen ſie auch die Hauptquelle
ihres Erwerbes verſtopft. Infolgedeſſen begnügten ſie ſich von
den Seiten her in die Häuſer einzudringen um die werthvollſten
Sachen zu retten verließen aber ſchließlich die begradene Stadt, um
ſich anderweitig anzuſiedeln.

Die Jubilänumsmünzen im Reichstage. Während der
Sitzung des Reichstags am 17. d. M. erſchien im Sitzungsſaale ein
Reichstagsdiener mit einem großen wobigefütlten Gerdſack. Aber
keine gewöhnliche Münze barg dieſer Sack. Sein Jnhalt beſtand
vielmehr aus lauter Judiläumsmünzen, Fünf- und Zweimarkfſtücke
mit den Köpfen des erſten und des jetzigen preußiſchen Königs, weiche
Münzen in beſchränkter Anzahl zur Feier des 200 jährigen Beſtehens
des Königreichs Preußen geprägt worden ſind. Jeder Abgeordnete
hatte das Recht, zwei dieſer Fünf- und fünf dieſer Zweimarkſtücke ſich

einzuwechſeln. Von dieſem Rechte wurde e frig Gebrauch gemacht,
und eine ganze Zeit lang begleitete das Klappern der auf die Pulte
auigezählten ildermünzen die mehr oder weniger ſchönen ſozial
politiſch n Au tungen der Redner.

Den Rettern des Dampfers „Ruſſie“ bat die Seetransport-
geſellſchaft in Marſeille 20 000 Francs Belohnung zuerkannt. Das
Geld ſoll unter die Rettungsmannſchaften und Zollbeamten, die
Arbeiter mehrerer induſtrieller Werke ſowie die Wächter des Semaphors
und des Leuchtihurms von Faraman vertheilt werden. Auch die
Regierung üdermittelte ſchon eine Belohnung an die Betheiligten.
Man bvofft, die „Ruſſie“ zu heben. Dem Taucher Pittorino gelang
es, einen Theil d s Gepäcks der Reiſenden zu vergen.

Der greiſe Herzog von Broglie liegt in Paris im Sterden.
Der bekannte Staatsmann wird den Folgen eines Zungenkrebſes
erliegen. Geſtern wurde eine letzte Operation ausgeführt, doch iſt
jede Hoffnung aufgegeben.

Eigenartiger —Schwindel mit Theilnhmern der Nordlaud-
ſahrt. Seit Monaten erhalten in vielen Orten nacheinander Per-
ſonen, welche an einer Nordlandfahrt der „Auguſte Viktoria“ theil
genommen haben, den Beſuch eines jungen Magnnes, der ſich für den
2. Maſchiniſten Andreſen ausgieot und infolge zufälliger Geidver-
legenheit um ein Dariehn bittet, damit er ſeinen Deenſt in Hamburg
pünktlich wieder antteten könne. Obwohl ſich die Angeſprochenen des
Beſuchers von der Reiſe her meiſtens nicht mehr erinnern, ſo
liegt ihnen an der Wahrheit der Angaben zu zweifeln
namentlich deshalb kaum Veranlaſſung vor, als der angebliche
Andreſen mit den Verhältniſſen des Schiffes, mit den Beamten
desſelben, mit vielen dekannten Paſſagieren und einzelnen Vor-
kommniſſen während der Fahrt ganz genau Beſcheid weiß. Die
Ernte des Gauners muß, nach den verſchiedenen ſehr weit von
einander gelegenen Ort n zu urtheilen, welch er zu dieſem Zwecke
bereiſte, eine nicht geringe geweſen ſein. Jn Wirklichkeit iſt der
Schwindler natürlich nicht der Maſchiniſt Andreſen, ſondern wahr
ſcheinlich ein fortgejagter Steward, der ſich die Adreſſen der Rord-
landreiſenden zu verſchaffen gewußt hat und ſeine Kenntniſſe nun
in dieſer Weiſe ausnutzt.

Der Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin von Schweden
und Norwegen erfordert, wie die amtliche ſchwediſche „PoſtTidn.“
weldet, auch in dieſem Jahre während des kommenden Frühja is
einen längeren Aufenthalt im Süden. Wie in früheren Jahren wird ſie
ſich nach einem kurzen Aufenthalt in Baden nach Rom begeben.
Die Zeit der übreiſe iſt noch nicht beſtimmt. Der Herzog von
Schonen, deſſen Kräfte nach einer andauernden, jtzt ater über-
ſtandenen Krankheit noch ſchwach ſind, wird auf Anrathen der Aerzte
die Kronprinzeſſin auf der Reije begleiten, aber heimkehren, ſobald
er ſich vollnändig erholt hat.

Deutſcher Humor in Amerika. Beim vierziagjährigen Stiftungs-
feſt der deutſchen mediziniſchen Geſellſchaft in NewYork wurde, ſo
leſen wir im „B. T.“ ein Tiſchlied geſungen, das über die bei ſolchen
Gelegenheiten meiſtens gebotene Po ſie cinigermafen hirausragk.
Es feiert die Medizin und ihre Vertreter vom alten Aesculap an dis
zum heutigen Tage und ſchließt mit einer hübſchen Pointe, die ſicher
die Zuſtimmung jedes jungen Arztes finden wird. Der letzte Vers
heißt nämlich

Seitdem hat die böchſten Ziele
Sich die Wiſſenſchaft geſteckt
Seldſt das zieili tiſte Bazillchen
Wird jetzt rettungslos entdeckt.
T'rum entdeckt nur luſtig weiter
Serum und Medikament
Doch die wichtigſte Entdeckung
War und bleibt der Patient!

Die Anskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., Char
lottenitr. 23, Amſterdam, Vrüſſel, London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w.
(über 900 Angeſtellie), in Amerika und Australien vertreten durch Tho
Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresdericht
und Tarife poſifrei.
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Wein Restaurantm
Rötel Julpe, J. ékage-

S Prima prima WhitstablerHatiwes, erste lesung.
SCaviar Malossol, fr. Flummer, lebende Forellenwie ne der Saison entsprechenden ſeinen

d von Mark n von Mark 2. an.es nS e h71 757
für Halle a. 6. und den Saalkreis.

Freitag, den 25. Januar a. c., Abends S Uhr
in den „Kaiferſälen“:

Große patriotiſche
Feſtverſammlung
zur Feier des 200 jährigen Beſtehens des König-
reichs Preußen und zur Feier des Geburtstages

Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II.,
beſtehend aus Konzertmufik, patriotiſchen Anſprachen, lebenden

Bildern, Solovorträgen und allgemeinen Geſängen.
Programme, welche als Eintrittskarten gelten, A Stück

25 Pfg., ſind von Dienstag für unſere Mitglieder, deren Familien
angehörige, Freunde und Geſinnungsgenoſſen zu haben in den Geſchäften
der Herren F. Kassler, Gr. Steinſtr. 8, Julius Lüderitz, Harz 25,
Paul Mertens, Glauchaerſtr. 10, Gustay Noritz, Gr. Steinſtr. 53,
Steinbrecher und Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtr. 1; Max
Stoye, Magdeburgerſtr. 68; Weddy-Poenicke, Leipzigerſtr. 6; Bahn-hofs-Restauratenur Riſfelmann, Bahnhof Buchhandlung des Waisen-
hauses und in der Expedition der Halleschen Zeitung.

Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.
Das BVelegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vor-

ſtand geſtattet.
Für Diejenigen, welche bis Donnerstag Abend unſerem Geſchäfts

fährer, Herrn Kaufmann Paul Mertens, Glauchaerſtr. 10, ihre Namenund bie Zahl der theilnehmenden Angehörigen mittheilen, werden Plätze

von dem Vorſtande bis zum Beginn der Frier belegt werden.
Der Vorſtand.

ReiS E.Morgen, Sonntag, Nachmittag 5 Uhr:

e Großes Concert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf v. Blumenthal (Magdeb.) r. 356.

Erttré 50 Pfg. o. WViegoert.
e W intergarten. e

Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr

e Groſzes Concert
der Kapelle des Königl. Füß. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf v. Blumenthal (Magdeb.) r. 56.

Entré 350 Pfg. O. Wiegert.
O m n n a M O n h m n4 Saalschlossbrauegeref.C Sonntag, den 20. Jannar 1901
Grosses Militär Goncert,
6 ausgef. v. Trompeter-Corps des FeldArtillerie-Regts. Nr. 75.

Anfang 3x fang 34 Uhr. s

Sport I htel.
2

Sonutag, den 20. Januar 1901:
Grosses Militär Goncer

ausgef. v. Trompeter-Corps des FeldArtillerie-Regts. Nr. 7
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 30 3

L

See wer er eMontag, den 21. Janwar, Abends 7 Vhr
im Königlichen Schlossgarten-Pavifion zu Merseburg

s83,. Künstler-Concertt,
Fräulein Margarethe Bletzer (Gesaug).
Herr Wenri Martean (Geige).

Bintrittskarten Nummerirt à 3 Alk., nicht nummerirt à 1,50 M.in der Stoll berg sehen Buohhanaiung.

Marktplatz. S. Feruſpr.794.
Veſ.: Paul Sünderhau f.

Ausſchank von

Kulmbacher Exportbier
(Mathäus Hering beſonders für Rekonvaleszenten
ärztlich eimpfohlen, und SPilſener Lirquell Gürsggt Vränhaus

Kulubacher und Pilſener in Syphons. S
Kulmbacher in 0,4 Ltr.-Flaſchen 15 Stück 3 Mk.

rei aus (312

Halle a. S.
Direktion: Richards.

Sonntag, den 2 O. Januar 1901,
Nachmittags 3 Uhr:

30. Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen.

Der ſchütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von

Kind.Muſik von d M. v. Weber.

Regiſſeur: Albert Aumann.
Dirigent: Kapellmſtr. M. Schneider.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

126. Vorſtellung im Vaſſepart.
Abonnement. 2. Viertel.

84. Abounements-Vorſtellung-
Jan gelb.

Novität! Zum 2. Male: Novität!

AmOpernDrama in Akt und einem
muſikaliſch pantomiſchen Vorſpiel

(Rheinhards Verhrechen) von

Bruno n rbektungvon M ehrend.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Dr. Kunwald.
Perſonen

des muſikaliſchpantomimiſchen
Vorſpiels:

Dora G. Lucky.Rheinhard B. Henprich.
Thomas C. Brandes.Perſonen des OpernDramas.
Eberhard, Förſter und

Wirth z. Forſthaus A. Aumann.
Dora, deſſen Tochter G. Lucky.
Minna „Wirthſchafterin

in Eberhards Hauſe Paulmann.

Conrad Erven, Guts

pächter a Greiff.Thomas C. Brandes.Rheinhard, früher im
Dienſte Eberhards B. Henydrich.

a Brautzug-Ordner Theo Raven.
rieſter R. Lohfing.Hierauf:

Zum 2. Male
Der wilde Reutlingen.
Luſtſpiel in 4 Aufzü ägen von G. von
Moſer und Th. v. Trotha nach

dem Roman von H. Werder.
Regie: Oberregiſſeur Scholling.

Perſonen
Friedrich II., König v.

Preußen Eugen Gura.
v. Bonin, Major u.Flügelad jutant. Zinnſchlag.
Offiziere im Gefolge M. Schultka.

Sr. P. Broer.Jobſt v. Reutlingen,
Rittmeiſter i. Drag.
Reg. Bayreuth Ed. Kunath.

Heinz, ſein Bruder,
Leutnant im weißen

nen K. Rübſam.Wolf v. Eickſrädt,Pr.Lt. 5 W. Faber.
Hertzberg, Lt. Z O. Engelke

v. Puttkamer, Lt. Z. K. Scholling.
Maltzahn, Lt. (S Th. Gießen.

v. Oertzen, Lt. S Otto Muth.
Graf Itzenplitz,

Fähnrich Z K. Stahlberg.
Wachtmeiſter S E. Lübben.

Fr ritz Berend.Drag.
enno v. Trautwitz,
Leutnant im K. K.
DeſöffyHuſ.-Regt. M. Schiefer.

Schultze, Unteroffizier
im Küraſſier-Regt.
Graf Schmeitau

Frau von Gersdorff,
Overin des adligen
FräuleinſtiftsLange-
rode Fredi-Franken.Ulrike v Trebenow,ihre dichte Ch. v. Schulx.

v. Pillnau Stifts M. Lübben.
v. Schönbergſ damen A. Amberg.
Suſanne von Zellin Fr. Runge.
Annette, Jungfer E. Maltanga.Lor e, Haushälterin Paulmann.

Franz, Diener K.
Ein Koch Dalwig.

K. Schreiner.

Ein Dragoner Möller.Ein Bauer. H. Felder.Eine Magd JauraHeinze.
Kaſſenöffu. 6*/, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10* Uhr.

Montag den 21. Januar 1901,

Abends 74 Uhr:
127. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 3. Viertel.
85. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: weiss.
Zum Gedächtniß des 50 jährigen

Todestages von
Albert Lortzing-

(Der Reinertrag iſt für den LortzingDenkmals Fonds beſtimmt.)

Der Waffenſchmird.
Komiſche Oper in 3 Akten.

v und Muſik von Alb. Lortzing.
egiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kapellmſtr. Max Schneider.
Perſonen:

Hans Stadinger, be
rühmter Waffen-
h und Thier

K. Brandes.ma ſeine Tochter Anna Groß.

Ritter Graf v. Liebe

nau Greiff.Georg, fein Knappe 6 Förſter.
Ritter Adelhof aus

Schwaben
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin
Brenner, Gaſtwirth,

A. Aumann.

Paulmann.

Stadingers Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Lohfing.Jm2.Akt: Einlage: Sehwaben-
Ued von Lachner, geſungen von

Albert Aumann.
Hierauf:Auf allſeiniges Verlaugen:

Gold-Baliet,
Ende gegen 10x Uhr.

Thalia- Theater.
Sonutag, den 20. Jannar 1901:

Anfang W n
Vorſtellung beiDoppel einfachen Preiſen

Zum 1. Male: Novität!
Die Liebesprobe.
Schwank in 3 Akten von Trotha

und Freund.
Hierauf noch (zum 14. Male):
Die strengen Herren.
Schwank-Novität in 3 Akten.

An wärtige Theater.
Sonntag und WMontag, den 20. und

21. Januar 1901.
Leipzig (Neues Theat.): Margarethe.

r. Montag Prolog. Der
ſchütz.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Sneewittchen. Abends Flachs
mann as Erzieher. Montag:
Flachsmann als Erzieher.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.
Neuer Spielplan!

Herr Karl Baron mit ſeiner
Gruppe dreſſirter Raubthiere
(Parodie). The 3 Keziah's,
Bravour Equilibriſtinnen auf ſil
bernen Leitern. Mr. Manuel
Woodson, Blitz-Menſch. Herr
Georg Hartmann, Zauber-
künſtler und Jlluſioniſt. Mr.
Max D'Oretta, muſifaliſch-
excentriſcher Clowa mit ſeinem
muſikaliſchen Elephanten „Jumbo“

Gräfin Fanny Ferrucei
internationale Sängerin. Frl
Marie Werder Original
Geſangs und CharakterSoubdrette

Herr Bernhard Marx.,
OriginalGeſangs und Charakter
Humoriſt. Jules Green
baum's „Amerikan. Bioskop“
mit gänzlich neuen ſenſationellen
lebenden Photographien [148
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vachmitiags von p. bis 6 Uhr:

Große
NRachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher uſw.
haben das Rectt, auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sountag
Vormittags von X12 bis x2 Uhr

Freie Concert

Monrag, den 21. Jannar, Abends S Uhr
„Kaisersäle“ kleiner Saal):

IV. Dichter- Abend24. Portrags-Abend der a Theater u. Redekunſtſchule

(Dir. Rudolf Lorenz)-Detlew won Liſieneron,
Billets à 1 Mk. vorher bei Heinrich Hothan, Gr. Stein

ſtraße 14, ſowie Abends am Saal Eingang zu haben. [1055

Montag, d. 21. Januar, Abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschart“

Biünmnmaliges Concert
des Kgl. Hoſopern- u. Kammersängers

Paul Bulss
unter Mitwirkung des Pianisten Fritz Masbach

Lieder und Balladen von Loewe, Schumann, Plüddemann,
Ganz, Pretsch und Hildach. Klavierstücke von Beethoven,
Chopin, Schubert und Liszt.

Concertſlügel: Julius Blüthner.
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Ak. bei HeinriehWothan- är. Steinstrasse [958

M grösste Maskenballfest

der Saison III 0i der „Sport-Hotel“- 2nastenball Se
v Mittwoch, den 23. Januar 1901 2

ea in sämmtlichen Räumen des Etablissements.

h Am 12 Ahr Nachts
8 Grosse Prämiirung
der beiden E. ſchönſten Damen-
masken und der W originellſten

Herrenmaske. [1045)

Il gJelfet
Direktion Friedr. Wiehle

pielplan!
S Ur, i. Tourn,
der wirklich Unfeſſelbare.

Befreit ſich aus den ſchwerſten

Der Cireus iſt g. geheigt.
Circus Aug Krembse

Halle S Roßplatz
Heute, Sonnabend, d. 19. Jan.,

Abends 8 ihr.
Elite-Vorstellung.

Morgen, Sonntag,
2 gr. Vorſtellungen.
Nachm. 4 Uhr u. Abends 8 Uhr.

Polizeifeſſeln. Nachm. 4 Uhr Erwachſene auf
Mr. Tourn's neueſte Jlluſion allen Sitzolätzen ein Kind frei.

China Wunder. Zum 3. Male:
Rentier Buehholz in der

Sommerfriſche,
Burleske Pautomime,.

Abends 8 Uhr

Dora,der Circus unker Waſſer,
ſowie in beiden Vorſtellungen

glänzendes Programm.
Montag Waſſer Kantomim..

Fidardi Triv (prolongirt).Neue Trics. Saltomortal prung
aus der Loge. Lucie Fer-
nando, Soubrette. Marry
Fey, brill Gedächtnißkünſtlerin.

Irma Felani KonzertSängerin. Luci Rafaelt,
Karrikaturen Schnellzeichner.
Pindaro und Fey, Jnſtru-
mental Virtuoſen. MaxReicehert, Charakter- Komiker.er ehe We Pfälzer Fohützenhor
graphien.

Ende Ende gegen 11 Uhr.Änf. 8 Uhr. an der HaicdSonntag Nachmittag 4 Uhr: Sonntag Na minage

Krtrayawilien. Lorſelun, Großes (353
eder Erwachſene ein Kind frei! Fprei- ConcertVormittag III Uhr:
FreiConcert.

Welt Panorama,
Großer Elite Maskenball e er 75 u.

Moutag, den en T Februar

mit Prämiirungund intereſſf Ueberraſchungen. Oſt-Afrika elonken,

a

v
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Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 22. Jannar 1901, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

TagesOrdnung
1. Antrag betr. Ausführung verſchiedener Um und Neupflaſterungen

in Halle-Trotha. 2. Petition, betr. Vergebung der Erd und Pflaſter
ardeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. 3. Petition, Aenderung von

luchtlinien betr. 4. des Fluchtlinienplanes für den nörd
chen Theil der Petersbergſtraße. 5. Enteignung von Straßenland in

der Marthaſtraße.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Jagdnutzung auf dem der Stadtgemeinde

Halle a. S. gehörigen, ca. 80 ha umfaſſenden ArtillerieExerzier-
937 bei Beeſen auf die Zeit vom 1. Juli 1901 bis zum 30. Juni
1907 iſt Termin auf

Montag, den 28. Jannar er., Vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer I des Rathskellergebäudes Markt 2, II
anberaumt, zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Halle a. S., den 15. Januar 1901.

Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Den Beſtimmungen des S 6 der Vorſchriften zur Ausführung des

Provinzial-Reglements über Viehſeuchen vom 2. Juli 1883 gemäß
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aufnahme des
Viehbeſtandes beendet und die Regiſter 14 Tage lang vom 18. bis Ende
ds. Mis. im Militär-Bureau, Schmeerſtraße 1 II, während der Bureau-
ſtunden zur Einſicht der Intereſſenten öffentlich ausliegen.

Während dieſer Zeit können Anträge auf Berichtigung ſchriftlich
oder mündlich angebracht werden, wohingegen ſpäter erhodene Ein
wendungen unberückſichtigt bleiben müſſen.

Halle a. S., den 15. Januar 1901.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte

im Monat November 1899 verſetzten und erneuerten Pfänder,
welche die Pfandnnmmern von 110 241 bis 114 498 tragen
und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck anus-
geſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 14. Februar 1901 und an den darauf
folgenden gen Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Anunktionszimmer
des grthhanſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten
werden.
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold

d Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten,J und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke

und verſchiedene andere Sachen.
Halle a. S., den 16. Januar 1901.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Preisermäßigung der Gasrokr.
Wir verkaufen auf unſeren Gasanſtalten

zerkleinerte Coke das HI mit 1 Mk. 20 Pfifg-,

roßſtückige I Ichmiedecoke 90Staubcoke zur Keſſelfeuerung 15Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für das hl. [138

Die Verwaltung der Gas- und WasserwerkKe-
Bekanntmachung.

Jm Wege der freiwilligen gerichtlichen Verſteigerung ſollen die in
den Grundbüchern von Drasdo Band III Blatt 6, Band II Artikel 32,
von Wiederau Band II Artikel 55 und Beuterſitz Band I Artikel 34
auf den Namen der minderjährigen Kelene Ruth Schulze zu
Drasdo verzeichneten, zu Drasdo, Wiederau und Veuterſitz belegenen
Grundſtücke

Ziegeleigut Nr. 42 zu Drasdo mit Zubehör von zuſammen
35, 97, 40 ha Größe mit lebendem und todtem Jnventar,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5
am 26. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr

verſteigert werden. Verſte gerungsbedingungen, Taxen, ſowie Auszüge
aus den Grundſteuermutterrollen und Gebäudeſteuerrolle liegen in der
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 2, zur Einſicht aus, können abſchriftlich
egen Entrichtung der Schreibgebühr bezogen werden und werden im
ermine bekannt gemacht.

HKe“zberg (Elſter), den 9. Januar 19301
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Gebr. Himmelsbach,

zhandlung und Hol

e

u e e e c. e e enth.Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzüglichen, geraden Hötzern des Schwarzwalcdes und der bayerischen Forsten gewonnen

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspost verweltung.

Bisenbahnschwellenjeder Holzart, beſiebiger Dimensionen, getrünkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und
Wasserbeförderung, empfeblen

vorm. J. Iimmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
z imprägnir Anstalten.

z 7 e hPferdezuchtverein
Bitterfeld,

der Kreiſe
Delitzſch.

Die nächſte Generalverſammlung findet

Mittwoch, d. 23. Jan. 1901, Mittags Uhr
im Hotel zum Schwan in Delitzſch

ſtatt.
Gäſte willkommen.
301]

Die Tagesordnung wird den Mitgliedern vorher zugeſtellt.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorſtand
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. Billigeste Tagespreise.

V. Roth's Dampfziegelei und Cementfabri“
332) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

J
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Sountag, den 20. Jannar crr.,
treffen wieder in

großer Auswahl prima
Holſteiner und DäniſcheWagen- und Ackerpferde

unter konlanten Bedingungen
zum Verkauf ein.

nud voller Garautie bei mir
[1051

O. Weinsteifn,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 54.

6 jähriger

Fuchs-Wallach,
geritten, 1- u. 2ſp. gefahren, verkäuflich
1078) Meckelſtraße 8, I.
R Eine neumilchende

eKuh mit Kalb
und ein überzähliges Arbeits-
Pferd verkauft [1074

Westfeld, Dölau

Znahtſzweine,
Yorkſhire u. Berljhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

Amtliche
Bekanntmachungen,

Hrkannkmachung.
Die Jagdnutzung der hiefigen

Feldmark ſoll auf den Zeitraum
vom 1. Februar 1901 bis 1. Febr.
1907 öffentlich meiſtbieiend ver-
pachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch, den 23. Jan. 1901,

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof „Zum Deutſchen

Herrſchaftliche Villa
im Norden der Stadt iſt unter
günſtigen Bedingungen auf gleich
oder ſpäter zu verkaufen. Kauf-
preis Mk. 45 000. Offerten unter
Z. 174:30 an die Exp. d. Ztg. erb.

Hans mit Reſtanraut,
Thorfahrt, getheilten Etagen und
Hinterhaus, wegzugshalber zu ver
kaufen. Off. an die Exped. d. Zig.
unter Z. 926 erbeten. [926

Kaufgeſuch!

Ein großer Poſten
e eLäuferſchweine

à h(in allen Gewichten) des halbengl.
Schlages zu verkaufen.
Rittergut Bilzingoleben i. Thür.,

Station Heldrungen.

10 Sick. oſtfrieſiſche, 10 Ctr. ſchwere

es S eS Stärfen, e
bis März kaibend, verkauft [1021
Dom. Schönwerder b. Srenzlau.

Pferde-Schaden!
er Regulirungexakte e nauch meines letzten Pferd C

S 2 ſpreche ich derSchadens Lhnſchen
Vieh Verſicherungs Wank in
Dresden meine volle An

erkennung a.
Schkortleben b. Weißenfels a. S.,

den 2. Januar 1901.
KIecemanm, Leutnant d. R.

und Riltergutspächter.

Zu VerſicherungsAbſchlüſſen für
alleThiergattungen deifeſten, billigen
Prämien (ohne jeden Nach oder
Zuſchuß) emriehlen ſich als Ver
treter der Sächſiſchen Vieh-Ver-
ſicherungs-Bank in Dresden:

C. Schröter, Jnſpektor, Halle.
Emnil MykKowsky, Halle.
Louis Klemm, Kötſchau.
Alexander Keseberg, Weißenfels.
Eugen Lippold, Subdirekt., Erfurt

und die allenthalben bekannten Agen
turen.

T Thätige, reſpektabele Agenten
werden von vorſtehenden Subdirektor
gern angeſtellt.

Kaiſer“ hierſelbſt anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige hiermit ein
geladen werden. [668

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termin bekannt gemacht,
können jedoch vorher dei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden.

Diemitz, den 10. Jan. 1901.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Berndt.
Zwangs Verſteigerung.

Dienstag, den 29. Januar,
Nachmittags 3x Uhr ſoll im
GemeindeGaſthauſe zu Jüdendorf
Kreis Querfurt Bahnſtation
arsdorf, Unſtrut, oder Mücheln,

Bez. Halle a. S.) das dem Land
wirth Gustav Rühlmann zu
Jüdendorf früher gehörige Gut
mit faſt neuen Wohn u. Wirth-
ſchaftsgebäuden landwirthſchaft
lichen Geräthen und Maſchinen,
Pferden, Erntevorräthen 2c., 155Mg.
in vorgüglichem Zuſtande befind
lichen beſten Weizen- und Rüben
doden (Grundſteuer Reinertrag
2007,69 zwangsweiſe ver
ſteigert werden [978

Gebraucht, jedoch gut erhalten

Dampfkeſſel
mit 30 bis 50 qm Heizfläche

Henzedämpfer,
30 bis 50 Ctr. Kartoffeln faſſend;
Kartoffelwäsche,
Kartoffelelevator.
Offerten mit Beſchreibung und

Preisangabe unter Z. 56 erb.
an Haasenstein Vogler,
H. G., Leipzig (967
StrohVerkauf!

400 Ctr. gutes, trockenes, ge
preßtes Weizenſtroh hat ab-

zugeben 85Hermann Sehnapperelie,
Schlettau bei Lödejün.

Rohr- Auktion.
An den Teichen des Ritterguts

Dieskau bei Halle a. S. ſollen
Mittwuoch, d.23. d. Mits., Vorm.
10 Uhr ea. 20 Haufen helles Rohr

8 nach bekanntgemacht. Bedg. verſt. w.

s ress-Strrole

Einen größeren Poſten

Elbhen,
in Vallen oder loſe, frei
Station Torgau hat abzugeben

Melinert,

e
Se

fe.
Elfenbein-Sceifenpulver
vorzüglich zum Waſchen der
Wäſche, ſowie für den Hansbe-
darf. Nur echt mit Schutzmarke

„Slefant“.
In faſt allen Colonialtvgaren

und Drogenhandlungen zu haben.
rünther Haussner,

Beamtenfamitie invon beſſerer
ruhiger Lage, Nähe der Poſt,
1. Juli. Preisoff. bis 320 Mk.
erbeten unter Z. 1000 an die
Exped. d. Zeitung.

Weohnreng.
Wegen Umbau des Hauſes wird

vom 1. 4. bis 1. 10. eine Wohnung

Dalmatiner Doggen,
7 Wochen alt, Ia. Stammbaum,
billig zu verkaufen.

Elsner., Dorotheeuſtr. 1I2.

Trotkenſchnigel.
Melaſſe-Terfmehlfutter

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko

allen Stationen [1085
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.
Circa 2000 Centner

Trockenſchnitel
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko

aller Stationen 750
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.

her sMaiskeim Helassse,
beſtes Kraft Maſt u. Milchfutter,
a. als Pferdefutter beſ. geeign. Allein
verkauf u. Lager f. Halle u. Umgeg. b.
Zoern& Steinert, Magdeburgerſtr.57.

ten, preiswerth zu
Coupce, verkaufen

Merſeburgerſtraße 22.

werden zu kaufen geſucht. Off.
mit Preisangabe unt. C. Z. 10
an die Expedition des „Sächſ.
Poſtillon“ in Löban i. S. erbet.

Roggentangstroh
u. gut gebandenen Vreitdruſch
kauft jeden Poſten [900

bequem, gut erhal-

Die beſten Kartoffeldämpfer
verkauft billig (1075z. Köppe, Halle-Gieichenſtein. A. Moeolcher, Jakfobftr. 44.

Marktplatz 13
herrſch. halbe Et., hochfein ein-
gerichtet, 900 Mk., ſof. od. ſpät. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 im Privatbureau.

J. u.Marktplatz 13
ſchöner Eckladen, 5 Schaufenſter,
ſof. od. ſpät. Näheres (1071
Gr. Steinſtr. 19 im Privatbureau,

4 4 522Marthaſtr. 30
Laden mit Wohnnuung, 400 Mk.,
1. 4. Näh. Gr. Steinſtr. 19 im
Privatburegu. (1068

GMarthaſtr. 30, II.
2 Stuben, K., K., Zubeh., 350 Mk.
1. 4. Näheres Gr. Steinſtr. 19
im Privatbureau

Alter Markt,
5 Zimmer, Kammer, Küche 2e., zum
Abvermiethen geeignet, 1. 4. zu verm.
Zu erfragen im

m9ſänhbitientog W achmosgv h it S Liv,5& r. v 522 J xWurn

rer S re le ee c

Mannesmannrohre
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den

Preisen der patentgeschweissten
Rolle geliefert durch die

Deutsch-Oesterreichische
Mannesmannröhren- Werke Düsseldorf.

Lager in Ialle bei Otto Linke Hachf.

Naurtinsberg 8

(1070

II.
bochherrſchaftl. Wohnung,
8 Zimmer mit reichlich. Zubeh.,
4

9
200 1. April zu verm.

Näh. daſelbſt beim Hausmann.

chwetſchkeſtraßze,

2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.,
1. 4. zu verm. Zu erfragen im
Wohnungs-Nachweis,

Gr. Brauhausſtr. 30, Paſſage.

Schwetſchkeſtrafze,
3 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh.,
eventl. mit Vorgarten, I. 4. zu ver
miethen. Zu erfragen im

Wohnungs-Nachweis,
Gr. Brauhausſtr. 30, Paſſage.

3 St., K., K. ſof. z. ver Albrechtſtr. 11.

Am Güterbahnhof 1, III, 3 St',
1 Kammer, Küche und Zubehör zu
350 Mk. per 1. 4. zu vermiethen.

Anhalterſtr. 8, 1. 4. 1901, Hof-
wohnung, Erdgeſchoß, Stube, Kam.,
Küche u. Zbh., jährl. 180 Mark.
Näh. daſ. beim Hauswirth, Vorder-
haus, Erdgeſchoß.

Alte Promenade 19, I. Et.,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubeh. 1. April zu vermiethen.

Alte Promenade 17, 1. April,
3 Zimmer, Küche und Zubehör.

Ankerſtraße
erſte Etage Salon 5 Zimmer zu
vermiethen

Barfüfterſtr. ſofort, 2 Par
terre-Räume zur Niederlage od. Werk
ſtatt, jährl. 240 Mk. Näh. b. Haaſſengier.

Bergſtraße 1. 4. 1901, 2 St.,
K., K. u. Zubeh., jährl. 370 Mk.
Näh. daſ. im Reſtaurant.

Blumenthslſtraße 255 Woh-
nung zu vermiethen. Näheres daſ.

III. Etage (474
Bismarckstr. e.y Zimmer, Bad,
Gaseinricht., Küche, Speiſek., reichl.
Zubeh für 900 Mk. zum 1. 4. 1901
zu vermiethen.

Bismarckftraſte 29
herrſchaftl. Wohnung, 5 Stuben,
1 Kammer, Küche, mit Garten-
benutzung, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen für 825 Mk. Näheres
part

Beruburgerſtr. 1, 1. 4., 2 gr.
St., Küche, Bok. u. Kell., jährl.
350 Mk. Räh. daſ. I. r.

Blumenthalſtraße 25, II. Etg.
ze verm., zum Abverm. gut geeignet.
Vor Jahr neu renovirt. Näheres
Alte Protnenade 19, J

S iüche,2 Stuben, Kammer,
300 Mark. parterre, an ruhige,
einzelne Leute zu vermiethen. Eine
Stube iſt immer abverimiethet.
Beſichtigung von Mit'ags 12 Uhr.
Schramm, Charlottenſtraße 23,
parterre rechts.

Be e i r v aetitzirhe rftr. Bahnnähe, ſof.
d 5 34 v T r nod. ſpäter, große Fabrikräume, im

ganzen od. getheilt. Näh. Leipziger-
ſtraße 66, 1. Etg.

Delitzſcherſtr. 24 mittl. Laden
mit kleiner LVohnnng, worin bis
her Schuhmacherei lebhaft betrieben
worden iſt, ſofort od. ſpäter zu ver

b J D.mit the anerle dein anvon 7—8 Zimmern mit Zubehör, t Hansuer-möglichſt parterre, mit Garten, von nalter Herrn Hermann daſe'bſt.

2 e e Dame 21 nie e wen r T gehzwei einzelnen Damen zu miethen Eichendorffur. 2, 1 4. 1901,
geſucht. Offert. unter D. 1051 Hof vart. eine große Stube fürdie Exped. d. Zt 1061 Hof part, eine große Stube jur
on d e einzelne Perſon. Hof 1, einer große Stube, Kammer, ree I 22DD T uerwiekhungen, i nmee n. Stuben, K., K. u. behör, mite e Garten ung, an ruhige Leute,S J l. k. Näh, daſ. II. r.Gsh e eSteinweg 2 e 9e Fleifecherſtr I ohnlit 2 lhalbe III. Et., 5 Stuben, K., K., Stuben, Kammer u. Küche per 1.4
Schrankraum, reichliches Zubehör, 1901 an ruhige Leute zu verin.
750 Mk., 1. 4. Näheres (1076 Näheres Hermannſtraße 2.

Gr. Steinſtr. I9 im Privatbureanu S reh vrſterſtr 41, 1. 4. 1901, halbe
I. Etage, jährl. 700 Mk. Rüäh.
daſ. part.

Friedrichſtraſte 12
4 4Wohnung l April an ruhige Leute

0 34 n 0 J F izu vermiethen. 600 Mark. Be-
ſichtigung 15 4. Näheres II. r.

Forſterſtr. 16, 1. April, 4 heizb.
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl.
410 Mk. Nah daſ. I. r.

Fürſtenthal 9, II, 1. 4. 1901,
5 heizbare Zimmer (3 mit Berliner
Oefen), Balkon, Erker, 2 Bodenk.,
2 Keller, jährl. 600 Mk. Näh.
bei Franz Wetzel, Fürſtenthal 9, II.

W oh
nung, Stube u. Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.

d rFranz Wetzel.

Fritz Renterſtr. 16, 2 heizb. St.,
Küche, 165 Mf., 1. April an ältere

Leute zu vermiethen.

e her 3Goetheſtr. 415 a

4* 5 H. 7 Weine Wohnung, 5 heizb. Zim., Balk.,

un n D u554 e4., Küche S peles o
1 4 dd. 1 4. J c part,
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Geiſtſtraße 24
Niederlagsräume und Werkſtatt, evtl.
Wohnung dazu, ſofort zu vermiethen.
Näb. beim Hausmann, Hof, hinten.

Goetheſtr. 41 b.
I. oder III. Etege, 5 Zimmer, Küche,
Bad u. Zubehör, 1. 4. zu vermiethen.
Näheres dortſelbſt I. Etage. [701

Kammer, (Vorderhaus),
Gommergaſſe 4.

Stube,
40 Thlr.
LWvohnnug an einzelne Leute
3. Febr. zu verm. Preis 180 Mk.

Gr. Brauhausſtr. 1, I. I.
Leere Stube an anſt eivz. Perſ-
ſof. z. verm. Gr. Braunausſtr. 20, p.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Etag.,
ſof. od. ſp. Näh. Gr. Steinſtr. II.
Pr. 750 Mk.

Gr. Steinſtr. 9, Hiuterhaus I,
1. 1. 1901 evtl. früher, 8 Zimmer
und Küche, jährl. 400 Mk. Näh.
daſ. im Comptoir.

r. Ulrichſir. 4/5 (Neubau), 1. 4.
1901, 1 heller Laden m. Dampf-
heizung, jährl. 3500 Mk. Näh.
daſ. b. W. F. Wollmer.

Br. Ulrichſtr. 39, 1. 4. 1901,
5 Zim., 2 Kam., Küche, Keller,
jährl. 550 Mk. Näh. b. M. Waltsgott.

Händelnr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Garteuben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Gr. Klansſftr. 38, III,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör zum 1. April an ruhige
Leuie zu vermicthen.

Gr. 2Valittr. 21, I. Etg., 4 heiz-
bare Räume, Küche, Boden u. 2
Keller, jährl. 453 Mk. II. Etg.,
desgl., jährl. 447 Mk. An ruhige
Leute, Abvermiethen geſtattet. Näh.

daſ. part.

verſehenen Waaren einräumen.

C. Bauer, Bierbragerei,
Franz TWräger, Ho

3 T J

ne

Nah rungsmittel Controle.
Nachſtehende Firmen wollen dem Publikum die Gewißheit der Güte ihrer Fabrikate und

Handelsprodukte dadurch gewährleiſten, daß ſie ihren Abnehmern bei dem von der Handelskammer zu
Halle a. S. öffentlich angeſtellten, vereidigten Handelschemiker

Dr. Wilhelm ILenz,ſtaatlich approbirten Nahrungsmittelchemiker in Halle a. S., Wilhelmſtraße 7,

koſtenloſe Unterſuchung
der noch in der Originalpackung befindlichen oder mit entſprechendem Ausweis über den Urkpreß S

allesche Aktien-Bierbraucrei mit ihren Filialen in Leipzig, Merſeburg, Friedeburg.
Fr. David Söhne, Cacao- und Chokoladenfabrik, Halle a. S.

Halle a. S.
flieferant, Wein S.großhandlung, Halle a.

el al zMalz- Fxtrakt mit Eiſen
Malz-Extrakt mit Kalk
Schering's Grüne KRpvkheke, verlin Chauſſer-Otraſte 19.

Sitederlagen in faß ſämmtlichen Apotbeken und größeren Drogen handlungen

egeben u. unterſtützt v die

Pf. u. 1,50 M.
en, die Zähne rig

2.

t.

Niederlagen Halle Kaiſer, Stern, Adler-, Snugel, Hirſch-, WaiſenhausApotheke. [171

Ludwig Wuchererſtr. 78
ſind 3 Zimmer, II. Etage und ein
Manſardenzimmer, ſowie Boden-
tammer, Küche u. Keller, 1. April
für 500 Mk. zu vermiethen. Näh.
Hotel Adler.

3 heizbare Zimmer, Küche, Speiſek.
u. Zubehör, 350 Mk., 1. April zu
vermiethen Langeſtraße 16.
Ludw. Wuchererrr. 71, 1.4. 1901,

2 gr. St., 2 K., K., Waſſerkloſ. u.
Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.
part. b. M. Matter.

Händelſtr. 30, II, 1. Jun, Woh
errnung für einzelne Damen in h

ſchaf lichem Hauſe, 350 Mk. Näb. daſ.

1. Etage, 3 Sturen,Harz 10 2 Kammern, Küche,
reichlich Zubehör, 540 Mk., 1. April
zu vermiethen.

Kleine Wohnung an einzelne
Perſon ſo'ort oder ſpäter erm.
Preis 36 Thlr. Harz 47, II.

Harz 29, III,
Stube, Kammer, Küche, per 1. 4. er.
Zu beſehen v. 11--1 Uhr. Näh. part.
Hohenzounernſtr 32) Waohnung,

220 Mk., zu vermiethen.

Hohenzollernſtr. 37, Hochp.,
4 Zimmer, Bad, Garten, Zubebör,
1 April 1901 zu vermiethen. Preis
20 Mk. Näheres Henrietten-
ſtraße 4, part. links.

Hochſtr. Nr. 2,
Wohnung, 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör zu 300 Mk.
per 1. 4. zu vermiethen.

Hochparterre- Wohnung beſt.
aus 3 Stab., 2 Kam., Küche n. Zub.
Harz 7 1. April beriehb. Näh. aſ.

Händelſtrafze 21, Beietg., bisher
v. Herrn Prof. Stein bewohnt, 7
Zimmer, 1 Manſardenzim., Küche,
Speiſek., Bad, Waſſerkloſet, Herr
ſchaftstreppe, Wirthſchaftstreppe,
Ga beleucht., Parket c. Preis 1560
Mark per 1. April zu verm. Näh.
b. H. Pfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 18

Zwei kleine Wohnungen an
einzelne Leute zum 1. April zu ver
miethen Kl. Wallſtraße 1.

Jahnſtraße 3
freundliche Wohnung, 2 Stuben,
Kammer, Küche nebſt Zubehör, an
einzelne Leute 1. April zu vermiethen.

Jakobſtr. 19, ſof., 2 St,, K., K,
Kell. u. Bdk., jährl. 270 Mk. Näh.
daſ. part

Kl. St. ſof. zu verm. Jakobſtraße 44.
Königſtr. 27, Ecke Kirchnerſtraße,

1. 4. 1901, 4 Zimmer u. Zubeh.,
jährl. 500 M. Näh. Luiſenſtr. 11, pt.

Gr, geräum. Wohnung,

A Etage, Alter Markt 18,
zu vermiethen. Näheres

Königſtr. 85, Kontvr.
Freundl. Wohnung,

s Stuben, Kammer und Zubehör,
zu vermiethen. Beſichtig. jederzeit.
Kaiſer-Apotheke, Moritzzwinger.

Leeres Zimmer an einzelne Perſon
zu verm. Kl. Klansſtr. I.

Kellnerstrasse 10e,
Ecke Hallorenſtr, 8 Siub., Kam.,
Küche u. Zubeh. 1. April zu verm
Zu erfr. bei Mittler, Kell erſtr. 11,H. II.

Liebenauerſtr. 13
halbe II. Etage, 2 Stuben, 1 Kam
mer, Küche und Zubehör, Oſtern zu
vermiethen. Näh. part. links.

Lindenſtr. 53, 1. 4. 1901, Laden
m. Ladenſtube und kleine Wohnung,
zuſ. 800 Mk. jährl. Näh. daſ.
v. Rob. Köhler.

Eine Wohnung, 2 Stuken,
Kammer und Küche, iſt per ſofort für
80 Thlr. zu verm. Landsberger-
ſtraße 68, im Laden.

Loniſenſtr., 1. 4. 1901, 3 Zim.,
Küche u. Zub., 450 Mk. Näh.
Händelſtr. 7.

Ludwig Wuchererſtraße, nahe
der Bernburgerſtraße, herrſchaftliche
Wohnung, 5 Zimmer, Kammer,
Küche u. Zubeh., jährl. 600 Mk..
an ruhige Miether, per 1. 4. 1901,
Näh. Händelſtr. 7, partk.

Ludw. Wuchererſtraße, nahe
Bernbu'gerſtr., 1.4. 1901, 5 Zimm.,
Küche, Speiſefammer, Mädchen- u.
Bodenkammer, 2 Keller, Pr. 600 Mk.
zu verm. Zu erfr. Händelur. 7.

Leſſingſtraße
Hochparterre- Wohnung für 300 Mk.
zu vermiethen.
G. Weber, Friedenſtraße 31.
Lndevig Wuchererſtr. 45, 1. 4.

1901, 4 Zimmer, 2 Kam., Küche,
Badezim. u. Zub. nebſt Gasanſchl.,

jährl. 850 Mk. Näh. daſ.
Werkſtätte, Stallung, Keller u.

Niederlagsr z. v. L. Wuchererſtr. 37.

Lafontaineſtr. 21, II. (Manſarde),
4 heizb. Stub., Küche u. Zubeh.,
nur für einzelne Dame od. kinder
loſes, älteres Ehepaar, jährl. 400 Mk.,
Näh. daſ., Nachm. 3--4 Uhr.

Leſſingſtr. 9, III., verſetzungs
halder Wohnung für 315 Mark
Neujahr zu vermiethen. 188
Liebenauerſtr. 159, ſof. od. ſpäter,

Stube (ſep. Eing.) mit Kochofen,
jährl. 54 Mk. Näh. daſ. b. Schramm.

Liebenauerſtraßze 166, 3 Keller,
ſofort, jährl. 100 Mk. Näh.
daſ. part.

Lindennr. 63,ſof. od. ſpät.,3Part.
Räume als Komptoir. Näh. daſ.

Liebenauerſtr. 166, 2 Wohnun-
gen zu 300 und 310 Mk. Näh.
daſ. b. Hausm., 8 Tr. od. Kulm-
bacher Brauhof, Gr. Brauhausſtr. 30.

2 leere Zimmer
in beſſerem Hauſe zu vermiethen.
Mansfelderſtr. 48, I.

Merſeburgerſtr. 30, III, ſofort
2 Stuben, Kammer u. Küche für
280 Mk. zu vermiethen.

Meckelſtr. 8
Stube, Kam ner, Küche nebſt Zubehör
für 190 Mk. an kinderloſe Leute zu
vermiethen.

Freundliche Mauſarde an ältere
anſtändige Leute und kleine Hof
wohnung z. verm. Kl. Beruün I.
Mehrere Wohnungen. Ludwigſtr. 18.

Mansfelderſtraße 27, I,
1 Wohnung, 3 Stub., Kammer, K.
u. Zub., Pr. 336 Mk., 1. 4. z. verm.

Marienſtr. 4, ſoſort, 1 Zimmer
für Komtoir geeignet, jährl. 120 Mk.
Näh. daſ. Nvct

Manefelderfſtraße 27, I,
1 Wohnung, 3 Stub., Kammer, K.
u. Zub., Pr. 336 Mk., 1. 4. z. verm.
Merſeburgerſtr. 99, Vorderhans.

1. 4., 8 Stub., Küche, Speiſek. u.
Zubeh., jährl. 270 Mk.; Hinter
h us, 1. 4., Stub., Kam., jährl.
159 Mk. Nöh. daſ. part

Melanchthonſtraſze 41 (an der
Beeſenerſtraße) vis-à- vis Siechen
haus, 1. April 1901, Wohnungen
von 270--500 Mk. Näh. daſ.
oder Jakobſir. 17.

Martinſtr. 26, 1. 4. 1901, I. Etg.,
3 Stub., Küche u. Speiſek., 2 Kell.,
Bdk., jährl. 325 Mk. Näh. daſ. I.,
b. Carl Gerns.

Mangsfelderſtraße 660
II. Etage, 4 Zimmer Straßenfront,
Küche, Kammern, S peiſekammer c.
1. 4. 1901 zu verm. Auskunft giebi
Nr. 59, I. Louis Fritsch,

Moltkeſtr.
eine frdl. Wohnung, I. Etage, 2 St.,
K., K. u. Zub., 300 Mk., 1. April
Lu verm. Näh. b. Frau Schmidt, 2 Tr.

Neue Promenade 14,
Seitengebände, II. Et., 2 St. u. Zub.,
zu 220 Mk. per ſof. zu vermiethen
Werktſtatt z. vermieth. Meckelſtr. 8.

Wohnung, 4Stb., 3 K., 1 K.,
nebſt Zubehör an ruhige Leute zu
vermiethen. Preis 510 Mark.
Näheres Parkſtraße 18, I., r.

Kieine und mittlere Woh
nungen zu vermiethen
315) Pfännerhöhe 29.

Halbe I. Etage 1. 4. zu vermieth.
Pfälzerſtr. II. Näheres b. Haus
mann daſelbſt.

Pfälzerstr, 21, III,
Wohnung an kinderl. Leute für 330
Mk. per April zu vermiethen.

Pfälzerſtr. 11 eine halbe erſte
Etage per 1. 4. 1901 a. ruh. Leute
z. verm. Preis 470 Mk. Näh. b. Hausm.

Pfälzerſtrafze 23, Wohnung,
2 Stuben, Kam., Küche u. Zubebör,
1. April an kinderloſe Leute zu ver
miethen. Beſichtigung 11--12 Uhr.
Näheres parterre links.

Pfännerhöhe 33, Laden m. Woh
nung, für jedes Geſchäft paſſend,
zum 1. April. Näh. daſ. b. Seidler.

Kleinerer Laden mit Neben-
räumen per 1. 4. 1901 zu vermieth.
Zu erfragen Rannjiſcheſtr. 16, I.

Ranniſcheſtr. 3, 1. Et., 1. 4. 1901,
9 heizb. Zimmer, Küche, 2 Bodenk.,
2 Keller u. Zubeh., jährl. 1000 Mk.
Näheres daſ. bi Ed. Kopf.

Ranniſcheſtr. 3, 2. Et., 1. 4. 1901,
5 heizb. Zimm., Küche, Bodenk.,
1 Keller u. Zubeh., jährl, 600 Mk.
Näheres daſ. bei Ed. Kopf.

Merſeburgerſtraße 21
freundliche Wohnung, Stube, Kam.,
Küche und Zubehör, 1. April zu ver
miethen. Näheres Merſeburger-
ſtraße 22 II., links.

Merſeburger und
HuttenſtraßenEcke

(Neubau) ſind I. April 5
WWohnunugen, je 4 heizbare
Zimmer, Balkon, Vogig,

J

Küche, Speiſek. Gas, Waſſer-
kloſ., Bad u. Zubeh., juhrl.
400 bis 430 zu verm.
Näh. Merſeburgerſtr. 99, II,
bei Zimmermann.

Merſebur erſtr. 100, 2 Stub.,
Kammer, Küche, Speiſekammer,
260 Mk., 1. 4. zu vermiethen.

Mittelſtr. 10, II, 1. 4. 1901,
2 St., K., K. u. Zubeh., jährl.
330 Mk. Näh. Mittelſtr. 9, im
Laden.

Merseburgerstr. 148
ſchöne Wohn., I. Et., f.330 Mk. 1.4 z. vm.

D. 7Leipzigerſtr. 18
5 Zimmer, Bad und Zubehör, zum
Abvermiethen gut greignet. Zu
erfragen Leivzigerſtraße i8, r

Groß. leeres Zimmer (ha b) zu
oermiethen. Lindenſtr. 51, II r.
Lilienſtr. 16, 1. Febr., St., K., K.,

144 Mk. Näh. daſ.

Wohnungen an einzelne Leute zu
vermiethen Langeſtr. 29.
Land wehrſtr. 19, III.,
zum 1. April 2 Stuben, 2 K.
Küche und Zubehör zu vermiethen
Preis 350 Mark.

HausmannswohnnngWuchererſtiaße 78, an tinderloſe

Moritzzwinger 6 a
Wohnung zu 340 Mi. per 1. 4.,
eventl. früher, zu vermiethen.

Näh. Brunoswarte 14, II.

Meckelſtraße 8, 1. April 1901,
2 Stub., 3 Kam., Küche, Speiſek.
u. Zubeh., jährl. 450 Mk, inkl. Waſſ.

Näh. daſ. part.

Merſeburgerſtraße 164
kleiner Laden nebſt Wohnung 1. April
1901 zu vermiethen.

Näh. im Comptoir.

Gr. Werkſtatt m. Kammer u. Ober
boden zu vermiethen Meckelſtr. 8.

Merſeburgerſtr. 99, Hofgebäude,
St., K., K. u. Zub., jährl. 185 Mk.
Näh. daſ. part.

Mansfelderstrasse 60
2. Etage, 4 Zimmer (Straßen-
front), Küche, Kammern, Speiſe
kammer c. 1. April 1901 za ver-

Leute 1. April für 120 Mark zu
vermiethen. Näh. „Hotel Adler“.

miethen. Auskunft giebt in Nr.59 L,

Louis Fritſch.

Mittelſtraße 1, I,
2 znaifenſtr., 3 einfenſtr. Zimmer,
Küche, 2 Keller, Bodenkam., Waſſer-
kloſet 1. 4. 1901 zu vermiethen.
Auf Wunſch auch 1 Zimmer in III.
Näh. bei Tanſch Groſſe.

Eine I. Etage zu vermiethen.

366) Reilſtr. 9
Roſenſtr. 2, Giebichenſtein, zwiſchen

Triſt u. Schmelzerſtraße (Neubau)
z 1. April 1901, eventl. auch
ofort, ſchöne, große Wohnungen
von 5 heizbaren Zimmern, Küche,
Speiſekammer u. Zubehör, jährlich
400--600 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. part. bei Piltz.

Geſchäftsraum,
auch als kl. Kontor, Flaſchenbier-
Geſchäft oder Werkſiatt paſſend,
am Gr. Verlin bill. zu vermiethen.
Nähe es Ranniſbeitraße 6
n

Wohnung, beſtehend aus 6 Zim.,
Küche, Speiſekam., Bad, Veranda,
Garten u. Zub., in herrſchaftlichem
Hauſe zum Preiſe v. 800 Mk. zu
vermieth. Näh. Seydlisſtr. 17

Seydlitzſtr. 2, part.,
Giebichenſtein, 1. 4., 2 heizbare St.,
K., K, Waſſerkloſ., Korr. u. Zubeh
(Sonnenſeite) an ruhige Leute.

Wohnung für 120 Mk. zu ver
miethen Spitze D.

Stube und Kammer, 36 Thlr., an
1 od. 2 Perſ. Gr. St., K. u. K.,
65 Thlr., 2 Stub. 1 K. K., z.
Abverm., 80 Thlr., 1. April zu verm.

Schülershof 12.

Streiberſtr. 10, II, 1. 4. 1901,
5 Zim., Kam., Küche, jährl. 440 Mk.
Näh. daſ. im Cigarrenſpezialgeſchäft.

2 gr. helle Werkſtellen ſind z. verm.

386) Steg 10, part. r.
Niederlage zu verm. Näheres

Streiberur. 33, pt.

röſere und eine kleine
erkſtelle

Eine

23Ein Laden
mit Wohnung, Geiſtſtr. 35, für
1000 Mk. ſofort zu vermiethen.

Zu erfrag. Schmeerſtraße 26.

Große Wagenremiſe
mit Stallung und Wobnung zu verm.
1. 4. 1901. Schmelzerſtr. 2.

Steinweg 24, ſofort, Laden u.
großer Saal. Näh. b. Haus
wirth C. Müller.

Gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen Sophienſtr. 3, II.
2 Herr. od. Dam. finden möbl. Schlafft.

b. Ww. Meckelſtr. 7, I. l.
Anſt. möbl. Schlafſt. Hedwigſtr. 3, I. l.

Frdl. Schlafſtelle offen
Ritterſtraße 12, Hof, 1 Tr.

Möblirtes Zimmer zu ver
miethen Röſerſtr. 4, III I.
Möbl. Zimmer Brüderſtr. 11, III.

Herrſchaftl. Wohnung, 1. 4. 1901
jährl. 1000 Mk. Näh. Gr. Stein
ſtraße 29, bei Schmidt.

Größere und kleinere Woh
e 2 nungen an ruhige Miether z. verm.

Streiberſtr. 24.

Gut möblirtes Zimmer
ſofort an l. Herrn zu vermiethen.
Zenkerſtraße 6, II., r.
Anſt. Schlafſt. z. v. Forſterſtr, 37, II.

Anſt. junger Mann findet Schlaf
ſtelle Gr. Berlin 4.

Schwetſchkeſtr. 5, Knotenpunkt d.
elektr. Bahn unmittelb. i. d. Nähe,
1. 4. 01, 4 heizb. Zim., 1 Salon,
K., K. u. reichl. Zub., auch zum
Abverm. gerign., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. Hof, bei Könneke.

Große Stube, Kammer, Küche u.
Zubehör per 1. April an einz. Leute
zu vermiethen. Näh. Steinweg [9.

Taubeuſtr. 2, 1/4. 1901 5 ger.
Zimmer, 2 K., Küche u. Zubehör
600 Mk. zu verm.

Eine Wohnnung, Preis
330 Mk., zum 1. April zu ver
miethen. Zu erfrag. Taubenſtr. 12
im Laden.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schnppen
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. bei
G. Lowitzſch.

Taubenſtr. 4 e. Remiſe f. Kutſch
wagen, auch als Niederlage zu be
nutzen, ſof. zu verm. Preis 72 Mk.

Trotha. 1. 4. 1901, 2 Stub., 2
Kam., Küche u. reichl. Zubeh. m.
Vorgarten. 290 Mk. (279

Trotha, Körhenerſtr. 10, pärt.

Trothaerſtr., 1. April 1901, 12
Piegen, 600 Mk. Näh. Händelſtr. 7.

Uhlandſtr. 6, 1. 4. 1901, 5 St.,
1 K., 1 K., 1 Speiſek., Kloſet,
jährl. 850--900 Mk. Näh. daſ.

Uhlandſtr. 8, 1. 4., 2 Wohnungen,
jährl. 620 u. 255 Mk. Näh. daſ. p.

Uhlandſtr. 10, 2 Wohnungen, jährl.
450 u. 420 Mk. Näh. Uhlandſtr. 8p.

Unterberg 4, Wohnung, 50 Thlr.,
ſofort zu vermiethen.

Uhlandſtr. G, part., 1. 4. 1901,
3 St., 2 K., K., Spſk., Kloſ. u.
Bad im Kor., jährl. 650 Mk. Näh. daſ.

Uhlandſtr. Kellerräume als Kar
toffel od. Obſtkeller. Näh. da

Uh andſtr. 7 (Ecke Kronprinzenſtr.),
1. 3. od. 1. 4. 1901, 6 Zim., Bad,
Gas, Waſſerkloſ. u. Zub., a. Wunſch
m. Garten, jährl. 800 1000 Mk.
Näh. da.
Uhlandſtr. 7 (Ecke Kronprinzenſtr.).

1. 3. od. 1. 4. 1901, 3 Zimmer,
Küche u. Zubeh., jährl 255 Mk.
Näh. daſ.

Uhlandſtr. 7 Ecke Kronprinzenſtr.),
f 83. od. 1. 4. 1901, St., K., K.
u. Zub., an einzelne Leute, jährl.
210 Mk Näh. daſ.

Victor Scheffelſtr., Iö 1.4. 1901
ö Zimmer, Bad, Gas 2c f 675 Mk.,
4 Zimmer u. Zubehör für 525 Mk.
zu vermiethen.

2Vilhelmſtr. 16, ſofort od. ſpäter,
hochpart., 5 gr. Stuben, 2 Kam.,
Küche, Garten, vierteljährlich
200 Mk. Näh. daſ. part.

Wiltzelmſtr. I8, I, 1. 4. 1901
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl
Zubeh., jährl. 1250 Mk. Näh. daſ
b. Robert Steinmetz.

Wilhelm r. 18, II, 1. 4. 1901,
6 Zim. u. Bad, Glasveranda u. reichl.
Zubeh., jährl. 1100 Mk. Näh. daf.
b. Robert Steinmetz.

Wörmlitzerſtr. 110, part., 1. 4
1901, 3 St., Küche, Spſk., Zubeh
u. Gartenben., jährl. 360 Mk. Näh
daſ. I. Et. von 10--3 Uhr.

Kleine Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, an nur ruhig
einzelne Leute zu vermiethen

Weingärten 50.
Wohnungen,

190, 260, 300 Mk., zum 1. April
1901 Zu erfragen Knoch, Wörm
litzerſtraße 12.

Parterre Wohnung für den
Preis von 210 Mk. an einzelne Leute
zu vermiethen J. Uhlendorf,

Wörmlitzerſtraße 11.

Zinksgartenſtr. 4, 1. 4. 1901,
2 Stub., Kam., K., Keller u. Zubh.
Preis 250 Mk. zu vermiethen.

Zinksgartenſtr. I, 1. 4. 1901
I. Erage, 6 St., 8 K., Küche und
Zubehör, jährl. 900 Mk. Näheres
Albrechtſtraße 43, II.

Zwingerſtr. 23, 1. 4. od. ſpäter,
Laden nebſt Werkſt. u. Wohnung.
Näh. daſ.

14, billige Wohn.
ſof. od. ſpäter z. verm. Steg 10, II. ofort zu vermiethen.

Gut möbl. Zimmer, ſep. Eing.,
ofſ. z. verm. Zenkerſtr. 6, II. r.

Schlafſt. f. Mädch. off. Geiſtſtr. 39, I.

Möbl. St. u. K. f. 2 H.
Auauſtaſtr. 20, III.

FüR FEDER TISCII:FüR JEHB KÜCM Es

diltt bäufig aus grosser Verlegen-
heit, wenn es gilt, Suppen, Saucen,
Gomüse u. s. W. im Geschmack zu

5 Ware
S Kader Mäecebech n

Asthma
Broncohiol-Cigaretten“

geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.

Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S. 3

Apotyeke

jum Deutſchen Kuiſer,
Glauchaerſtrase 1.

Bronchiolweſellſchaft m b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile Blätter der
Tabakspflanſe, Cannabis indica,
Datura stramonium. Anisöl
Salpeter. 1760
in keinem Haushalte

soliten fehlen

Jezen

dugtenrbon do

Salyia officlinalis)
ein angenehmes Genussmittel,
mildert den Reiz bei Husten und
Heiserkeit. Erfunden und allein
echt zubereitet von Oscar Tietze,
Namslau. Beutel à 25 u. 50 Pfg.
E. Walther's Nachf., Drogerie,
Moritzzwinger 1. C. Kaiser, Ein-
horn Drogerioe. Kemberg (Ber.
Halle): J. Wilhelm, Apotheke.

Makulatur
hat abzu eben

Exped. Halleſchen Zeitung,
Leipzigerſtraße 87.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen. Jn allen Orten der Provinz

Sachſen iſt nalürlich auch das Jubiläum des Königreichs Preußen
gefeiert worden. Es iſt uns wegen Raummangels nicht möglich, über
alle dieſe Feiern ausführliche Mittheilungen zu machen. Auch aus
Weimar iſt uns ein Bericht über die dort ſtattgefundene Feier zuge
gangen. Wir geben unſerer Freude darüber Ausdruck, daß dieſe
Feiern überall gut verlaufen ſind und wieder ein Zeichen des hohen
patriotiſchen Sinnes der Bevölkerung geg ben haben.

g. Döſtuitz (Sanlfr.), 18. Jan. (Unfall.) Der in bieſiger
Mühle be chäftiste Scharfmacher Angermann ha'te das Unglück, vom
niedergehenden Fahrſtuhl gequetſcht zu werden. Der Bedauerns
werthe erlitt einen ſchweren Schädelbruch, immerhin vermochte er
ſeinen Unfall noch ſeibſt anzuzeigen. Aerztlicherſeits wurde ſofort
ein Verband angelegt und die Ueberweiſung nach einer Halleſchen
Heilanſtalt angeordnet.

g. Dieskan (Saalkr.), 18. Jan. (Scharfſchießen.) Von Seiten
des Kommandos des in Haile garniſonirenden 75. ArtillerieRegiments
haben im Gelände von hier, Grövers, Großkugel, Röglitz, Wetzmar
und Raßnitz Jnſpizirungen ſtattgefunden, da im Februar ein Scharf
ſchießen hier geplant ſein ſoll. Auserſehen iſt hierzu das Gelände
von der ſogenannten Dieskauer Höhe, an der Verbindungsſtraße
Weſenitz, Lochau Dieskau, nach Röglitz hin. Mit der zuſtändigen
Behörde ſind diesbezüglich bereits Unterhandiungen gepflogen worden.

Raßnitz (b. Grövers), 18. Januar. (Ert runken.) Der
jährige Sohn Bernbard des bieſigen Landwirths Graf vergnügte
ſich heute auf dem Eiſe und brach in unmittelbarer Nähe der Müble
durch die hier ſehr dünne Decke. Ehe Hülfe zur Stelle war, wurde
der bedauernswerthe Knabe durch die Strömung unter das Eis ge
zozen und ertrank; die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Delitzſch, 18. Januar. (Der Pferdezuchtverein der
Kreiſe BitterfeldDelitzſch) hält, wie ſchon kurz erwäbnt,
ſeine diesjährige Generalverſammlung nächſten Mittwoch im „Hotel
zum Schwan“ hierſelbſt ab. Aus der Tagesordnung iſt Folgendes
Hervorzuheben Rechnungslegung und Jahresdericht. Bericht über
die Vereinskoppel in Seelhauſen. Bedeutung des Geſtütsbuches
für den Züchter und Austhilung der Zuchtregiſter. Höchſt
intereſſant iſt auch der zur Beſch ußfaſſung geſtellie Antrag, ob
hei den Fohlenſchauen die Saugfohlen auch fernerhin prämiirt
werden ſollen. Dieſer Gegenſtand iſt ſchon allein wichtig
genug, daß die Mitglieder vollzählig erſcheinen. Weiter werden
Mittheilungen gegeben werden, wie weit die Pferdezucht im Herzog-
thum Altenburg vorgeſchritten iſt. Auch verſchiedene züchteriſche
Tagesfragen kommen zur Verhandlung. So wird Herr Kreisthierarzt
Liebener- Delitzſch das Thema erörtern, wodurch bei den Pferden
Darmverſchlingung entſteht und wie derſeiben vorzubeugen iſt. Herr
Amtstath Gerber Schwemſal wird, da die Ankörung der Privat
hengſte in nächſter Zeit ſtattfindet, darüber ſprechen, welche Eigen
ſchaften ein 3jähriger Hengſt haben muß, um angekört zu werden. Eine
Frage üder Fütierung der Fohlen wird Herr Amtmann Ohme-
Zſchortau behand ln. Auch der Hufpflege des Pierdes wird
gedacht werden. Einen diesbezüglichen Vortrag hat Herr Schmiede-
meiſter Roſch- Paupitzſch übernommen. Herr Thierarzt Schroeter-
Eilenburg wird den beim Gutsbeſitzer Herrn Wedemann in Naun-
dorf vorgekommenen Fall über Blutvergiftung der Pferde der Ver
ſammlung mittheilen. Die Vielſeitigkeit der Tagesordnung wird für
jeden Züchter etwas bringen. Daher ſind nicht nur dieſe, ſondern
auch Freunde der Pferdezucht willkommen.

Wahrenbrürk, 18. Jan. (200jährige Erinnerung.)
In dieſem Jahre wird die Bürgerſchaft unſeres Städichens Gelegen
heit haben, den 200 jährigen Geburtstag eines berühmten
Mannes, des großen Tondichters Karl Heinrich Graun, feiern zu
können, der im Jahre 1701 hier geboren wurde. Sein Vater war
damais Accih Einwohner. Von drei Brüdern der jüngſte, wurde er
in ſeinem zwölften Jahre (1713) nebſt ſeinem Bruder auf die Kreuz
ſchule nach Dresden geſchickt. Hier fand er in dem Organiſten
Petzold, dein Kantor Grundig und dem Kapellmeiſter Schmidt
ausgezeichnete Lehrer, und als er im Jahre 1720 die
Schule verlaſſen hatte, erwarb er ſich infolge ſeiner ſchönen Stimme
zunächſt die Stelle als Rathskantor in Dresden. In dieſer Zeit fing
er bereits an, kirchliche Sachen zu komponiren, und im Jahre 1725
erhielt er einen Ruf als Kapellmeiſter nach Braunſchweig. Als ſolcher
erhielt er auch den Auftrag, die Oper, welche im fogenden Sommer
gegeben werden ſollte, in Muſik zu ſetzen. Hier verlebte er, all
gemnein geachtet und verehrt, mehrere Jahre, bis der Kronvrinz
Friedrich von Preußen (nachmals König Friedrich II. der Große)
ihn ſich vom Herzog Ferdinand Albrecht von Braunſchweig
erbat, um ihn als Kammerſänger bei ſeiner Kapelle in
Rheinsberg anzuſtellen. Der Herzog ſelbſt kündigte ihm
dieſes glückliche Ereigniß an und ertheilte ihm ſeine Entlaſſung.
Graun ging im Jahre 1735 nach ſeinem neuen Beſtimmungsorte ab.
Jn ſeinem neuen Amte beſchäftigte er ſich mit der Abfaſung von
Kantaten für die Konzerte des Prinzen, welche er fruhzeitig a's
Sänger vorzutragen hatte. Als der Prinz im Jahre 1740 den Thron
beſtieg, ernannte er Graun zu ſeinem Kapellmeiſter und ſchickte ihn
nach Jtatien, um für die neu zu errichtende Oper die nöthigen Sänger
und Sängerinnen zu engagiren. Nach ſeiner Rückkehr vermehrte der
König ſein Gehalt um 2000 Thaler, und Graun beſchäftigte ſich nun
mehr faſt ausſch ießlich mit Kompoſitionen für die Oper. Graun's
Hauptwerk iſt die Muſik zu Ramler's „Tod Jeſu“, eine echte Char
freitazsmuſik, die um das Krenz des ſterbenden Erlöſers führt und
das andächtige Herz wie mit Trauer, ſo mit Troſt und Erhebung
erfüllt. Graun ſtarb am 8. Auguſt 1759 zu Verlin. Der große
König vergoß Thränen, als er in Dresden den Tod des grotzen
Meiſters erfuhr. Man zählt Graun zu den beſten klaſſiſchen
Muſikern.

m. Mühlberg a. E., 18. Jan. (Von der Elbe. Eis-
ſorengungen.) Hier dauert der Eisgang auf der Elbe un-
unterbrochen an. Die Verkehrsverhältniſſe von Ufer zu Ufer geſtalten
ſich äußerſt ſchwierig. An beiden Ufern haben ſich breite Eieſtreifen
gebildet, die das Elbbett ſtark einengen und die Gefahr von Eis
ſlopfungen näher rücken. Eine Anzahl Fahrzeuge liegen noch auf
freier Elbe und ſind durch die Eismaſſen erheblich getährdet die
Häfen ſind zugefroren und ſind die Fahrzeuge deshalb außer Siande,
in denſelben Schutz zu ſuchen. Von einem Kommando des Rieſaer
Pionier-Bataillons fanden im Gröbager Schutz afen Eisſprengungen
ſtatt, um den Eibfahrzeugen, welche noch im Hafen untergebracht
werden ſollen, die Einfahrt zu ermöglichen.

Teuchern, 16. Jan. (Unfälle.) Infolge des dihbten
Nebels verunglückten geſtern Abend auf Bahnbof Deuben die beiden
Bahnbeamten Töring und Löblich von hier. Sie wollten einen mit
einem Keſſel beladenen Wagen rangiren, als ſie von dem von Zeitz
kommenden Perſonenzuge überfahren wurden. Beide trugen nicht
de Verletzungen an den Füßen davon und werden ärztlich
ehandelt.

b. Voruſtedt, 18. Jan. (Jn ſchwerer Weiſe verun
gen ck t e) vorgeſtern der auf dem Ottoſchacht III. anfahrende

örderinann Friedrich Herold. Durch ſein Verſehen unterblieben die
nöthigen Sicherungen zum Aufheben eines leeren bezw. Herablaſſen
eines Laſtzuges infolgeſſen prallten beide Züge aufeinander und er
wurde gegen einen Pfeiler gequetſcht. Er erlitt hierbei komplizirte
Splitterdrüche des linken Unterſchenkeis mit Zerreißung der Muskeln e.
und mußte zunächſt im Knappſchafts Krankenhaus zu Eisleben
untergebracht werden.

Palberſtadt, 16. Jan. (Provinzialverſammlung
2 5 B u ndes der Landwirthe.) Fortſetzung. Reichs und
Landtagsabgeerdueter Dr. Diederich Hahn führte elwa Folgend-3
aus Wenn wir unſere wirthſchaftliche Lage betrachten wollen, ſo
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müſſen wir in erſter Linie unſere Blicke rückwärts wenden und nach
den Gründen ſuchen, welche unſere Lige verſchuldet haben. Dieſe ſind
in erſter Linie das Produkt aus den Folgen der des
Fürſten Bismarck. Sodald dieſer Staatsmann nicht mehr am Ruder
war, haben wir die geſunden Grundlagen in wirthſchaftlicher Beziehung
verlaſſen. Das war ein großer Febler; denn Bismarck war der
Mann, welcher alle Verhältniſſe genau kannte und weicher ſich allen
anderen anzupaſſen verſtand. Ging es z. B. in einem der großen
Stände ſchlecht, ſo trat Bismarck ſofort mit Staatshülfe ein, um
entweder den Untergang oder doch größeren Schaden zu verhüten.
Ja, Bismarck konnte das um ſo leichter, da er ein aus der Praxis
hervorgegangener Mann war, der ſelbſt in den Wäldern und auf
den Deichen genau Beſcheid wußte. Dazu kam, daß er ein guter
Rechner war, der weit genug ſab, um Fehler zu vermeiden. Dieſer
Mann hat ſeinen Beruf mit bewunderungswürdiger Energie durch
geführt. Er war zu gleicher Zeit Jdealiſt und Realiſt. Für das
Gute und Verſtändige trat er ein, ohne einen Schwall idealiſtiſcher
Phraſen. Jn richtiger Weiſe erkannte er, daß nicht England nach
geabmt werden durfte. Wenn er auch, ſortgeriſſen von der ſchein-
baren Ueberzeugung der liberalen und theilweiſe auch konſervativen
Pateien, ſi b für den Freihandel erklärte, ſo lagen doch die Ver
hältniſſe ſ. Z. ganz anders als heute. Damals nämlich produzirten
die Landwirthe ſoviel, daß ſie ſogar an den Export denken konnten.
Wenigſtens war es in Süddeutſchland und Weſtfalen ſo. Tann
trat plötziich ein Umſchwung ein, der Schutzzölle gegen das Ausland
baben wollte. In erſter Linie betrafen dieſe die Jnduſtrie, und zwar
die Eiſeninduſtrie da dieſelbe nicht recht vorwärts kommen wollte,
ſo wurde ſie vom Staar durch Schutzzölle unterſtützt. Leider wurde
hierbei ader der Landwirthſchaft ein böſer Streich geſpielt.
Sie wurde zwar mit der Jnduſtrie unter einen Hut gebracht, erhielt
aber gar keinen Schutz, ſtand alſo viel ſchlechter da. Erſt das Jabr
1879 brachte einen Umſchwung zu Gunſten der Landwirthſchaft
hervor, als auf Kartoffeln, Zuckerrüven c. und in der Folgezeit auch
auf Getreide ein Schutzoll gelegt wurde. Dank dieſer weiſen Maß-
regel waren dann ja die achtziger Jahre für die Landwirthſchatt
erträglich. Erſt zuletzt iſt die unglückliche Lage durch farſche Be
urtheilung der Verhältniſſe herbeigeführt worden. Die Nachfolger
Bismarcks glaubten, ſich die engiiſche Politik zum Muſter nehmen
zu müſſen, weil die Unternehmungen des Großfapitals ſich dort
zufällig reſultatvoll gezeigt hatt n. Worin bietet denn nun England
Chancen in ſeiner Politik Wir alle haben deutlich geſehen, daß
diſes reichſte Volk völlig wehrlos iſt, wenn es angegriffen wird
(lebhaftes Bravo Zu den Fehlern des damaligen Miniſters v. Capewi,
an denen die Herren v. Marſchall und Prof. Konrad in Halle
redlich geholfen hatt n, geſellte ſich vor Allem der einer günzlichen
Verkennung der wirthſchaftlichen Lage. Jnduſtrie und Landwirth-
ſchaft dürfen nicht ſchroff getrennt werden, da beide auf Produftion
angewieſen ſind. Deshalo gehören Land wirthſchaft und Jnduſttie
zuſammen. Aber leider ſeh n die Jnduſtriellen das meiſtens nicht
ein und behaupten immer, wir Bündler wollten etwas Beſonderes
haben Datz unſere Anſprüche auf Schutzzoll berechtigte
ſind, will man nicht anerkennen. Daß natürlich die Exinenz der
Jnduſtrie nicht auf Vernichtung der Land wirthſchaft beruhen kann,
wird Jeder einſehen und verſtehen. Sind wer denn nun ſo geſtellt,
daß wir Erſatz für die Landwirthſchaft finden Keineswegs. Ongland
mit ſeinen Kolonien, denn ohne dieſe wäre es keine Einheit, findet in
Kanada Holz und Weizen, in Aunralin Wolle 2c. Unſere Kolonien
dagegen liefern nichts. Deshalb müſſen wir aber auch intenſiver und
extenſiver ſein und vor Allem unſere Nationalwirthſchaft bo hhalten.
War müſſen den Boden intenſiver bewirthſchaften, wir müſſen dem
Boden abringen, was er zu geben im Stande iſt. Wir müſſen uns
vergegenwärtigen, daß die Landwirthſchaft bedeutender iſt, da ſie
dem Menſchen in erſter Linie die nöthige Nahrung verſchafft.
Sodann iſt unſer Stand für die Entwickelung des Heeres noth
wendiger, da wir geſunder leben. Wir ſind ja berrit, der Jnduſtiie
zu heifen, ſie im Kampfe auf dem Weltmarkte zu unternützen, aber
nicht auf Koſten der Landwirthſch ift. Dazu können wir uns nicht
veriehen Unſere Gegner werfen uns nun bohe Preiſe vor und
fügen gern hinzu, daß wir die Zeit Anfang )80h ſeligen Angedenkens
in pitrimonialer Werie haden wollten und danach trachteten, ſie zu
erreichen. Das iſt einfach lächerlich. Wir gehen von dem Grund-
ſatz aus, daß Induſtrie und Land wirthſchaft eng miteinander ver
knüpft ſind. In techniſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung ſind
wir als Landwirthe ebenbürtig. Gern wollen wir der Jnouſtrie
oehiflich ſein, aber wir ſind feine Plusmacher, wir gehen mit
Ueberlegung vor. Alle Mitglieder der kaukaſiſchen Raſſe, welche in
der gemäßigten Zone, wie wir, leben, ſind daher gezwungen, ein
mücthig mit uns zu gehen. Wir müſſen uns doch ſagen, daß die
Induſtrie ſofort iahm liegt, wenn der Abſatz nicht mehr da iſt.
Das bedeutet dann für den Jnduſtrieſtaat faſt den Ruin. Die
Verhältniſſe mögen liegen, wie ſie wollen, jeder Siagat ſucht ſich
ung hängig von dem andern zu machen. Man kann den Vergleich
ſogar mit China anführen. Sobald die dortigen Unruhen beendet
ſind werden die Jnduſtrieſtaaten wie Belgien u. A. in China
Eiſen ahnen bauen, Berg verte anlegen, welche die gewaltigen
Kohleniager erſchließen und Abſatzgediete ſchaffen wollen. Aber
wie lange wird das dauern Schon in kurzer Zeit werden die
armen, dummen Dracbenanbeter und gelven Chineſen ihren Lehrern
den Rang ablaufen. Sie werden es thun, und da ſie anſpruchsloſer
ſind, ſo werden ſie villig produziren können, daß andere Nationen
garnicht in den Wettbewerb eindringen können. Dieſe Thatſache
wird auf der ganzen Linie eintreten, wie Herr v. Richthofen in ſeinem
Buche über China ſehr richtig prophezeit hat. M. H., ich bemerke
ausdrückich, daß ich hiermit keine Kritik an der Handlung
Sr. Mojeſtät betr. der Vorgänge in Crina üben will, denn die
Entſendung ſo vieler Truppen war ein Gebot unſerer nationalen
Eyre, die in unerhörter Weiſe angetaſtet worden iſt. Schluß folgt.)

Nienburg a. S., 18. Jan. (Burenfreund.) Wie
ſ. Zi. berichtet, hatte ſich der Sohn des hieſige EKinwohners Jun ge,
der 14jährige Schulknabe Paul J., als er „Burenfreund“ von
dem eltertichen Hauſe entfernt, mit ſeinen 200 Mk. aus der Schul
ſparkaſſe verſehen und war von Magdeburg aus nach Amſterdam
gereiſt. Dort hat man aver den Knaben wegen Mangel an Hü fs-
mitteln dingfeſt gemacht. Der telegrapuiſch benachrichtigte Vater iſt
ihm nachgereiſt, um ihn wieder einzulöſen.

Dingelſtädt, 18. Jan. (Avbgelehnte Koſten für die
evangeliſche Volksſchuie.) Die Stadtverordneten haben in
ihrer geſtrigen Sitzung die voi. der Kgl. Regierung zu Erfurt geforderte
Uevervahme der evangeliſchen Volksſchule auf den ſtädtiſchen Haus
haltsetat e nſtimmig abgelehnt. Ferner wurde auch der Antrag
der Juſtizverwaltung auf Umbau des hieſigen Gerichts- und Ge-
fängrißgebäudes abgelehnt.

y. Hohenerxleben (Kr. Bernburg), 18. Januar. (Selbſt-
mord. Unglück.) Die Ehefrau des Bergarbeiters Joſeph
Klein machte in einem Anfalle von Schwermuth ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende. Sie war Mutter von fünf kleinen Kindern.
Jn der Bode ertrank der Sohn des Koſſaten Andree aus dem
benachbarten Neugattersleben als er beim Schlittſchuhlaufen einer
warmen Stelle zu nahe kam.

F. Neundorf, 18. Jan. Kirchenabbruch.) Geſtern iſt
mit dem Abbruch unſerer alten Kirche, welche einem Neubau weichen
muß, begonnen. Zunächſt iſt die Trurmuhr berausgenommen worden,
ihr wird die Orgel folgen. Die Gottesdienſte werden bis zu dem
am 30. Januar Abends ſtattſindenden Schlußgottesdienſte, bei welchem
Herr Superintendent Fiſcher aus Bernburg mitwirken wird, mit
Harmoniumbegleitung abgehalten werden. Das Mauerwerk der alten
Kirche wird von Magdeburger Pionieren geſprengt werden, und
kommt zu dieſen Zwecke eine Abtheilung derſelben vom 11. bis zum
13. Februar bier in Quartier. Zum Neubau einer Kirche hierſelbſt
ſind 90000 Mk. vom anhaltiſchen Landtage ausgeworfen

W. Gera, 18. Januar. (Bahnprojekt.) Dem reußiſchen
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für Anhalt und Thüringen,
Landtag ging eine Vorlage wegen Erbauung einer Eiſenbahn von
Gera nach Münchenbernsdorf zu. Die Bahn iſt vom preußiſchen
Bahnhof an der Heinrichs orücke, am ſächſiſchen Bahnhof abzweigend,
geplant. Es liegen zwei Projekte in der Länge 16,4 und 14,9 m
vor. Bei beiden Fällen baven die betheiligten Landgemeinden Be
träge von 10 000 und 15000 Mk. als Beiträge für die Arealer-
weroungskoſten in Ausſicht geſtellt. Der Landtag ſoll einen Beitrag
von 100000 Mk. zu den Grunderwerbungskoſten bewilligen. Die
Regierung hält die Bahn für die Landbevölkerung fürgſehr vortheilhaft.

W. Weimar, 18. Jan. (Der weimariſche Landtag)
iſt, wie die „Eiſenacher Tagespoſt“ meldet, nunmehr definitiv zu
ſeiner ordentlichen Tagung auf Sonntag, 3. Februar, einberufen,
Danagch ſcheint es, daß die anßerordentliche Tagung des Landtags
behufs Entgegennahme der Verſicherung des Großherzogs über die
Aufrechtechaltung der Verfaſſung vertagt iſt.

G. Weimar, 18. Januar. (Großherzogs Junge.) Als
ſich einſt des Großherzogs frühverſtorbener Sohn, der Erbgroßherzog
Karl Auguſt, in ſeinen Kinderjahren an der abſchüſſigen Stelle des
Parkes zwiſchen dem großherzoglichen Bibliotheksgebäude und dem
Reſidenzſchloß am Schlittenfahren bethbeiligte, ſuchte ein Schutzmann
die Kinder zu vertreiben, weil das Schlittenfahren dort ver
boten war. Als ſie aber nicht gingen nahm er einfach dem
erſten beſten dem jungen Prinzen, den er nicht
kannte den Schlitten weg, um den Kindern Angſt einzuflößen.
Im gleichen Augenblicke kam Großherzog Karl Alexander aus dem
Schloſſe gegangen, um ſeinen gewohnten Spaziergang zu unter-
nehmen. Sofort ſprang ihm einer der empörten Knaben mit dem
Rufe entgegen „Herr Großherzog! Der Schutzmann hat Jhrem
Jungen den Schlitten weggenommen

Weimar, 18. Jan. (Der verewigte Großherzog
Karl Alexander) hat ſich wiederholt der bedrängten Glaubens
genoſſen in den ruſſiſchen Oſtfeer ovinzen angenommen. Als er ſich
ſ. Zt. auf der Rückreiſe von Upſala, wo er an der Jubelfeier der
Univerſität Theil genommen hatte, nach Deutſchland befand, nahm er
kurzen Aufenthalt in Kopenbagen und machte dem dort als Gaſt
weirenden ruſſiſchen Kaiſer Alexander einen Beſuch. Bei der Unker-
haltung mit dem Zaren verwendete er ſich bei dieſem für zwei
evangeliſche Geiſtliche aus den Oüſeeprovinzen, denen ein trauriges
Loos bevorſtand, denn ſie waren wegen angeblichen Vergehens im
Amte nach Sibirien verurtheilt worden. Für die ſchwer Betroffenen
regte fich große Theilnahme, aber Niemand konnte helfen, bis Groß-
herzog Karl Alexander eintrat. Seiner warmen Fürſprache gelang
es, die Verurtheilten vor der harten Strafe zu retten und die Be
gnadigung zu erwirken.

Eiofeld, 18. Jan. Städtiſche Späßchen.) Zwiſchen
Magiſtrat und Elektrizitätswerk hat es Differenzen gegeben und dieſe
haven dahin geführt, daß der Magiſtrat dem Elektrizitätowerk das
Waſſer aus der Hochdruckwafſerleitung entzog, dieſes ſich aber da
durch rächt, daß es der Stadt für die Straßen kein Licht meh
lirfert. Doch die Eisfelder ſcheinen dei dem Streik ihres Elektrizitäts
werkes den Humor nicht zu verlieren An einem Maſt in der Jahn
hofſtraße hat man eine alte Laterne ihr Zuſtand iſt unbeſchreib
lich gehängt mit dem Motto „Noch dieſe bohe Säule zeugt von
J u undener Pracht, Auch dieſe, ſchon geborſten, kann ſtürzen über
Nacht.“

W. Eiſenach, 18. Jan. (Beſch werde. Ablehnung.)
Jn der geſtern Abend abgehaltenen Gemeinderathsſitzung unkerzog
Bürgermeiſter Dr. von Fewſon die Perſonenbeförderung auf der
preutziſchen Staatsbahn am Tage der Beiſetzzung des verewigten
Großherzogs Carl Alexander einer ſeor abfälligen Zritik. Die Art,
wie dieſe Beförderung vorgenommen, ſei ein öffentliches Aergerniß

geweſen, und es ſei an der Zeit, daß dies einmal
offen von einer öffentlichen Behörde arsgeſprochen werde. Von den
Beſchlüſſen des Gemeinderaths iſt derjenige bemerkenswerth, der es
ablehnt, die Anregung der groß herzoglichen Kmmediatkommiſſion für
das katvoliſche Schulweſen zu fo gen, und einen fortlaufenden Zuſchuß
für die hieſige kathotiſche Schule, die als eine konfeſſionelle Privat
anſtalt anzuſehen iſt, zu leiſten.

Großenhain, 18. Jan. (2000 Mark geſtohlen)
wurden Mitiwoch Abend in der Zeit zwiſchen 9 und 411 Uhr dem
Wirth des „Deuiſchen Hauſes“, W. Berthold, aus einem in einer
Stube der erſten Etage ſtehenden Sekretär. Der Dieb, der offenbar
noch einen oder zwei Komplizen gehabt hat, hat mitteis eines Stemm-
eiſens den verſchloſſenen Sekretär aufgezwängt und ſich dann das in
dieſem befindiiche Geld Papiergeld, Gold und Silbergeld im
Berrage von über 2000 Mark angereignet. Sofort wurden polizerliche
Maßnahmen getroffen, die Diebe zu ermitteln, doch war bisher ihre
Verhiftung nicht möglich, auch fehlt bis jetzt noch jede Spur von den
Eindringlingen, die mit äußerſter Frechheit zu Werke gegangen ſind

H. Leipzig, 19. Jan. (Selbſtmord.) Der KaufmannRoetting aus Leipzig hat in einem Hotel in Bozen (Tyrol) Selöſt-
mord miltelſt Chloroform begangen.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Lahn“, n. New-ork beſa, 17 Ja

81 Mrgs. Lizard paſſ. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 17. Jan
11 Vorm. in Antwerpen angek. „Aller“, n. New York beſt., 17. Jan.
Vorm. in Neapel angek. „Willehad“ 16. Jan. 9 Abds. Reiſe v. Funchal
n. Vigo fortgeſ. „Hogland“, n. Braſilien beſt., 16. Jan. Vorm. in
Rio de J neiro angek.

H. inburg-Amerika-Linie. „Auguſte Viktoria v. Hamburg
n. New Srt, 17. Jan. 7 Uhr 20 Min. Nachm v. Cherbourg abgeg.
„Prinzeſſin Viktoria“ 17. Jan. 12 Uhr 40 Min. Nachm. in NewYork
angek. „Auſtralia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 16. Jan, 10 Uhr
Nachm. in Havre angek. „Hungaria“ 16. Jan. v. St. Thomas über
Havre n. Hamburg abgeg. „Helvetia“ 16. Jan. in St. Thomas angek.
„Hogſtadt“ 17. Jan. in NewOrleans angek. „Armenia“, v. New-Orleans
n. Hamburg, 17. Jan. 10 Uhr 55 Min. Vorm. Lizard paſſ. „Lady
Armſtrong“ 17, Jan. 7 Vorm. v. Portland n. Hamburg abgeg. „Sparta“,
v. Montevideo n. Hamburg, 17. Januar 91 Vorm. Cuxhaven paſſ,
„Karthago“, v. Hamburg n. Südbraſilien, 17. Jan. 6 Vorm. v. Havre
abgeg. „Batavia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 17. Jan. 118 Vorm
St. Catherines Point paſſ. „Holſatia“ 17. Jan. 3 Nachm. vor
S.ngapore abgeg. „Ambria“ 17. Jan. in Suez angek. „Hamburg“
16. Jan. v. Shanghai abgeg. „Valdivia“ 17. Jan. v. Kiautſchau n
Hamburg abgeg.

Eingeſandt.
Wir erhielten folgende Zuſchrift:
Werthe Redaktion! Es iſt unſere Pflicht, unſeren Mitbürgern

für ihren Patriotismus und die ſchönen Dekorationen ſowie
Jlluminationen zu danken, Beſonders zwei Geſchäfte waren es, welche
ihre Schaufenſter auf eine ſinnreiche Art dekorirten, es ſind dies die
Firma Th. Rühlemann und die Firma Emil Reuter u. Co.
Leipzigerſtraße. Beide haben Hervorragendes geleiſtet. Wir ſager
hiermit allen unſeren Mitbürgern beſten Dank.

Mehrere Bürger der Stadt.

0 9 9d eHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin O., Rothes Schlofßz 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879.
Reuer Erfol Prämiirt mit der goldenen Medaille ing Frankreich 1897 und goldenen Medaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herrex-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpelte gratis.

Die Direktion
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Dank für die Weihnachtsgaben der
Neumarktgemeinde.

Bei Paſtor Weeinhof gingen ein (für Kinder u. Alte): S Räthin
K. 3 Juwelier W. 10 Juwelier Sch. 5 Fr. Prf. R. 9Fr. Prof. K. 10 A. W. 8 r de l Frl.

R. 5 T. J. 3 Hans J. 1 A. B. a n

Joſeph H. 5 Fr. E 5 Fr. 8 E. R.Jens Fr. neue Sachen, Juſtizr. E 10 7, N. 65 b c Fr. Bauinſp. St.

etr. Sachen u. 20 c. Fr. Fr. D. 10 Fr. E K. 5 Fr. J. St.
Krl. W. 6 AC, Fr. P. R. 2 Fr. Direk. V. 5 Fr. Gerichtsr.

S. 5 Fr. v. M. 6 Frl. R. 1,50 Bankier H. 30 Fr.E. 3 Amtsgerichtsr. v. M. 10 Amtsgerichtsr. E. 10
3 M. P. 20 Fr. L. K. 20 A. C. B. 10 A. Fr. Obergr.

r. 5 Fr. P. M. 6 Frl. v. S. Je Fr. P. P. 3 Fr. Gehr.
W. 25 Fr. P. H. 4 A, Tiſchlermeiſter G. 3 Papierhandlung H.
Schul u. Spielſachen, Prf. Bl. 3 Fr. P. V. 5 Fr. Oberlandes-
gerichtsr. Dr. C. 10 Kaufmann Bl. 10 Buchh. Gr. 20 C. Jng.
Sch. 5 Fr. H. 2 AC, Oberkonſiſtr. K. 5 Prf. S. 6 C. Frl. Fr.2 Sup. O. 8 Prof. Dr. H. 20 N. C. 2 ein dankb. Harz.
W. W. 20 A. Ungenannt 5 Fr. Anna B. 10 Frl. Aug. R.
6 A. Prof. Dr. B. 10 Fr. K. 6 Frl. M. K. 8 Frl. B.s c Frl. H. Schm. 1 Fr. Dr. B. 10 Ac, vom Milchmann 50 4
Fr. v. Roenne 20 20 Al., Fr. Gehr. T. (für Kohlen und Kartoff
25 O. P. 50 Frl. W. (für Kohlen) 8 AC., Fr. Prof. R. 6 neueBettlatken, o m Zeug für Bettbezüge, 2 Unterröcke, 2 m Stoff für 1
Kinderkleid, Fr. N. geb. St. 20 C. Baumſtr. H. 30 C. Mathilde v. d. H.

3 Fr. L. Fr. 3 Fr. Präſident Tr. 3 Fr. Prof. B. 3 Frl.H. u. Fr. Dr. Sch. 10 Fr. Gr. 3 Al., Geh. R. Schr. 20 unge
nannt 10 Fr. Hauptmann v. T. 5 Kapitän Br. 3 A, ferner
für die Herberge zur Heimath: Fr. Kominerzienrath A. L. 50
Bankier H. 30 Fr. M. H. 3 A., H. W. 10 c (und 10 fürGiebichenſtein). Die Gaben ſie Aſyl werden an anderer Stelle quittirt.

Bei Diakonus Wagner gingen ein Schloſſermeiſter B. 3 Frl.
H. 3 A. Frl. H. 4 AC, Wittwe F. 4 AC., Fr. u. Frl. N. 3 Bäckermeiſter Gr. 3 Dr. med. H. 10 Fr. Muſikdir. Th. 10 M Frl.
Th. 6 Frl. B. 3 Fr. Oberſt S. 2 Frl. Fr. 8 AC, Frl. Sch.
3 Frl. M. u. Fr. R. 3 A., Frl. Sch. 2 Rentier 78 10 A.x H. 2 L. R. 2 AC, Kantor D. 3 P. Br. 3 C Fr.
Prf. B. 6 Fr. Generalagent L. 5

Bei der Gemeindeſchweſter Wilhelmine, Laurentiusſtraße 9, gingen
ein an Gaben und Geld: Fr. v. L. 6 Frl. Sch. 50 Fr. Prof. L.
25 A., Fr. Prf. 2 S AG, Fr. P. Th. 2 Fr. Rent. K. 10Frl. W. 4 Fr. P. R. 2 Ungenannt durch die Poſt 50 Fr.Prof. F. 3 Fr. den icheze, M. 2 H. Oberſt v. R. 5 l. H
M. 1 Ac, Fr. W. 1 Fr. Dr. H. 5 Fr. Geheimrath K. 3
Ungenannt 2 Frl. J. 10 Prf. H. 10 Ungenannt 20Frl. B. 3 Frl. Sch. 0,50 AC., Fr. Rittmſtr. N. 10 Fr. Räthin
N. Al-, Frl. p. K. 54 Frl. Sch. 20 Al.

An Sachen gingen ein: Fr. Dir. D. ein Pre neue Bett u. Leib
wäſche, Kaufmann Th. verſchiedene neue Sachen, Frl. G. ein neues Kinder-
kleid, Frl. C. verſchiedene neue Sachen, Fr. Geheimrath K. 6 Stück neue
Schürzen, 6 Paar neue r De und getr. Sachen, eine Sparbüchſe
mit 54 Jnhalt, Fr. Geheimrath K 1 neues Kinderkleid, Fr. Bankier P.6 Puppen und Muſchelſäckchen, Fr. p. S. 1 Korb Birnen und einen getr.

Mantel, Fr. Geh. R. E. getr. Sachen und Spielzeug. Fr. Prf. St. getragene
Sachen und Spielzeug, Frl. x getr. Sachen und Stoff zum Frauenrock,
Fr. Dir. Sch. 3 Pfd. Kaffee, 6 Pfd. Zucker, 6 Pfd. Reis, 6 Pfd. Gries,
2 Riegel Seife, Fr. T. Nudeln, Eiergraupen, Reg u. a. m., Frl. Sch.8 Puppen, Fr. Oberſtabsarzt R. 2 Pfd. Kaffee, 2 Pfd. Zucker, Stollen
getr. Sachen, Frl. B. 6 Flaſchen Wein, Fr. St. 1 Flaſche Wein, Fr. Prf.
W. 5 neue Kinderröckchen und Strümpfe, 7 v. F. 8 Paar Männerſtrümpfe,
Fr. v. R. 2 Paar Männerſtrümpfe, Frl. W. 3 Paar, Frl. B. 2 Paar, Frl.H. 1 Paar Frauenſtrümpfe, Fr. E. 1 gr. W getr. Sachen, Ungenannt

1 Mantel, Fr. Sch., Fr. P. M., Fr. P. K., Frl. S., Fr. Geh.R. M.,Frl. G., Fr. Juſtizr. E., Fr. Zinn Sch., Fr. Dr. R., Fr. Dr. H., ün
genannt. Fr. Bergr. K., Frl. D g. Rent. F. Fr. Dr. W., Fr. G. Stoff
zu Kleidern und ren Fr. P. B., Frl. S., Fr. Prf. F.,Fr. L., H. M., Frl. H., Fr. Prf. K., Fr. Rajer 5 Fr. Major H., Fr.
Fabrkbeſ. B. getr. Sachen und Schuhzeug, Frl. D. 49. neue Fr.-Strümpfe,
Ungenannt 1 Jacket u. 2 Mützen, Frl. Weismantel verſchiedene neue Sachen,
Frl. V. 1 neuen Vettbezug, 2 neue Knabenhemden, 2 Kinderkleidchen und
verſchiedene Schriften, Fr. R. W. Spielſachen, Fr. Bankier St. getr. Sachen,

Frl. B. ein getr. Kleid, Frl. W. getr. Sachen, Fr. Rent. C. getr. Sachen.
Bei e Martha (Kinderbewahranſtalt) gingen ein: Fr. Th.

3 P. Strümpfe, 1 Mantel, Fr. A Th. 4 P. Handſchuhe, Frl. S. 2 Hoſen,
1 Kleid, 3 Röcke, 1 Schürze u. Spielzeug, Fr. Th. sen. 3 Dtzd. Taſchen-
tücher, W. P. 3 Hemden, 2 Schürzen, 3 P. Strümpfe u. Stoffe, Frl.
Cl. Th. 2 P. Strümpfe, 2 Mützen u. Taſchen, Fr. P. B. 4 Röcke, Frl.
E. N. 2 Röckchen, 1 Mütze, Handſchuhbe, Frl. K. Kleiderſtoffe, Fr. D
Kleiderſtoffe, Fr. V. getrag. Sachen, Puppen, Taſchentücher u. Chriſt-
baumſchmuck, Frl. V. 1 Dtzd. Shürzen, 1 Ditzd. P. Strümpfe, Fr. Qnd.4 P. Strümpfe, 3 wem 4 Röckchen, Fr, Oberpf. H. 7 Schürzen, 2
Röcke, Fr. K. 1 Jacke, 1 Mütze, Frl. J. Spielzeug, Frl. G. Bilderbücher,Fr. Kam merdr. B. g 6 P. Strümpfe, Fr. Kommerzienr. L. Taſchen
tücher, Unterkleider, Stoff, 4 Schürzen, à P. Strümpfe, Gebr. J.
Kieiderſtoff, Fr. Dr. B. 2 P. Strämpfe u. 3 AC., Frl. P. 2 Schürzen,2 Röcke, 4 Mützen, 1 P. Strümpfe, c chwarze Müffchen, Frl. W. 2 Röcke,

H. 1 Sack Nüſſe u. 10 Ak., Frl. v. G. 2 P. Strümpfe, Fr. Lgr. H. 3Röcke, 3 Schürzen, Handſchuhe, Shawls, Fr. Buchhl. G. Bilderbücher,
Honigkuchen, Kopfſhawls, Taſchentücher, Handſchuhe, Röcke, Schürzen, Hals
zücher, Puppen, getr. Sachen, Frl. v. B. Honi kuchen, Fr. E. St. 1 Winter
jacke, Fr. Sch. 2 Röcke, 4 Shürzen, 1 Mütze, 2 Hemden, 1 P. Strümpfe,
Frl. Fl. Papp'n, d G. 2 Röckchen, Fr. Pl. W. 5 Schürzen, M. K.1 Hemd, 1 Reock, 1 Mütze, 3 P. Strümpfe, Fr. P. G 2 Fr. Bäck r
meiſter W. 3 AG, Fr. J. N. 3 AC, Fr. Dir Sch. 10 A. D. 3
1 Kleid, Fr. A. Sch. 16 Fr. Ch. Sch. 2 Fr. Amtm. K. 3 A.und Strümpfe, Fr. en 5 A. Fr. Larts. M. Honigkuchen, Aepfe l u. Spiel
ſachen, Fr. E. B. Schürzen, Fr. S. Th. 4 Mützen, 1 Rock, Fr. B. Honig-
kuchen, Frl. Kleider, 1 Mütze, Frl. H. Schm. 1 C Frl. L. Puppen.All den freundlichen Gebern im Namen der Beſchenkten ein herzliches

Vergelt's Gott!

Meinhof. Wagner.
Als Weihnachtsgaben

gingen auf unſere Bitte ein
An Geld Fr. Amtsr. N., Frl. A. Sp., Fr. Rentiere K., Fr.

Rentiere J., Fr. von L. je 20 Mk., Geh. Commerzienrath B., Com-merzienrath L. je 50 f. Frl. B. Prof. B., Fr. Fabrikant R.,
Fr. Commerzien rath R., Fr. Prof. Fr. Oberamtmann W., Fr.Rentiere Th., Baumeiſter W., S H. W., Fr. Rittmeiſter H. je
10 Mk., Ungen. 200 Mk., aus der Weihnach sſwende des Herrn Com-
merzientath L. 100 Mk., Frl. G., Fr. Rentiere Fr. Amtmann B.,
Kaufmann E., Fr. Fabrikbeſitzer R. L., Paſtor em. S. Landgerichtsr.
S., Fr. Dr. H, Hr. Gr., Sanitätsrath U., Paſtor Fr. rer
Sch., Direktor Tr. Kaufmann Sch,, Geheimer Regierungsrath F
Rentier W., Fabrikbeſitzer W. Dr. Paſtor em. Sch., Paſtor M.
Rechnungsrath H. je 3 Mk. Sup. B., Fabrikbeſitzer L. L., Rentiere K.,
Kaufmann B. je 5 Mk., Bantier H. 30 Mk., Fr. Juſtizrath Sch.,
Fr. Rentiere St. je 6 Mk. Fr. Superintendent H., Fr. Bäckermeiſter
r. j 4 Mk., Kaufmann B., Frl. Sch., Fr. Rentiere A. R., KaufmannD. Rentier J. Sup. em. K., Amtsgerichtsrath S Direktor W.,
rot M., Fr. Prof. D., Dr. Z. Kaufmann A. R. je 2 Mk. Kaufm.Fr. Rentiere St., Fr. Dr. S., Rentier Gl., Rauſwann B. Kauf
eng A., Steuereinnehmer B., Ft. Rentiere V. Lehrer O., Lehrer M.,
Frl. Fr. Direktor G., Rentier 'R., Conſiſtorialrath W., Rechnungsrath
H., Buchhalter H., Dr. E., Kupferſchmiedemeiſter G., Direktor N., Rechts
anwalt M., Rentier B., Fr. Rentiere St., Zimmermeiſter O Fr. K.,
Sr. E., Müſikdirektor H., Fr. Baumeiſter G., Hr. P., Ingenieur K.,
Fr. B., Dr. G., Bauunternehmer M., Fleiſchermeiſter Th., Kaufmann
R., Fr. K. Dagniernehmer L, Fr. L Fr. G., Rentier Sch., Kauf-
mann V. je 1 Mk. Frl. Kl. Fr. Sup. Kaufmann Sch., r. M.,
Reſtaurateur R., Chemiker D. je 1,50 ink., Bäckermeiſter P., Lehrer V.,
Rentiere J., Fr. h Fr. Werkmeiſter L., Buchdindermeiſter F- Hert
L, Schriftſetzer 7 Kaufmann Oe., Oekonom B., Rentier W., Kauf

Barchent, 2

mann M., Rentier M., Poſtverwalter W., Formermeiſter Fr., RentierB., Fleiſchermeiſter St., Maurermeiſter Sch., Polizeiinſp. v. D., Ja
Th., Rentiere Sch., Rentiere K., Rentiere H, Herr Gr., Herr S
Sch., Kaufmann S. e ſauratein B., acnmiaga B., w Cl.,
J v Sch., Kaufmann V Fuhrherr L Herr H Herr H.,

N. je 50 Pfg. Fr. h W. 75 Pfg. Fr. Conditor B., Herr G.le Herr M. je 25 Pfg., durch Schweſter Eliſabeth
Paſtor em. S. 30 k., Frl. B. 3 Mk., Fr. P. 10 Mk., Fr. P. 1 Mk.,
ur Ipſtafurg von Riegogiiden: r Commerzienrath L., Fr. Tr.

r l., Frl. Sp. je 10 Mk., Fr. Fr. 2 Mk., Fr. Amtsrath N. 50 Mk.,
r a. D. W. 50 r en.An e e ecene Frau W.P. verſchied. Reſter, 6 Kinder

hemden, 2 gr. Hemden, Schürzen, 6 Taſchent., 1 Taille, 1 Unterrock,Schuhe Fr. Oberamtm. W Bettzeug, Stoff zu Röcken, Chokolade
für die Flickſchule. Frl. E. 1 Rock, 3 P. Strümbfe, 1 h Frl.B. getragene Sachen. Fl. C Hemden, 3 Röchen, Schürzen,
2 Shawls, ehe Frau Kommerzienrath L. Schürzen für die
Flickſchule, 7 m Stoff. Frl. B.: 44 m Schürzenſtoff für die

ein 6 Frauenhemden, 6 Barchentbetttücher, 5 Kleid. Fr. Rent.
6 Schürzen für die Flickjichule. Frau Prof. 7 P. StrümpfeS getragene Sachen. Frl. Sch. getragene Frau Kommzr.

B. 100 m Hemdenzeug, 50 Kalender, 15 Teſtamente. Frau Sup. B.
10 Nöckchen, 6 Schürzen, 4 Kappen, 3 Hemden. Frau J. 10 Schürzen,
2 Tücher, Kragen, r Frau E. Z.: Stoff und ge
lragene Sachen. S M.: 1 Jacket, 1 Rock, 1 hin r K.getr. Sachen. Frl. W Spieigeug u. getr. Sachen. Frl. E.: 1 Jacket,
1 Taille, 3 Röckchen, 8 P. Handmüffchen, 12 P. Strümpfe. Frau Dr. L.

2Oberhemden, getrag. Kinderzeug u. Eßwaaren. Frl. Sch.
P. Frauenſtrümpfe, Frau B. getragenes Kinderzeug.

Allen freundlichen Gebern unſeren herzlichſten Dank!

Der Frauenverein für HalleGiebichenſtein.
Meltzer, Diakonus, Vorſitzender.

Franuenverein zur Armen- und Krankenpflege.
Auf unſere Bitten gingen ein Bei Frl. Beſchnidt: Von Fr

Kom.-R. R. 100 B. 10 G. 15 J. H. 2 Frl. Th. 6Frl. P. P. 3 Bank. H. 30 A. Frl. 3. 3 A. Fr. Th. 5 H.
H. 10 Ac, H. Schb. 50 Pfg., R. u. E. S. Fr. H. 6 A. W. W.
3 Frl. G. 3 AC, V. L. 6 Frl. G 7 P. Strümpfe. Fr. Dir.
W. 6 Untertaillen, 2 Hüte, 1 P. St efel, 1 Jacke, 1 Jacket, 5 Paar
Strümpfe. Fr. H. 1 Rock. B. K Paar Strümpfe. M. S. 12 Mützen.
Fr. W. 6 Kleider. Fr. Geh. R. F. 9 Bücher, 6 Spieſe, 7 Puppen.
4 Taſchen, Körbchen, Kanen, l Trommel. Fri. A. R. 12 Hemden. Fr.
Kom-. R. St. 1 Parthie Kleiderſtoff. Fr. B. 3 Wickelbettchen, 1 Rock,

Ung. 1 Kleid. Fr. Rath 3. 6 r 6 Röcke, 7 Hemden. Gebr. J.mehrere Stücke Druck. Frl. 5 V. Strümpfe. Fr. Pf. 2 Röcke.2 Schürzen. Frl. Z. 4 Wnrcke, Tuch, 1 Rock. Hr. Kf. E. verſch.

wollene Waaren. Frl. St. 2 Muſe 1 Bilderbuch, Kaſten, Korb. H,
H. 1 Sack Nüſſe. Frl. J 1 P. Rüſchen. Fr. v. D. 2 Taillen,
3 Schürzen, 4 Kragen 4 P. Strümp'e. Gebr. L. 6 P. Handſchuhe,
6 Mützen, 5 Bücher, 2 P. Hoſen, 2 P. Wolle. Fr. Com.-R. St. 2
Stück Stoff. Frl. H. 7 Schürzen, 7 Röcke. H. L. 1 Fort r
Spielſachen. Fr. Prof. A. 12 P. Strümpfe, 2 Röcke. Frl. 4 P.Strümpfe. Fr. Kl. 6 Röcke, Schurzielle. Fr. L. 1 Mütze, z Hand

müffchen, 2 P. Strümpfe, 3 Röcke, 4 Taſchentücher, 1 Tuch. Fr. K.24 B (derbogen, 18 Bilderdücher. Kfin. H. 9 Dy. St. Seife. Bäckermſtr.
W. 50 Wecken. H. S. 5 St. Zeug, 1 Schürze. Frl. N. 12 Puppen.de 1 Mantel. v J. 50 St. Seife, 2 Schürzen, 1 Tag, 2 Paar
Pag bſein

Bei Frau Bethge: Frl. B. 6 Frl. B. 10 Fr. A. 20 A.Fr. M. 5 Ung. 300 A. Fr. L. K. 10 c. Fr. Kom. R. L. 60
Fr. Bank. A. 20 c. H. Prof. H. 20 Frl. N. J. 8 m Kieider
ſtoff. Herr A. F. 1 P. Spiele. Fr. Kom.-R. L. 20 m HemdenV H. N. 50 Wandkörbchen, 100 Couverts mit verſch. Karten und
Bildern.

e r Rummel: M. D. 3 c. H. R. 3 A. X. Y. 5 A.
L. B. Fr. W. H. 10 N. N. 3 H. R. 13 Stoffreſte,J Duvend a eniitcher, A. 3 Röcke, 1 Paar Schuhe. Ung.
2 Paar Schlittſchuhe und Svielgeng,

Bei ger Wagner: Ung. 20 Fr. H. 1 Ung. 3
Fr. C. 6 H. u. Cie. verſch. Kleidungsſtücke. Tr. B.1 er g 2 Hemden, 2 P. Hofen, 2 Röcke. Fr. K. Echürzen,
7 Häubchen 9 Hemden, 3 Unterröcke, 6 P. Beinkleider. Fr. W.
4 Kleider, 4 Röcke, 4 Häubchen. Fr. W. 12 Meſſer, 24 Federkaſten,
2 Dtzd. Taſchentücher. T. S. getragene Kleider.

Bei Frau Wächtler: Fr. Oberpr. S. 5 A. Frl. E. F. 6
Frl. L. E. 5 Fr. D. 3 c A. D. 30 M Frl. v. B. 10
Fr. Juſt.-R. L. E. 10 A. A. C. 10 A. L. Bl. 4 A. H. Prof. K.
2 A. Ung. 50 A. W Th. K. 3 A. Jn einem Damenkränzchen
geſammelt 32 Fil. K. 2 Hemden, 2 Hoſen. Frl. N. P. 6Hemden, 10 im Warp, 5 Schürzen, 1 Unterrock. H. B. Tr. 10

m Waollſtoff, 3 Schürzen, 2 Unterröcke, 54 m Stoff, 10 wCattun. Je A. B. 14 Röckchen, 6 Paar Strümpfe. Fr. Juſt.R.
A. F. 7 Schürzen, 3 Röcke. Ung. 1 gr. Kiſte m. Spielſachen, 1 Partie
Schiefertafein. Fr. Fr. getr. Kleider, Muff u. Pelzmütze.

Mit dieſen reichen Gaben haben wir den Kindern unſerer Anſtalt
eine große Freude bereiten können. Wir ſagen auch in ihrem und der
Eltern Namen den freundli hen Gebern unſeren herzlichſten Dank.

Halle a. S., im Januar 1901.
Der Vorſtand.

J. A.: Emilie Bethcke. Helene Wagner.
Quittung und Dank.

Mit dem herzlichſten Dank beſcheinige ich den richtigen Empfang
der nachſtehenden Gaben, welche mir auf meine Bitte für die unbe-
mittelten Kranken der Kliniken zur Weihnachtsbeſcheerung
wiederum ſo freundlich zugeſandt ſind Frl. We 3 Frl. G. 2V. 550. A. C. ditd Vail. 20 Fr. S. 5 Fr. JS 3 Fil. St. 3 Fr. M. W. A. D. 30 u g-
R. E. 5 Al., Hr. Banqu. H. 30 Frl. 3. 3 A. Comt. v. d. Sch.
10 A. Fr. H. 5 A, Frl. K. 3 Hr. Hr. G. R. F.
6 Ac, Fr. S. 5 AC., Frl. H. 1 A. Fr. G.R. K. 10 W. W. 5 cN. J Cönnern 10 A. K. 10 A, C. H. 5 AcC, Hr. B. 2 Fr.
J. 2 Hr. F. 6 Ac, B. 5 AC, Hr. Paſt. em. F. T. o Hr.
Ad. H. 5 Ungen. d. Poſt. 2 L. B. 2 C Rolf 3 E.
S. 1 W. S. 2 Fr. Gr. 10 Ac, üUngen. 3 Hr. H. W.
10 c B. ein Coupon 4 Ac, Hr. L. Fr. 3 Hr. R. St. 1
Hr. „S, 5 B. R. 20 Ungen. für ein kr. Kind 3 B. 3
H. 2 Schw. H., chirurg. Kl. 30 Außerdem für Arme überhauptHr. L. B. 100 Ac, für den WöchnerinnenUnterſtützungsverein Fr. H.
50 J An Sachen Fr. S. Spielzeug, E. 3. 6 Schürzen, Hr. Sch. 6
Hemden, Shlipſe u. ſ. w., Hr. W. eine große Partie Honigkuchen, Hr.
H. eine großte Partie Seife und Chriſtbaumlichte, Hr. Pell. eine Menge
niedlicher Geſchenke, Hr. F. einen Rock, Ungen. Kinderſachen. Durch
dieſe Sachen und den Ankauf vieler nützlicher Gegenſtände konnte den
Kranken eine Weihnachtsfreude bereitet werden.

Gott wolle den freundlichen Gebern ein reicher Vergelter ſein.
Halle a. S., den 5. Januar 1901. Pfanne, Archidiakonus.

Für den Pauluskirchban gingen in den Monaten November
und Dezember v. Js. ein

Frl. K. 3 Fr. K. durch Oberprediger W. 3 ein gfröbticher
Geber“ in Wittenberg 50 e Fiſchhdl. Sch. 1,50 Fr. E. H. durch
Dr. B. 10 Frl. H., Görlitz, 2 Pfarrer W. K. in B.
Bayern, 5 Fr. K. Pfg. N. N. u. Kanzleiinſp. B. je 1Kaufmann W. 2 C. Fr. B. z A. N. N. ein Dankopfer am a
der goldenen Hochzeit durch Archidiak. Pf. 5 A. Fr. K. 10 Unge-
nannt 50 C Wittwe Br., Zimmermſtr. Gr. ie 50 Pfg. Fr. S. 1,50M. Frl. Eaib, Paſt. M. je 3 A. Paſtor Fr. in Stappenbeck durch
den Saureniin Jünglingsverein 7,54 in der Kirchbüchſe am
3. Advent 20 Sammelbücher: Nr 76: Konf. Emma Gi. 7,65
Nr. 71: Konf. Hedwig R. 2,50 Nr. 72: Konf. Martha Th.
14,50 Nr. 55: Frl. H. M. 10,40 A. Nr. 61: Arbeiter H.
46,20 c. Nr: 67: Frl. Schw. 5 c. Nr. 65 Rentier K. 23
Nr. 57: Frl. A. Sch. 7,50 A. Nr. 56: Frl. Schr. 27,80 A. Höonf.
Frieda G. 9,50 Kirchbaubüchſe in der Pfarrwohnung 2,40 A.

Ein herzliches „Vergelt's Gott Pfarrer Baeh-
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a) Formulare für Amks- u. Gemeinde Vorſteher und Schiedsmäuner.

O o J

IX
X

XI
X

XIII
XIV
XV

XVI

VII

XVIII

eine;

Geſchäfts-Fournal
Verzeichniß d. genehm. Feuer

Verſicherungs Anträge
Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl.
Verhandlungs Frotokon
a
Einladung zur itzung
Strafausfertigung
StrafverfügungFührungszeugniß zum freiw.

EintrittVerantwortliche Ve rnehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingeg. Strafgelder,

Titelb. od. EinlageVoranſchlag, Titelb. od. Einl.
Rechnungsbuch, Titelb. od.

Cin tage
Armen-Atteſt
T erinigungTanzerlaubniß
Erinnerungen

o00 165 2,40 3,20 5,50

Vorladungen
Mahnzettel
PfändungsbefehlBehändigungsſcheine

Quartierbillets

Fehianzeige dLadung des Beklagten
Ladung des KlägersNachweiſ. i. Umherz. od.

gemäß F 7 d. Gew.St.-G.
ſteuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,
Muſter (Tit. od. Einl.)

Nathweiſ. Manöver Entſchäd. (Tiel od. Einl.)

Perſonenverzeichniß, Muſt. III
(Titel od. Einl.)Stgaisnenengte, Muſter v
(Titel od. Einl.)

Gemeindeſteuerliſte (Art. 24

sub 10) (Titel od. Einl.)
Staatsſteuerliſte, Muſter A

(Titel od. Einl.)Bekanntm.z.Erricht. ein. Wohn
hauſes außerh. d. Dorflage

Bau-Conſens
Pfändungs-ProtokollAnmelde-Beſchein. v. Außerh.

Erlaubniß zur Abhaltung von
Vereinsvergnügen

Ueberweiſ. z. Einkommenſteuer

Anhang zur Staatsſteuerliſte,
Muſt. A (Titel od. Einl.)

Nachweiſ. üb. perſönl. Verhältn.
Vorlad. z. Unfallunterſuchung
Krankenk.-Verſ.-Anu. Abmeld.
An u. Abmelde-Beſcheinigung.Beſchein. üb. erf. Wohnungs-

wechſel innerh. d. Gemeinde
Geſinde-Dienſtbücher
Autfrechnungsbeſcheinigungen

d. Quittungskarten f. Alters-
u. Jnvaliditäts Verſicherung

Anmeldung z. Unfall »Verſicher.

Lieferzeitel
Verzeichn. d. Einn. Reſte an dir.

Fahtkatten z Fahr. a. d. Fahrr.

Ortsſtatut, p per Stück
Wegebe ſichtigung

Lohnzahlungsbücher

Antrag auf Kreisbeihilfe
Liquidation üb. Reiſekoſten u.

Tagegelder

Belag z. Begründ. d. Steuerabg.
Hebebuch (Titel od. Einl.)
Hebeliſte (Titel od. Einl.)

Steuerzettel
Staatsſteuern (Tit. od. Einl.)

Trichinenſchau Formulare

An- und Abmelderegiſter
Zugangsliſte, Muſt. XVII.
Abgangsliſte, WMuſt. VIII.

Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun ümſchlag)

Begl. Arbeitsbeſcheinigungen
Nachweis der gerichtlich be

ſtraften Perſonen.

do. Verzeichniß
ausgeſtellter Bücher (Titel
oder Einlage)vw) Forunlare für Shndegdeenl

Geburtsſchein (Giltig bei
HeeresErſatz)

Sterbeurfunde (Giltig b. An
gelegenh. von Kreis, Unfall,InvalidenVerſicherung)

Heirathsurkunde do.
Geburtsurfunde do.
Geburtsurkunde
Standesamtl. Ermächtigung
AufgebotsProtokollBeſcheinigung über erfoigte

Eheſchließung
Heiraths- Urkunde
Ausweis-Beſchein. f. d. Taufe
Aufgebots- Urkunde
AufgebotsAush.: Er ächtig.
Beſcheinigung zum Zwecke der

Taufe und der Beerdigung
Ausweis-Beſcheinigung für die

Beerdigung
Sterbe- Urkunde
Anzeige vom Tode einerPerfor

die minde riährige Kinder
hinterläßt

Anzeige von der Geb burt eines

ehelichen nachgeborenen oder
eines unebelichen Kindes

Anzeige v. d. Cheſchließung

0,00 1,65 2,40 3,20 5,50

090 165 240 W 530

2,25 4, 6,50 7,75 13,

030 l

(0,250,45 0,65 0,85 1,50
0,25 0,45 0,65 982 1,50
025 045 065 85 1,50
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1,652 /40 3,20 5,50

0,90 1,65 2,40 8,20 5,50

3, 20 5,50

675 1,40 2 260 460
0,90 165 240 320 5,50

0,60 1,10 1,60 2 3,50
1,80 3,25 4,80 6,25 11,

1,50 2,75

0,30 0,55 0,75 0,95 1,75

0,60 1,10 1,60 2 3,50
0,60 1,10 1,60 3,50
0,90 1,65 2,40 3,20 5,50

o 075 1,— 120 2100,60 1,10 s 350
0,30 055 75 300,40 0,75 1, 120 2,100, 10 0,75 1, 1,20 2,10
0,30 o S o o t,75
0, 30 0,55 0,75 0.95 1,75

1610 0,75 1,7
0, 40 7: 5 1,
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0,40 0,75 1, 1,20 1,75
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h v 1,75

einer Frau, die minderjähr.
Kinder hat

c). Staluten u. Formulare für Orts Viehverſicherungen.

Statuten für Rindvieh, Schweine- z a VerſicherungsVer
Beitritts-Erklärangen; Vertrauen

aus dem Verſicherungs Regiſter; Verſick

Journal; Ausgabe Journal: Hauptbuch.

0,40 0,75 1, 1,20 1,75

ver Berichte; Auszugerung Regiſter; Einnahme-

1,20 2,20 3, 3,60 6,
1,20 2,20 5,60 6

1,50 2,70 3,80 4,80 8,30

1,50 2,70 3,80 4.80 8,30

0,40 0,75 1, 1,20 2,10
0/40 6,75 1, 1.20 2,10
0/85 1,55 220 280 5
030 055 0,75 0,95 1,75

0,35 0,65 0,90 1,20 2,-
0/30 0555 0,75 0,95 1,75

1,-1,80 2,60 3,40 5,80
0,85 155 220 280 5
0/40 0,75 120 2,10
040 0,775 120 210
0/40 0,75 120 2,10
0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
2, 3,50 4,75 6, 10,

0,35 0,65 0,90 1,20 2,—
085 155 225 26 5
0,40 0,75 1, 1,20 2,10
040 075 L 120 2,10
0,775 140 2 2560 460
1,20 2,20 3, 3,60 6,
120 229 3 360 6

1,502,70 35 8,30
10,90 1,65 2,40
(090 1165 240 3.20 5,50

ürbeitsbücher (für männliche

3,50 4,50 8,50
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